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Dritte Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten.
0. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren.
1>. Angelegenheiten der Prooinzial-Hebammenlehranstalt zu Köln und des

Hebammenfonds.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
U°. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische.
H. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

und anderer Wohlthätigkeitsanstalten.
I. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetze«

vom 11. Juli 1891.
X. Angelegenheiten der Verwaltung des Langenfelderhofes.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Ver
waltungszweige.

1. Die Ausschreibungund Vergebung der Wirthschaftsbedürfnisseerfolgte wie feither im
Wege des Submissionsverfahrens.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzterenseitens
des Provinzialausschusses und des Landeshauptmanns beziehentlichdes zuständigen Abthcilungs-
dirigenten haben stattgefunden. Zu den Revisionen der Provinzial-Irrenanstalten wurde als
psychiatrischerNeirath des Landeshauptmanns der Geheime Sanitätsrath Dr. Oebeke in Bonn
zugezogen.

3. Die nachstehendeUebersicht ergiebt das Nähere über die etatsmähigen Provinzial-
zuschüsse an die einzelnen Anstalten.
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Lfde.
Nr, Anstalt.

Unch dem
Mnt.

Mach den
Anweisun-

gen.

^ <5

Within
gegen den Etat
mehr weniger
^ ^. ^ ^,

Außerdem
Ueber-
schusz. Bestand.
^ ^. ^ ^.

1
2
:!
!

5
6

Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach ,
„ Voun. , .
„ Düreu . ,

„ „ „ Orafeubcrg ,
„ Merzig , ,

„ „ „ Mariabcrg ,

Summe für das Irrenwesen

Prouinzial Tanbstnmmenllnstaltcn, , ,
„ Vlindenanstalt zu Düren , ,
„ Hebammenlehranstaltzu Köln
„ Arbeitsnnstalt z» Nvanweiler

Landarmenhcmszu Trier .....
Fürsorge für Epileptische uud Idiote ,
Etat über die Kosten der Leitung und
Benussichtignngder baulichenUnterhat
tnugsarbeitcu in den Provinzialanstalten

1500
5 600

10 900

17 300
.......

10 791

10 324
1300

16 035

75

83

9 291

1300

7l>

2',

5 600
575

1264

!?

l!>

5 574 !<!
—

—

35 300

214 860
84 870
39 960
81000

8 000

8 150

.....

88 452

2l6 782
87 742
40 057
83 579

8 000

4106

3!>

8:',
<»7

,.,

l^,

10 591 9!» 7 439 !!,!

5 574 !<l

12 000

7
8
9

IN
11
12
13

3152

1922
2 872

9?
2 579

956

38 ^

85 —
07 —
35 —
14 —

15

—

—

Der Neberschutz bei der Provinzial-Irrenanstalt Bonn ist bei den, Hauptetat vereinnahmt
worden, wodurch der Mehrzufchutzfür die übrigen Irrenanstalten von 3152 M, 33 Pf, nicht
allein gedeckt, sondern von dem etatsmaßigen Prouinzialzuschussevon 35 300 M. noch der Netrag
von 2421 M. 83 Pf. erspart ist.

Die Anstalt Mariaberg bezog von deni etatmnähigen Zuschüsse von 58 600 M,, dem
Bedürfniß entsprechend,den Betrag von 34 543 M, 58 Pf. aus dem Etat für die erweiterte
Armenpflege

Die übrigen in der Spalte „mehr" und „weniger" aufgeführten Beträge sind zu Lasten
des Hauptetats verrechnetworden. Die in der letzten Spalte „Bestand" nachgewiesenen 12 000 M.
sind ein eiserner Bestand des Landarmenhauses. Im Uebrigen wird auf die hierunter bei den
einzelnen Verwaltungszweigen nachgewiesenenNechnungsergebnissederselbenverwiesen,

4. Allgemeiner Oaufonds.

Die Verwaltungs- uud Rechnungsergebnissesind nachstehende:

^ Einnahme.

Bestand aus dem Rechnungsjahre 1895/96 (s, Verwaltungs¬
bericht für 1895/96 S 106) ,.........
Aus dem Conto „Instandsetzung der Heiznngsanlagen der
Provinzial-Taubstummenanstalt zu Nachen" .....

zu übertragen

9 793 M. 81 Pf,

4 „ 90 „
9 798 M. 71 Pf.

16
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Uebertrag 9 798 M, 71 Pf.
3. Aus dem Conto „Verbesserung der Badceinrichtungm in

der Prouinzial-Hebammenlehranstalt zu Köln" ..... 9 „ 68 „
4. Für enteignetes GrundeigenthumderProvinzial-Taubstummen-

anstalt zu Essen .............. 2 913 „ 60 „
5. Aus dem Verkauf zweier Häuser der Provinzial-Vlinden-

anstlllt zu Düren............. 16106 „ 6? „
<;, Aus dem Conto „Vergrößerung des Frauen-Isolirgebäudes

in der Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach" .... 1642 „ 12 „
7. Aus dein Conto „Bau von Schweineställenan der Provinzial-

Irrenanstalt zu Bonn"............ 1 „ 59 „
8. Aus dem Conto „AußergewöhnlicheBauausführungen in

der Provinzial-Irrenanstalt zu Mariaberg"..... 880 „ 02 „
9. Aus dem Conto „Anlage von Blitzableiternan den Provinzial¬

anstalten" ................ 2218 „ 70 „
10, Aus dem Conto „BaulicheAusführungen und Wäschebetriebs¬

einrichtungen in der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach" 55 „ 23 „
11. Ersparnisse bei Titel III, Nr, 5 des Etats der Provinzial-

Taubstummenanstalten ............______ 255 „ 63 „
Summe der Einnahme 33 881 M. 95 Pf.

L. Ausgabe.
Zu Bauzwecken wurden in Ausgabe gestellt die nachbezeichneten Beträge:

1. Für den Neubau eines Neamten-Doppelwohnhausesan der
Proviuzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler ...... 8 984 M. 94 Pf.

2. Für die Vergitterung der Fenster im Provinzialmuseumzu Trier 400 „ — „
3. Für die Instandsetzungder Heizungsanlagenin der Provinzial-

Taubstummenanstalt zu Aachen ......... 470 „ — „
4. Für die Erweiterung des Pumpenhauses in der Provinzial-

Nlindenanstalt zu Düren ........... 148? „ 64 „
5. Für Grunderwerb an der Provinzial-Irrenanstalt zu Düren 401 „ 90 „
6. Für die Anlage einer Entnebelungsvorrichtungin der Koch-

lüche der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn (Fehlbetrag) . — «6? „
?. Für Anlage von Blitzableitern an den Provinzialmuseen

zu Bonn und Trier........ ... 2065 „ 24 „
8. Für Erneuerung fchadhafter Fußböden in der Provinzial-

Irrenanstalt zu Andernach .......... 1386 „ 89 „
9. Für Verbesserungen in der Waschanstalt der Provinzial-

Irrenanstalt zu Düren............______ 746 „ 59 „
Summe der Ausgabe 15 943 M. 8? Pf.

Die Einnahme beträgt 33 881 „ 95 „
bleibt Bestand 17 938 M. 08 Pf.

Auf diesem Bestände lasten noch im Rechnungsjahre 1896/9? erfolgte Bewilligungen
für in der Ausführung begriffene Bauten in Höhe von 38 500 M., welche im Jahre 189?j98
in Ausgabe nachgewiefenwerden.
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II Angelegenheiten der einzelnen Vevwaltungszweige.
^ Urovinzial-Irrenanstatten.

1. Statistik.

Andtrnnch Sonn Dürr« Grasender«. Merzig
Maria-

verg Summe

3

O A
n
»

3 -«
A

!-

Bestand an, 1, April 1896 , , , 218
125
lll

219
89
93

437
214
204

293
212
239

288
201
181

581
413
420

288
13?
148

291
128
104

574
265
252

304
277
259

279
21?
219

583
494
478

22?
119
97

252
84
7?

479
203
174

358
6?
47

— 358
67,
4?

1688
937
901

1329
719
674

3012
1656
1575

Bestand am 81, März 1897 , , . 232 215 447 266 308 574 272 315 587 822 277 599 249 259 508 378 — 378 1719^374 3093

Von dem Zugang litten an:
einfacher Scelenstürung . . ,
paralytischer „ , , ,
Scelenstürung mit Epilepsie
Imbecillitüt, Idiotie und Crc-

tinismus.......
Delirium potatoruiu , , , ,

Nicht geisteskrank waren . , , ,

95
13

3

12
1
1

76
4
3

6

171
1?

6

18
1
1

120
45
20

11
10
6

167
10
9

14
1

287
55
29

25
11

6

104
20
4

5
8
1

112
8
4

3

1

216
28
8

8
3
2

185
56
18

7
3
8

170
24
12

11

355
80
30

18
3
8

92
12
8

3
1
3

76
8
4

1

168
15
12

4
1
3

88
7
7

14

1

—

38
7
7

14

1

684
153
60

52
18
20

601
49
32

85
1
1

1235
202

92

87
19
21

Summe 12b 89 214 212 201 413 137 128 265 27? 21? 494 119 84 203 6? — 67 937 719 1656

Von dem Abgänge sind:
genesen ........
gebessert ........

gestorben ........
nicht geisteskrank .....

22
44
32
13

12
27
38
16

34
71
70
29

44
65
78
46

6

52
53
86
40

96
!18
114

86
6

82
26
68
26

I

35
1?
41
10

1

67
43

104
36

2

38
59

107
4?

8

40
40

101
38

78
99

208
85

8

20
18
38
18
3

19
10
25
23

39
28
63
41

3

7
6

32
2 ^

7
6

32
2

156
219
324
182
20

158
147
241
127

1

314
366
565
309
21

Summe 111 93 204 239 181 420 148 104 252 259 219 478 97 77 174 4? — 4? 901 674 1575

Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind Privat-Irrenpflege^
anstalten überwiesen worden , .

Die Todesursachen der gestorbenen
Geisteskranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Häute , , . , bei

Paralyse ......
Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden ......„
Sonstige Krankheiten , , „
Unglücksfalle
Selbstmorde .....„

2?

6
!
1
1
4

29

3
2
5
1
5

56

9
3
6
2
9

48

32
2
6
1
2
1

22

5
2

16
1

16

70

3?
4

22
2

18
1

54

15

7

4

3?

1
2
6
1

91

16
2

13
l
4

80

26

12
1
8

56

12
4
9
4
9

136

38
4

21
5

1?

30

l
5
1
3
1

13

2
8
5
3
5

43

9
9

10
4
8
1

4
3

10
5

10

—
4
3

10
5

10

239

90
7

41
9

31
2
2

157

23
18
41
10
35

396

113
25
82
19
66
2
2

Summe 16 29 46 40 86 26 10 36 47 38 85 18 23^ 41 32 - > 32>! 182 127 80!»

Der Krantenbestllnd war Ende des
1, Vierteljahres , .
2, „
8, „ . .
4,

446
432
140
447

572
53!»
558
574

594
571
564
587

596
579
589
599

515
523
523
508

384
386
379
378

310?
3 N3<
3 055
8 <M

»

16*
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2. V "'Pflegling.
Die Verpflegung der kranken erfolgte i>i 4 Klassen, diejenigedes Beamten-, Warte- und

Dienstpersonalsin 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normal-Etats.

Andern«!»! Doun Dürrn Grafen-
verg Wirzig Maria-

berg Kumme

Die Zahl der Vcrpslegnngstagebetrug , , ,
hiervon entfallen ans:
», Beamte und Bedienstetein der 1, Tischtlasse

Smnme
d. Kranke:

1, landarme Personen in der 3, Tischtlasse
4,

Snmme

2, ortsarme Personen 1 in der 2 Tischtlasse
auf Grnndd,Gesetzes^ „ „ 3, „
vom 11, Juli 1891 1 „ „ 4,

Summe

3, die übrigen Personen in der 1, Tischtlasse
2,
3,
4,

Summe
Summe d, 1,, 2, uud 3, im Ganzen

Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:
2, Beamte und Bedienstetein der >, Tischtlasse

3,
Summe

d. Kraute:
1, landarme

Gcs,v, 11, Juli 1891
ein 1 in der 2,
,91/ „ „ 3,

in der 3, Tischtlasse
4,

Summe

2, ortsarme nach dem ) in der 2, Tischtlasse

Summe
3, von den übrigen Kranken in der 1, Tischtlasse

» » 3, „
4,

Summe
Summe von 1>, !,, 2, und 3, im Ganzen

Die Netöstigungssätzebetrugen: (», nach dem
Etat, b, in Wirtlichkeit):

für die 1, Tischtlasse Pf,
,, « 2, „ „

*) Die kleinen Zahlen bedeuten365stel.

191 273 235 908 246 682 259 787 222 138 160 548 1316 331

1N73
1697

29 088
31858

1 095
l7 30N

18 395

1 825
95 814

1820
8 934

13 486
1919!
43 381

,59 415

2,8««*)

79,.»»

3
47,,.°
SN,i

262,,«.
267,l8»

24,,«
36,2»«
52,», >

118,8, .
436,!

220
170

90
51

1055
2 492

31 937
35 484

402
16 654
17 056

2 144
140 689

97 639 ,! 142 833
1825

10 507
14 295
14 403
40 530

909
2 23?

3l 898

1779
1772

44 693

1287
1135

32 065
35 044

82
13 739

13 821

2 043
156 036

200 419

97,,»

45,»»»
46,°

385,, «4

391,.

39,°»
39,,°«

111,,
549,8.

t>. > a,
220218

180
8^
52

179
90
51

d,
202
150
8?
53

158 079

1095
3 655

10 465
24 523
39 738

2l l 638

6,«?

96,.

48 214 34 487

581 !! 365
17 963 !! 26 955
18 544 27 320

5 539
121422
126 961

5 715
10 865
22 102
27 356
66 088

21'1 548

122,,°»

1124
118 424
119 548

1666
4 176

34 941
40 788

187 651

132,«

0,»»

3?„

427,,«,
433,8.

3
10,°
28,». L
67,°»

108,,,»
579,8,

220
170.
90

b,
211
179
78

53 50

49,,«
50,°

15,8.

347,8»«

29,»»°
60,»»»
74,8.«

180,°
579,»

».
230
175
95
60

t>.
200
175
95
60

94,,

1

324,>«<

327,, »8

11,,°,
95,»««

Hl,-
514,.

220
167
!>0
53

d.
194
161

56

920
1086

21110

7 023
10 419

190 791
23 146 208 233

23 864
2 525

115 975
23 364 II 8 500

112 708
12 675

745 088
112 703 757 763

774
591

9 955
35 627
65 248

121 005
1 365 281 83l'

137 432 1 108 098

2,..

64,.
64,.

308,«
308,»

376,,»

75
63

193
172
65
12

19,8»

522,,«,

570,,

9,,.
255,,27
264,,

34,»°«
1796,2»»

97,»»,
176.28.

910,1»
3035,»

i, Drchsch»,
».

222
172
«8
56

d.
203
170
«8
52
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3. SeKIeiduug.

Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
genehmigtenNormal-lHtats bezw, der Aufnahmebedingungen,

Danach weiden die Kranken IV, Klasse und die in einer ganzen oder theilweiscn Freistelle
befindlichenKranken III Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies fnr die letzterenKranken
seitens der Angehörigennicht erfolgen kaun.

Die Ausgaben für Bekleidung betrugen 118 526 M, 88 Pf, Vertheilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gesetz vom
11, Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der IV, Klasse befindlichen Kranken, so ergiebt
dieses für Kopf und Jahr 43 M, 35 Pf,

4. Sreistellen.

Freistellen werden in der Regel bewilligt an unbemittelteKranke in der III, nnd IV. Klasse
auf die Dauer von 3 Monaten von der Anlieferung iu die Anstalt ab, ausnahmsweise auch auf
einen längeren Zeitraum.

Freistelleu wurden benutzt:

Ander-
nach Zonn

In d

Düren
an Bc

er Anstll
Grafen-

berg
rvflcgungs

lt zn

Werzig

tagen:

Maria-
berg Summe

». von den Landarmen in der 3, Klasse.
„ ., 4. Klasse

569
892

402
1 764

45
941

581
1 715

194
526

— l79I
5 838

Snmme 1 461 2166 986 2 296 720 — 7 629

b, von den Ortsarmen nach dem Gesetze
vom 11, Inli 1891 in der 2, Klasse .

„ „ 3, Klasse ,
.. ,. 4. Klasse .

657
6 814

2144
IN 156

648
8 681

5 539
12 894

584
4 893

— 9 572
42 938

Summe 6 971 12 3N0 9 329 18 433 5 477 — 52 510

e, von den übrigen Krauten
in der 2, Klasse
„ „ ^ Klasse
„ „ 4, Klasse

21»
794
?3i

1923
1 273

1 127
2 376

286
3 710
3 244

369
2 591

— 499
7 923

IN 215

Summe I 788 3 196 3 503 7 240 2 960 — 18 63?

Summe von !>,., ii. und e, im Ganzen 10 170 l? 662 13 8l8 2? 969 9 157 — 78 776

Der Werth dieser Freistellen betragt M,
Im Etat sind vorgesehen , , . . M.

15 646
14 771

2? 386
17 243

19 659
19 051

29 528
23 385

13 257
12 ,05

— 105 476
86 555

Von dem Werth der Freistellen entfallen
ans:

d, Ortsarme nach dem Gesetze vom 11.
Juli 1891........M,

c die übrigen Kranken , , , . „

2 493

9 219
3 934

3 122

17 547
6 717

1242

12 03?
6 380

2 474

20142
6 912

1 !16

7 332
4 809

— 10 44?

66 27?
28 752

Summe 15 646 27 386 19 659 29 528 13 257 — 105 476
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5. Gesundlieitszustand.
Der Gesundheitszustandist im Allgemeinenals ein guter zu bezeichnen.
Im Besonderen ist Folgendes zu bemerken:
In der Anstalt Andernach wurde ei» (^'«inomll ventri«nli, das tüdtlich endete und

ein lüaroiiwinÄ utsri beobachtet. Ferner kamen 2 Fälle von Ui^etes vor, von denen der eine, eoni-
plicirt mit einem Herzfehler, an den Folgen desselben zum Tode führte, der andere dagegen, mit
UopKriti« complicirt, unter geeigneter Behandlung zum Schwinden gebracht wurde. Von an¬
steckenden Krankheitenwurde nur ein Fall von ^ri^^ela» lÄoini beobachtet,der alsbald in der
Baracke zur Heiluug kam. Bon Krankheitender Athmungsorgane kmneu nur 3 Fälle leicht ver-
laufeuder Bronchitis vor. Ferner kamen 2 Fälle von Oasti-oöntoi-iti» zur Behandlung, die beide
zur Genesung führten.

Eine betagte Kranke erlitt durch Fall einen Bruch des Oberschenkelhalses, der nur nn-
vollkommengeheilt ist, eine andere paralytische einen Bruch des Radius, der schnell zur Heilung
kam. Ein Kranker wurde mit einem complicirten Bruch des Unterschenkels in die Anstalt gebracht,
der ebenfalls in regelmäßiger Weise geheilt ist.

In der Anstalt Bonn sind zwei Fälle von l^plnis, wovon einer in Genesung über-
giug, vorgekommen. Die Entstehungsursachenwaren mit Sicherheit nicht festzustellen.

Ein Kranker, der sich seit 1^2 Jahren in der Anstalt befand uud sich seit einem halben
Jahre völliger Freiheit erfreute, so daß seine Entlassung aus der Anstalt für die nächste Zeit in
Aussicht genommenwar, erhängte sich mit seinem Hosengurt. Ein andererKranker, der an Paralyse
erkrankt war und in voller Tobsucht in die Anstalt gebrachtwurde, zudem mit großer Körperkraft
ausgestattet und so aggressiv war, daß er nur mit Hülfe von 4 und mehr Wärtern gehaltenwerden
konnte und isolirt werden mußte, erdrosseltesich an seinem Bettpfosten in der zweiten Nacht des
Anstaltscmfenthalts. Irgend welche Anzeichen für Selbstmordneigung fehlten.

Ein an Paralyse leidender Kranker verschluckte sich beim Mittagessenderartig, daß er erstickte,
obgleich ärztlicheHülfe sofort geholt wurde.

Eine Kranke brach den Vorderarm, eine andere den Unterschenkel, eine dritte den Ober¬
schenkel durch Ausrutschen und zu Fall kommen auf dem Erdboden. In zwei anderen Fällen
wurde wegen anderweitiger unheilbarer Erkrankung die Amputation eines Oberschenkelsnöthig.

Sechs geisteskranke Frauen wurden in der Anstalt entbunden, in allen Fällen nahm die
Entbindung den normalen Verlauf.

In der Anstalt Düren wurde eine Kranke, die angeblich an l^llus «.lxloiuiuaiig
erkrankt und im Verlaufe desselben erregt geworden war, beobachtet. Es konnte jedoch zweifel¬
haft erscheinen,ob es sich um einen leichten ^pllus oder um einen (^ÄstraänoäLnlllklltarrh neben
einer Manie handelte, doch wurde die Diagnose „I^pnus" bestätigt dadurch, daß auch die Mutter
und die Schwester der Kranken unter ^pIius-Erscheinungcn erkranktenund die erstere starb. Die
Geisteskrankewurde innerhalb einiger Monate geistig und körperlich wieder gesund.

Ein Fall von l^pnns adäuininali» schwererArt kam vor bei einem Mädchen, das schon
längere Zeit sich in der Anstalt befand. Die Entstehungsursachewar nicht festzustellen. Die Kranke
genaß von dem l^liuL, der auf den Verlauf der r^ollosL keinen günstigen Einfluß ausgeübt hatte.

Erkrankungen an Gesichtsrosesind bei zwei weiblichen und einem männlichen Kranken
mit günstigem Verlauf zu verzeichnen;die Fälle traten zu verschiedenen Zeiten sporadischauf im
Anschluß an kleine Hautverletzungenim Gesicht. Eine wegen tobsüchtigerErregung aufgenommene
Kranke zog sich eine schwere phlegmonüseEntzündung des rechten Armes zu, der sich eine ausge-
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dehnte Absceßbildungam Nucken, am linken Oberschenkel «. mit andauernd hohem Fieber zuge¬
sellte. Die Kranke wurde von diesem schweren Leiden geheilt. Eine Kranke, die an Angst-
Melancholie litt, wurde mit einem schweren complizirten Qberschenkelbruch nach Sprung aus dem
Fenster mit großer Weichthciluerletzungaus dem Krankenhausein die Anstalt überführt. Bei der
Unruhe und der Selbstmordneigung der Kranken war die Behandlung der Fraktur eine ungemein
schwierige;es gelang jedoch, die Kranke von diesen Verletzungen in 5 Monaten zu heilen.

Eine an progressiver Paralyse leidende Frau wurde von einem gesunden Mädchenentbunden.
In der Anstalt Grafen berg kamen zwei Fälle von Gesichtsrose auf der Frauenab¬

theilung mit gutartigein Verlaufe vor.
Die zu verzeichnenden zwei Entbindungen verliefen leicht, die Kinder (Mädchen) waren

normal entwickelt.
In der Anstalt Merzig sind im April, Juli, Oktober, Dezember und Januar 11 Fälle

von l^pnn» adckuiQinllli»auf der Frauenabtheilung und im Mai ein Fall auf der Männerseite
vorgekommen. Es starben daran eine blödsinnigeEvileptika, eine wegen ihrer Pflichttreue allseitig
hochgeschätztejunge Wärteriu und der männliche Kranke. Die Entstehungsursacheauf der Frauen¬
abtheilung wurde in dem unter dem Bretterfußboden in der Abtheilung für Unreinliche sich hin¬
ziehenden,etwa 60 ein tiefen Kanal vermuthet, in welchem sich das Condenswasserableitungsrohrder
Centralheizung befindet. Der Kanal wird deshalb beseitigt. Bei dem Tnphusfall auf der Männer-
seite war höchst wahrscheinlich die Infektion bereits vor der Aufnahme in die Anstalt erfolgt.

Sechs Kranke litten an Krebs. Daran starben 5 in der Anstalt und eine Frau zu
Haufe, nachdemsie, von ihrer Geisteskrankheitgenesen, aus der Anstalt entlassen war.

An Gesichtsrosewaren 3 Frauen erkrankt.
Eine Frau wurde an Kindbettfieber leidend der Anstalt zugeführt und starb am Tage

nach der Aufnahme. Eine zweite Frau starb am 5. Tage ihres Anstaltsaufenthalts ebenfalls an
8sp8i« (UnäaLarckitis ulcsrosa metllstatischerAbsceß in Nieren, Leber und Herzfleisch).

Drei Erkrankungen an Lungenentzündung (l^nonnioni«. oronposa) kamen vor; ein Geistes¬
kranker starb daran. An Nippenfellentzündung litten 2 Geisteskranke und ein Wärter. An
Influenza waren 1 Wärter und 2 Geisteskrankeerkrankt. Von weiteren Erkrankungen sind noch
ein periproktitischerAbseehbei einem Wärter, welcher durch Operation geheilt wurde, und einige
tiefe Schnittwunden, nüt denen 2 Kranke der Anstalt zugeführt wurden, hervorzuheben. Sodann
sind auffallend häusig Wärterinnen und Küchenpersonal einige Monatenach Eintritt in den Anstalts-
dienst in der Ernährung zurückgegangenund in hohem Grade blutarm geworden, so daß fast
beständig einige zu Bett lagen. Die Ursache hierfür hat noch nicht festgestellt werden können.

Der vorgekommene Unglücksfall betraf einen Melancholiker,welcher sich verschluckteund dem
so ein Stück Brod in den Kehlkopf kam. Obgleich es dem zufällig anwesendenArzte gelang, den
Fremdkörper sofort zu entfernen, cullabirte der Kranke und starb trotz aller Wiederbelebungs¬
versuche — wie die Sektion ergab — an Erstickung.

In der Anstalt Mariaberg kamen im Besonderen je 1 Todesfall an Nierenentzündung, an
Lebervereiterungund an Magenkrebs vor. Wegen der in der Anstalt befindlichen bedeutenden
Zahl von epileptischenKranken wurden besonders umfangreicheKurverfuche mit Kranken dieser
Art angestellt, unter Anderem auch das Flechsig'sche Verfahren, welches neuerdings größere Auf¬
merksamkeiterregte, einer eingehenden Prüfung unterzogen. Eine Heilung wurde jedoch nicht
erzielt, fondern nur relative Besserungen, welche theils vorübergehendwaren, theils darin bestanden,
daß die Anfälle in der Folge in leichterer Form auftraten. In einigen Fällen wurde im An-
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schluß an die Flechsigkureine erhebliche Verschlimmerung des geistigen Zustandes beobachtet.
Wenn hierzu noch in Rechnung gezogen wird, daß sich in der Anstalt ausschließlich inveterirte
Formen von Epilepsie befinden (bei solchen sollte allerdings nach Flechsig das Verfahren eigentlich
gerade erfolgreich wirken) und keine frischen Falle zur Aufnahme kamen, so konnte bei dieser
Methode von einem wesentlichen Fortschritt in der Behandlungder Epilepsie noch nicht die Rede sein.
Dagegen wurden sehr erheblicheErfolge erzielt in der Behandlung des sogenanntenstaws «pilLptions,
eines lebensgefährlichenZustandes, der im Verlaufe der Epilepsie öfter auftritt und durch eine
Häufung rafch aufeinanderfolgenderAnfälle gekennzeichnet ist. Hier erwies sich das ^va^leni^ärat,
als T1^8iuÄ gegeben,als ein prompt wirkendes und sogar lebensrettendesMittel, durch welches
in allen Fällen die epileptischen Attaquen mit Sicherheit zum Aufhören gebracht wurden. Ein
tödtlicher Ausgang kam bei den zahlreichenFällen von staws spilsptiou» daher nicht vor.

Unter den in fiimmtlichenIrrenanstalten insgesammt verpflegten 4668 Geisteskranken
(siehe 11,^.. 1) befanden sich 110 Tuberkulöseund 5 mit beginnenderTuberkulose, Von diesen
115 Kranken starben in Folge jenes Leidens 38 und an anderen Ursachen 3 — 41 Perfonen.

Von diesen Zahlen entfallen auf die Anstalt:
Andernach ............. 15 bezw, 4 Kranke
Bonn ............... 25 „ 4 „
Düren ............... 18 „ 8 „
Grafenberg ............. 34 „ 15^3,,
Merzig .............. 9^5 „ 7 „
Mariaberg .............. 4 „ — „ .

Die zur Verhütung der Ansteckung durch Tuberkulofe feitens der Königlichwissenschaft¬
lichen Deputation für das Medizinalwesenerlassenen Vorschriftenwerden beachtet.

Die vorgekommenen309 Sterbefälle betragen 6,6°/» der während des Berichtsjahres in
den Anstalten insgesammt verpflegten 4668 Geisteskranken, gegen ?,3°j« im Vorjahre.

Für Arzneien und Verbandmittel wurden 22900 M. 19 Pf. oder für den Kopf uud das
Jahr der durchschnittlichen Krankenzahl? M, 54 Pf. ausgegeben.

Hierzu treten noch die für Extraverordnungen bei der Verpflegungverausgabten Beträge
von über 27000 Mark.

6. Erheiterung, Beschäftigungund Kirchliche Versorgung.
Wie feither, fo ist auch im Berichtsjahre für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung

und Beschäftigungder Kranken geforgt worden. Außer den üblichen Mitteln zur Erheiterung, wie
Klavierspiel, Zeitungs- und belletristische Lektüre, Villardspiel, Kegelschiebcn, Spaziergänge an den
Nachmittagen der Sonn- und Festtage, fanden im Winter wöchentlich oder alle 14 Tage Bier¬
kränzchen,bezw. Kasinoabendemit Kartenspiel, Musik und Gesang für die männlichen Kranken
und Kaffeekränzchen bezw. Tanzbelustigungen für die weiblichenKranken statt. An den zweiten
Feiertagen (Ostern, Pfingsten, Weihnachten),am Kaisersgeburtstage, am Sedantage, zu Fastnacht,
zu den Erntefesten und insbesonderezur Feier des 100 jährigen Geburtstages des hochseligenKaisers
Wilhelm I. wurden Bier- bezw, Kaffeekränzchen mit besonderer Abendkost, theatralische,musikalische
Vortrage und Tanz abgehalten. Das Weihnachtsfestwurde durch Aufstellen eines Christbaumes,
Ansprachen,Singen von Weihnachtsliedernund Bescheerunggefeiert. Letzteres gefchah auch ver¬
einzelt am Nikolausfeste. Auch an anderen Tagen wurden bei sich darbietender GelegenheitCon¬
certe, Vorstellungenu. s. w. von auswärtigen Gesellschaften, Künstlern und dergleichenPersonen
veranstaltet und in einem Falle ein Circus von 200 Kranken besucht.
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Für ausreichendeBeschäftigungder hierzu geeigneten Kranken, namentlich in der Land¬
wirthschaft, in der Gartenwirthschaft, im Wegebau, in den einzelnenHandwerken als Schuster,
Schneider, Schreiner, Klempner, Schlosser, Schmiede, Maurer, Uhrmacher, Buchbinder, Sattler,
Polsterer, in der Mattenflechterei und Bändelfchuhfabrikalion,mit Anfertigung von Kartonagen,
Neinigen von Sämereien, Auslesen von Kaffee und Hülfenfrüchten,in der eigentlichen Hausarbeit,
mit Gemüseputzen,Nahen, Stricken und sonstigen Handarbeiten, in der Wäscherei und mit
Bügeln u. s. w. war Sorge getragen worden. — Durchschnittlichwaren von den Kranken der
IV. Klasse beschäftigt: in der Anstalt Andernach ..... 74°/«,

„ „ „ Bonn....... 53°/«,
„ „ „ Düren...... 49»/«,
„ „ „ Grafenberg..... 60°/«,
,. ,, ,. Merzig...... 58°/«,
„ „ „ Marillberg..... 35«/«.

An Arbeitsmaterial, für Geschenke, zur Aufmunterung und Erheiterung sowie an Arbeits¬
prämien für die Kranken sind rund 20 000 M. verausgabt worden.

Die Seelforge für beide Confefsionen in den Anstalten Andernach, Bonn, Grafenberg,
Merzig und Mariaberg und bezüglich der evangelifchenConfefsionin der Anstalt Düren ist durch
Verträge mit Orts- bezw. Nachbargeistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt.
Die katholischen geistlichen Funktionen in letztgenannterAnstalt werden seitens des für die Irren-
und die Blindenanstalt zu Düren angestelltenPfarrers Lindemann wahrgenommen.

7, GesmnmtKssteneines Geisteskranken.
Nach Abzug der für Grunderwerb entstandenenAusgaben von 8335 M. 52 Pf. betragen

die Gesammtkostender 6 rheinischenProvinzial-Irrenanstalten 1 833 502 M. 56 Pf. (f. Abschnitt
14. ^.,). Im Durchschnittsind verpflegt worden 3035 ^»/««^ Kranke -- 1108 098 Pflegetage
(s. Abschnitt 2). Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag 1 M. 65 Pf., auf das Jahr rund
604 M.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranken.
Zur Unterstützungvon Geisteskranken,die als genesen oder gebessert entlassen wurden,

gelangten zur Verwendung:
l»,) die Zinsen der zu diesem Zweck bestehenden Nasse-Stiftung mit 115 M. — Pf.
d) aus den bestehenden Unterstützungskassen und Sammelbüchsen 1210 „ 80 „
o) von dem bei der Anstalt Grafenberg bestehenden Hülfsverein

für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüsseldorf . 1944 „ 40 „
zusammen 3 270 M. 20 Pf.

Unter den Beträgen bei d und « sind auch diejenigen enthalten, welche an bedürftige
Angehörige der Kranken gezahlt wurden.

9. Anstaltspersoml.
s,) Beamte.

An der Anstalt Andernach war der I. Assistenzarzt Dr. Werner vom 15. Oktober1896
bis 1. April 189? behufs cmshülfsweiferWahrnehmung des Dienstes eines zweiten psychiatrisch
vorgebildetenArztes an der Irrenpflegeanstalt Tannenhof bei Lüttringhaufen aus dem Anstalts¬
dienste beurlaubt. Für ihn wurde der bisherigeAssistenzarzt der Provinzial-Irrenanstalt Osnabrück
Dr. Nurghardt überwiesen, welcher seinen Dienst am 1. Dezember 1896 antrat. Mit Rückkehr
des 1)r, Werner wurde Dr. Burghardt als 11. Assistenzarzt an die Provinzial-Irrenanstalt zu
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Bonn versetzt. An Stelle des am 15. April 1896 aus dem Dienste geschiedenen II. Assistenz¬
arztes Dr. Metz trat am 21. April 1896 der Volontärarzt Dr. Stallmann. Am 29. April 1896
schied die Oberköchin Maria Kerkhoff aus dem Dienst, sie wurde durch die Oberköchin Wwe Elise
Schnapp aus Kutschdorfersetzt.

An der Anstalt Bonn trat an Stelle des ausgeschiedenenVolontiirarztcs Dr. Weber
am 1. April 1896 Dr. Lückerathals Volontärarzt ein. Am 31. März 189? verließ der klinische
Assistenzarzt Dr. Scholz die Anstalt, um an der neu errichtetenKrankenanstalt in Waldbroel die
ärztliche Leitung der Irrenabtheilung zu übernehmen. Sein Nachfolger wurde der vorgenannte
Volontärarzt Dr. Lückerath.

An der Anstalt Düren gab am 31. Mai 1896 der II. AssistenzarztDr. Robert seine
Stelle auf, um eine Afsistenzarztstelle an der Naisou äs sants in Berlin-Schöneberg zu über¬
nehmen. An seine Stelle wurde der bisherige Volontärarzt Dr. Neu zum II. Assistenzarzt
befördert. Am 22. September 1896 trat der praktifche Arzt Dr. Schoebel aus Minkowski
(Schlesien) als Volontararzt ein.

An der Anstalt Grafenberg wurde am 31. August 1896 der Volontararzt Dr. Steuß-
loff durch Dr. Zengerly aus Düsseldorf ersetzt.

An der Anstalt Merzig trat am 1. April 1896 Dr. Reckmannaus Nuer, bis dahin
Assistenzarztam Mariahilf-Zospital in Aachen, als II. Assistenzarztnnd an demselben Tage
Dr. Leers aus Düsseldorf als Volontärarzt ein. Am 21. September 1896 verließ die Oberküchin
Kamp den Anstaltsdienst und wurde am 24. Oktober 1896 durch die Oberküchin Stuckmann aus
Steinbüchel ersetzt. Am 31. März 189? schied die Viceoberwarterin Schmitt krankheitshalber
aus; da es noch nicht völlig feststeht, ob sie nicht wieder dienstfähig werden wird, wurde ihr eine
widerruflichelaufende Unterstützungin der Höhe des reglementsmäßigenRuhegehalteszunächst auf
2 Jahre bewilligt.

An der Anstalt Mariaberg wurde am 1?, August 1896 Dr. Schroeder als
II. Assistenzarzt ernannt.

d. Warte- und Dienstpersonal.
Ander-
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Grafen-

berg Werzig
Maria-
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28 21 36 16 1? 15 42 17 15 18 2? — 165 8?
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2? 29 30 34 34 8? 3? 38 29 29 32 — 189 167

n. Wllltepersonal.
Bestandam 1. April 1896 .
Zugang in 1896/9? . . .
Abgang in 1896/9? . . .
Bestandam 31. März 189?.

d. Dienstpersonal.
Bestand am 1. April 1896 .
Zugang in 1896/97 . . .
Abgang in 1896/97 . . .
Bestandam 31. März 1897 .

Zusammenu und d 36 3? 44 > 43 j> 46 j 47 » 56 j 47 >j 49 ! 3? jj 54
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Die Zinsen der Iacobi-Stiftung als Prämien an solche Wärter oder Wärterinnen,
welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgänge mit den Kranken oder durch Akte besonderer
Aufopferung hervorgethan haben, sind mit 608 M. 94 Pf. stiftungsgemäh verwendet bezw. in
Nestausgabefür 1897/98 gestelltworden.

Dem Waiteversonal wurde in den Wintermonaten Unterricht ertheilt: an der Anstalt
Bonn von dem klinischen Assistenzarzte in 18 Stunden an 20 Wärter und Wärterinnen; an der
Anstalt Grafenberg von dem Direktor, dem II. Arzte und dem I. Assistenzarzte dem gesammten
Wartepersonal; an der Anstalt Merzig von dem II. Arzte der allgemeine Theil, von den
Abtheilungsärzten,dem II. Arzt und dem I, Assistenzarzt der spezielle Theil in wöchentlich 2 mal
>/2 Stunde dem gesammten Wartepersonal; beim Verbandkursus assistirten der II. Assistenzarzt
und der Volontärarzt. An der Anstalt Mariaberg erhielt das Wartepersonal abtheilungsweise
das ganze Jahr hindurch Unterricht. Derselbe wurde im theoretischen Theile von dem leitenden
Arzte und im praktischen Theile von dem I. Assistenzarzt ertheilt.

10. KandwirtMafUicher Betrieb.

Nach Ankauf von 2? «, 15 in Grundstückefür die Anstalt Andernach, 46 a 31 in für
die Anstalt Düren, 5 nn, 1a 82 in für die Anstalt Grafenberg und 6 ns, 22 a 29 in für die
Anstalt Meizig besteht der Besitzstand an Grundvermögen:

im Wanzen

1,5!

Hiervon sind:
Oetmude-

stachen. Das-
räum etc.

il»,

uerpachtti

,>,.

Bleiben für die Londwirthschllst

Eigenthum

K» ! », ! m

PllchllllNd

ull j », ! >n

in Andernachaus
„ Bonn „
„ Düren „
„ Grafenberg „
„ Merzig
„ Mariaberg „

16
21
5.!
60
5.«

!6
47
39
99
5.5.

09

5>,
88

7
!4

?

46
13
519
36

5,^
5,9
46
4«

7
19
5,^
5>,

69
34

63
Ä1

89
21
12
42
75!

94 76

An der Anstalt Andernach war der Ertrag der Gärten und Ackerfeldergünstig. Die
Rasenplätze,Wiesen und Böschungen lieferten nur mittlere Erträge. Auch ist der Ertrag an Obst¬
bäumen hinter den erwarteten Einnahmen zurückgeblieben; Aepfel und feineres Steinobst wurden
fast gar nicht geerntet, weil in Folge ungünstiger Witterung zur Zeit der Blüthe die jungen
Früchte abgefallen sind.

An der Anstalt zu Bonn war die Ernte eine befriedigende. Die Erträgnisseder Gärten
und Ackerfelder, fowie der Obstbäume waren günstig, diejenigen der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen weniger reichlich.

An der Anstalt Düren waren die Ertrage an Heu, Obst und Kartoffeln in Folge an¬
dauernder Trockenheitim Frühjahr gegen die vorhergegangenenJahre gering, dagegen an Halm¬
früchten, Futterrüben und Gemüfen günstig.

An der Anstalt Grafenberg war der Ertrag der Ackerfelder im Allgemeinen zufrieden¬
stellend, während der der Gärten durch die schlechteObsternte in Folge des Frostes während der



Bonn 2 ,, 1 Zugochse, 15 , 18
Düren 2 „ 2 Zugochsen, 22 , 30
Grafenberg 4 „ 2 20 , 35
Merzig 5 ,? 4 „ 1? ?

Mariaberg 2 „ — „ 7 , 10
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Blüthezeit und des für das Gedeihen der Kohlgemüseandauernd ungünstigenWetters hinter den
erwarteten Einnahmen nicht unbedeutendzurückgeblieben ist.

An der Anstalt Merzig war die Ernte mit Ausnahme der Kartoffeln durchwegzu¬
friedenstellend. Die langanhaltende Regeuperiode im Herbst hatte die Einheimsungder Kartoffeln
fehr erfchwertund eine verhältnißmäßig schnell eintretendeFäulniß derselben zur Folge gehabt.
Der Obstertrag war fehr schlecht.

An der Anstalt Mariabcrg war der Ertrag an Gemüse fehr günstig, an Obst sehr
gering, an Kartoffeln und Futterkrautern gut.

Der Viehbestandbetrug durchschnittlich in der Anstalt:
zu Andernach 2 Pferde, — Zugochfen,14 Kühe, 20 Schweine, — Schafe, 99 Hühner,

» „ 50 „
» „ ^^ »
„ „ 136 „

95 „ 200

Der Gesundheitszustanddes Viehstcmdcs war im Allgemeinen an sämmtlichenAnstalten
ein günstiger. Zwar war nnter dem Schwcinebestcmdc der Anstalt Andernach im Juni 1896 der
Rothlauf ausgebrochenund fämmtliche Thiere davon ergriffen worden, es konnten aber von
21 Stück 18 gerettet werden, die sich indeß fpäter nicht alle uortheilhaft veräußern ließen. Eine
Kuh mußte in Folge acuter Lungenentzündunggeschlachtet werden; das Fleisch und die Nieren,
welche nach dem Gutachten des beamteten Thierarztes zum menschlichen Genusse geeignet waren,
wurden für 150 M. verkauft.

An der Anstalt Bonn verendete ein Pferd an Starrkrampf, wofür ein neues zum Preise
von 1200 M. angekauft wurde. An der Anstalt Grafenberg krepirten 11 junge Schweine und
1? Hühner, an der Anstalt Merzig eine Kuh am Milchfieberund 6 Hämmelin Folge von Blähungen.

Der Milchertrag belief sich bei allen Anstalten im Durchschnittauf 15,5 Liter pro Kuh
und Tag gegen 14,7 Liter im Vorjahre.

Die Anstalt Düren lieferte wie bisher die von der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren
benöthigteMilch von durchschnittlich 64'/« Liter pro Tag.

Geschlachtet wurden:
in Andernach 11 Kühe,
„ Bonn — „
„ Düren 27 Stück Rindvieh, 10 Kälber, 57 Schweine,
„ Grafenberg 4 Ochsen, 20 Kühe, 78 Schweine, 33 Hühner,
„ Merzig 15 „ 61 „ 76 Rinder und Kälber, 29 Schafe, 138 Schweine,
„ Mariaberg 6 Kühe, 24 Schweine,
Die Anstalt Merzig hat zum Schlachten angekauft: 6 Ochsen,35 Kühe, 19 Rinder und

Kälber und 29 Schafe, während die Anstalt Andernach 7 fette Kühe, 44 fette und 5 junge
Schweine, und die Anstalt Bonn 18 fette Kühe und 18 fette Schweine verkaufte.

Der Bäckereibetriebin den Anstalten zu Düren, Grafenberg und Mariaberg war gegen¬
über der früheren Beschaffung der Brodwaaren auf dem Submissionswege vortheilhaft. Das
für diese Betriebe erforderliche Mehl wird — mit Ausnahme desjenigen für Vrüdchen und
Kuchen und desjenigen, welches aus den im eigenen Betriebe erzielten Körnerfrüchtengewonnen
wird — von der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler bezogen.
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Die Anstalt Düren lieferte in der seitherigen Weise die erforderlichenBrodwaaren an
die Provinzial-Blindenanstalt daselbst.

Wegen des rechnungsmäßigen Ergebnisses des landwirthschaftlichenBetriebes wird auf
den nachfolgenden Abschnitt 14 L. verwiesen,

11. Ketrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.

In sämmtlichenAnstalten ist Gasbeleuchtung; die Anstalt zu Bonn hat eine eigene
Gasanstalt, in der 84 936 okm Gas hergestelltwurden. Die Gasausbeute betrug 26,6«/« pro
100 Kss Kohlen und der Gaspreis 8,8 Pf. gegenüber dem Etatsansatz von 9,5? Pf. Die
übrigen Anstalten beziehendas Gas von den städtischenGasanstalten.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

». In der Anstalt Andernach:
Anbau an das Frauenhaus III mit massiverNothtrepve; Bau einer Hofhalle am Frauen¬

haus IV; Anlage einer Thoreinfahrt an diesen Hof; Verbesserungder Wascheinrichtungendurch
Beschaffen einer mit Dampf betriebenen Waschmaschineund eines Kulifsen-Trockenapparates-,
Erneuerung schadhafterFußböden im Frauenhaus IV und im Gemüseputzraum;Fortsetzung der
Anbringung eiserner Fenster mit starker Verglasung an den Isolirzimmern.

d. In der Anstalt Bonn:
Umbau des Frauen-Wannenbades; Herstellung einer Wrasenabzugsvorrichtung in der

Kochküche; Anbringung neuer eiserner Zellenfensterin den Krankenabtheilungen; Herstellung eines
Schweinestallesfür 25—30 Schweine im landwirthschaftlichenGebäude.

o. In der Anstalt Düren:
Instandsetzung des durch FeuchtigkeitbeschädigtenDirektorialgebäudes und der Kapelle;

Umänderung einiger Abortanlagen im Gebäude für halbruhige Männer; Herstellung einer neuen
Werkstätte für Schuster und Schneider im Souterrain des letztgenanntenGebäudes; Erneuerung
des Fußbodens, der Abflußrinnen und des Spülbassins in der Waschküche,des Fußbodens im
Brodschneideraumdes Küchengebäudes,sowie größerer Dachflächenauf den Gebäuden für ruhige
Männer und Frauen; umfangreichereAnstreicherarbeitenin den Männerabtheilungen; Fortsetzung
der Instandsetzungder durchfeuchtetenWestmauernund der anstoßenden Räume der Pensionärgebäude.

ä. In der Anstalt Grasenderg:
Herstellung eines Trottoirs an der nördlichen Seite der Provinzialstrahe Düsseldorf-

Mettmann vom Verwaltungsgebäude bis zum Hohlwege; Verbesserungder Ausstattung der Spül¬
küche im Männer-Pensionärgedäude; Umänderung der westlichen Abortanlagen in dem letzt¬
genannten Gebäude und im Gebäude für halbruhige Männer.

e. In der Anstalt Merzig:
Vollendung des Neubaues eines Hauses für zwei Unterbeamte; größere Umänderungen

der Naumeintheilungen und der Einrichtungen im Waschküchengebäude;Erneuerung mehrerer
Sandsteinspülsteinedurch solche von Granit in den Krankenabtheilungen; Verbindung der Koch¬
küche mit den Krankenabtheilungendurch elektrische Klingelanlagen; Verbindung der Krankenabthei¬
lungen mit der Pförtnerstube durch Fernsprecher; Erhöhung der Kamine auf den Isolirgebauden;
Erneuerung des Wand- und Deckenputzes sowie der Oberlichter in 3 Zellen des Männer-Isolw
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gebäudes; Rauhuerputz der Wandelhalle im V-Hofe der Frauenabtheilung und Erneuerung der
Asphaltfuhbüden daselbst; Anschlußder Anstalt an das städtische Wasserwerk,

l. In der Anstalt Mariaberg:
Nichts.

13. Sonstige Mittheilungen.

In der Anstalt Andernach wurde der Direktor auf der Station der Ruhigen von einem
bis dahin harmlosen Kranken mit einem Messer, das dieser sich heimlich zu verschaffengewuht
hat, in den Unterleib gestochen. Die Verletzungheilte sehr rasch, hat aber die Ausbildung einer
Henne zur Folge gehabt.

Am 1. Januar 189? war der Oberpfleger Dick 25 Jahre im Provinzialdienste. Am
16. Januar desselben Monats fand eine diesbezüglicheAnstaltsfeier unter Betheiligung aus¬
wärtiger Direktoren, Aerzte, sonstiger Mitarbeiter und früherer Kranken statt

In der Anstalt Bonn haben wie im Vorjahre auch in diesem Berichtsjahre je 2 ältere
Medizin-Studirende in den Frühjahrs- und Herbstferien einen vierwüchentlichenKurfus durch¬
gemacht. Außerdem betheiligten sich vier praktilche Aerzte 3 Monate lang an den täglichen
Krankenbesuchen und Referaten zwecks fpiiterer Ablegung der Physikatsvrüfung.

Am 29. September l 896 stattete der Herr Weihbischof I)r. Fischer der Anstalt einen Besuch ab.
Im Laufe des Berichtsjahres trat eine durchgreifendeAenderung im Anstaltsbetriebe

dadurch ein, daß die Aufhebungder ersten und zweiten Verpflegungsklasse vom Provinzialausschusse
angeordnet und vom Provinziallandtage genehmigt wurde. Die dadurch frei gewordeneKranken-
abtheilung — wo bisher die Kranken der oberen Klaffen sich aufhielten — wurde zur fogenannten
klinischen Abtheilung unigewandelt. In derselbenbefinden sich hauptsächlich solche Kranke, welche
den klinischen Unterrichtezwecken dienen sollen. Dadurch schließt sich die Anstalt noch mehr den
übrigeu klinischen Anstalten der Nonner Universität an. Außerdem ist die Anstalt jetzt in der
Lage, wesentlich mehr Kranke der vierten Verpflegungsklasscaufzunehmen.

An der Anstalt zu Düren ist ebenfalls, wie vorerwähnt, die Aufhebung der zwei ersten
Verpflegungsklassenangeordnet worden, wodurch die etatsmähige Belegstärke um 80 Köpfe erhöht
werden konnte. Durch größere Reparaturen innerhalb der Anstalt hat indeß die Ausführung
jener Anordnung eine Verzögerung erfahren.

In der Anstalt Grafenberg wurde auf Wunfch von 10 DüsseldorferAerzten in der
Zeit vom 11. April bis 6. Mai 1896 von dem Anstaltsdirektor ein Kursus für Psychiatrie
abgehalten. Während des Monats September 1896 betheiligten sich zwei Kandidaten der Medizin
an den ärztlichen Krankenbesuchen und Konferenzen.

Am 12. Oktober 1896 befuchte der Herr WeihbischofDr. Schwitz die Anstalt,
In der Nacht vom 14, zum 15. Mai 1896 brach auf einem Speicher des Verwaltungs¬

gebäudes auf unaufgeklärte Weife Feuer aus, das den Dachstuhl zerstörte und nach 2 Stunden
gelöscht wurde. Am Abend des 14. Oktober 1896 ging ein auf dem Felde stehender Frucht-
barmen (Weizenertrag von 10 Morgen) in Flammen auf; auch in diesem Falle blieb die Ent¬
stehungsurfachedes Brandes unbekannt.

In der Anstalt Merzig ist ebenfalls die Aufhebung der zwei ersten Vervstegungsklaffen
zu erwähnen.

In der Anstalt Mariaberg wurde gegen Schluß des Berichtsjahres die Einrichtung
von poliklinischen Freistunden getroffen, welche nunmehr an bestimmten Tagen und zu bestimmten
Stunden regelmäßig in der Anstalt abgehalten und jetzt schon genügend frequentirt werden.
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Im Laufe des Berichtsjahres haben die Irrenanstaltsärzte Dr. Gottlob-Mariaberg,
Dr. Brie-Düren, Dr, Kerris-Merzig, Dr. Scholz — damals noch in Bonn — und Dr. Flügge-
Mariaberg im psychiatrischen Verein der Nheinprovinz je einen wissenschaftlichenVortrag gehalten,
die in der Zeitschrift für Psychiatrie abgedruckt sind.

Schließlich wird noch auf die voni 40, Rheinischen Provinziallandtage genehmigten
Anträge des Provinzialausschusses,betreffenddie Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker
der Nheinprovinz verwiesen,wonach u. A, außer der vorstehendbereits erwähnten Aufhebung der
zwei ersten Verpflegungsklassenan den Anstalten Bonn, Düren und Merzig:

1. die Anstalten zu Grafenberg und Merzig um je 200 Köpfe zu erweitern sind,
2. eine neue Provinzial-Irrenanstalt für 800 Köpfe in Galkhaufen bei Langenfeld zu

erbauen ist,
3. eine besondere Abtheilung für irre Verbrecher ,c, bei der Provinzial-Irrenanstalt zu

Düren für etwa 48 Köpfe zu errichten ist,
4. größere bauliche Verbesserungenin den vorhandenen Provinzial-Irrenanstalten aus¬

geführt werden follen,
5. die Errichtung einer Anstalt für Epileptiker und Geisteskranke für 800 Köpfe

erfolgen soll.

14. AechnungSwesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der 6 Provinzial-Irrenanstalten während des Berichts¬

jahres waren folgende:



13?

18
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^. Nach den

Titel, Einnahme.

Andernach.

Betrag

Oonn.

Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen

!!,

IV,
V,

VI,

Bestand ..................
Reste ...................
Defekte ..................
Miethen nnd Pachte...............
Aus der Läuderei- und Viehstandsnutzung......
Pstegeloften der Kranken ............
Sonstige Einnahmen und zur Abrnndung.......
Zinsen von Stiftungen.............

Summe der eigenen Einnahmen
>, Zuschuß aus Provinzialmitteln.........
2, „ für außergewöhnliche Bauausführungen , , ,
3, „ „ Lllndanklluf, Bekleidung, Mobilicn:c, , ,
4, Aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege , , , ,

Gefammteinnahme

12 500>
253 000

2 758
42

461
3 762

14 912
253 061

2 580
84

8 890,
300 000

1221
189

268 300
1 500

269 800

!274 812
10 791

2 586
4 567

292 759

310 300
5 600

08>315900

1331
3

9 554!
302 29?

1233
214!

!314 635

1946
10 301

«0

74
25
92
4?

24
05,

326 882l4?

0,

l
II

!!l

Vorschuß,
Reste

Ausgabe.

Rechnungsberichtigungen , , ,
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben , ,
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1, Für Beköstigung,
2,
3,
1,
b,
<!,
7,
8,
9,

10,
11,
!2,
,5!,

Bekleidung
Lagerung,' Bettzeugund Tischwasche, , , ,
Reinigung.............
Mobilar, Utensilicn «..........
Heiznng ..............
Beleuchtung ............
Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente
Kirchen- uud Schuldedürfuiffe, Bibliothek, , ,
Unterhaltung der Gebäude........
sonstige Ausgaben und zur Abrundung , , ,
Zinsen von Stiftungen.........
Pacht ...............

23 415
33 684

143 000
13 000

5 000
4 000
6 000

13 250
7 950
3 300
1200

11000
4 959

42

5 47?

22 643
31773

141 523
10 805
7 194!
3 959
9 232

16 985
9 059
5 721
1157

20 086
7 053

84

25185
37 677

170 000
17 000

5 500
5 000
7 000

17 500
4 073
4 000
1 500

13 000
8 276

189

Summe der für die Anstalten erforderlichen Ausgabe
Ueberschußder Anstalt Bonn an den Hanptetat , , , ,

Ocsllmintansgllbe

Abschluß.
Solleinnahme und Sollausgabc gleichen sich aus, dagegen

beträgt die Ist einnähme...........
„ Istllusgllbe............

Bestand ..................
Hierzu Refteinnahmen.............

269 800!

269 800

Vorschuß.....
Hierzu Restausgaben,

Zufammeu

Diesen Betragen stehen gegenüber: Refteinnahmen
Restausgaben

Zufammen

1292 759 08 315 900!

292 759 0« 315 900

289 275
1287 523

1751
3483

5 235 !43

5 235 43>

1087

21
24 359
3? 514

159 220
16 365
13 472

4 945
9 963

17 915
4 490,
3 999
1497

17 540
8 700

214

«0

90

4«

70
42
18
44
5!»
21
02
24
73
47
80
4?

!321308
5 574

3!
Kl

1326 882 47

324 872!
321808

!8
3,

8 563
2 010

«7
2!»

5 574 >6

5 574! 16
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Anstlllts-HauptG tats:
Dilren. Wr«fenuerg. Werzig. Marillberg. Kumme.

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Etat

nach den
An-

weifungen

nach dem
Etat

nach den
An-

weifungen
nach dem

Etat

nach den
An-

weifungen
^ 4

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen

18 400
277 000

1550
49

70
30

6 050

16

18 531
286 165

1447
101

31!

40
29
3«
10

17 000
329 000

1076
823

50
5!

982
97

17 791
356 325

9146
327

95
6!

30
88
05
64

10000
238 000

1454
45

50
50

8 234

59

23423
240 871

1616
45

68

80

51
35
26
50

3 900
180 000

500

—

13 081
165 889

152

03
57
43

70 690
1577 000

8 560
649

70
30

9 746
6 07?

176

97 294
1 604 610

16126
773

55
25
74

11
93
38
l2

297 000
10 900

312 311
10 324

10 000

50
«3

347 400

—

384 671
1300

43
24

249 500
17 300

—

269 251
16 035

7 009

13
5!

44

184400
58 600 —

179 128

34 543

0-l

58

1 656 900
93 900

^

1734 805
88 452

7 733
31878
34 543

0«
33
!3
!2

58

307 900 ,__ 335 836 33 347 400 ,^ 385 971 6? 266 800 292 296 08 243 000 ^- 213 666 61 1750 600 — 1 847 412 24

25 462
37 972

160 000
18 000

5 000
6 000
6 500

19 000
8100
2 700
1000

13 000
5116

49

50
__

20
30

3
24 787
38 495

156 078
30 271

8 773
5 999
7 984

20 497
10 242

2 462
1033

23187
5 91?

101

85
50
50

45
24
<lü
3»!
32
,3
!»5
09
85
«5
48
,0

24 960
42 707

200 000
16 500

4 000
5 800
9 000

13 100
4100
2 700
1200

14 000
9 509

323
50
50

859
218
100

24 619
43 759

211 403
18 755

8 294
5 544

10 950
13 78?

9 271
2 699
1200

20 320
13 681

504

60
50

56
02

82
57
47
13
88
58
47
68
!9
92
82
16

22 725
33 415

138 000
16 000

4 000
4000
5 200

15 800
5 100
2 600
1050

l0 5N0
8 364

45
50
50

231
81

22 352
34 227

144 342
16 772

6 260
4 550
6,84

18 564
5 946
4 981
1052

10 500
16155

91

80
72
90
57

68
29
69
73
2!!
34
78

6«!

26

11460
30 000

112 000
11500
4500
3 700
5 400
9400
5 600
3 000
1200
5 000
5 240

35 000

—
11 830
25 385

76 009
25 556

4 443
4 258
3 526
8006
4 002
3 035
1073
5 043
6 494

35 000

,3

94
53
99
68
44
,0
68
95
76
22
19

133 207
215 455

923 000
92 000
28 000
28 000
89100
88 050
34 923
18 300

7150
66 500
41465

649
35 000

50

20
30

194?
5 928

20?
130 592
211155

888 578
118 526

48 439
29 257
47 841
95 756
43 013
22 900

7 015
96 679
58 003

995
35 000

40
19
47
20
30

6,
88

49
98
28
69
lü
,4
35
47
44

307 900 — 335 836 33 34? 400 ..... 365 971 6? 266 800 „,, 292 296 08 243 000 ^- 218 666 6, l 750 800 1841838
5 574

08
16

307 900 335 836 33 347 400 — 885 971 6? 266 800 — 292 296 08 243 000 ...... 213 666 61 1 750 800 ' 184? 412 24

— 332 686
327 779

33
'28

.__ 384 188
885 720

l?
21

— — 292 058
291 821

18
38

— — 213 666
213 666

61
61

— — — —

— .„ 4 85?
3 200

05

1532
251

04
4<I

236
23?

80
90 — - .....! — —

^- 8 05?

805?

05

«5

^

—

474

474

70

70

— -

__

- - — ,<
—

—

—
1 ?83!5U
1 783 50 _

18*
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L. Nach dem Unter-Etat ^.. über

Titel, Einnahme.

Andernnch.

!etrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

Bonn.

Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
^ 4-

,l,
c?,
i.

n,
m.
IV.

V,

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Bestand .............
Reste ..............
Defekte .............
Ertrag der Garten und Ackerfelder....

„ „ Rasenplätze und Böschungen. .
„ „ Obstbllume........
„ des Waldes .........
„ der Kühe ..........
„ des Federviehs ........
„ für verkauftesbezw, geschlachtetesVieh

Werth des Düngers .........
Ertrag des Personenfuhrwerts .....
SonstigeEinnahmen.........

8500
200
300

9 600
400

10 000
1000

9 268
152
155

10 254!
551

10 198
1000

Summe der Einnahme 30 000!- 31582

7 200
900
150

12 300
300

6 700
600

58 28 350

Ausgabe.
X. Vorschuß ..................
L. Reste ...................
L. Rechnungsberichtigungen............
I. Für Zinsenund Pachte.............

II. „ Tagelohnzum Betriebeder Landwirthschaft....
UI. „ Sämereien, Stangen und Pflanzen .......
IV. „ Dünger................
V. „ Anschaffungund Instandhaltung landwirthschaftlicher

Oeräthe................
VI. „ Futter und Streu.............

VII. „ Kühe, Schweine « .............
VIII. „ sonstige Ausgaben .............

IX. Ueberschuß (siehe Einnahmedes Anstalts-Haupt-Etats) . .
Summe der Ausgabe

200
450

1100

500
7 500
7 200

550
12 500
30 000

Abschluß.
!,e Solleinnahme und die Sollausgabe, sowie
Isteinnllhme und die Ist ausgäbe gleichen sich aus.

tm>

31
439

1068

514
5 944
8 209

463
14 912
31582

550
1000

340
1050

50N
8900
7000

120
8 890

58 28 350

7 151
756
200

5?

14

12 336
295

6 909
799

80
8«
«0
«5

28 449 51

539
1000!

299
104?

498
7 071
8151

285
9 554

26 449

78

70
«5

«0
'.,1
5«
23
74
54
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die Land- und Vichwirthschaft.

Dllren. Wrllsenberg. Mlrzig. Warwuerg. Kumme.

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Etat

^ <5

nach den
An-

Weisungen
nach dem

Etat

^ <4

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
^ ^5

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

14 700
2 000

300

17 000
500

15 000
1200

—

11182
1731

221

19116
305

16 542
980

07
50
89

8',
58
15
65

16 400
160

16 500
450

15 00«
1275
2 200

15

—

17131
371

16 989
673

18 665
1708

559
231

90

15
80
,l
50
05
50

9 000
8 000

500

10 000
1150

30 500
1200

500
400

—

13 474
5 889

554

14143
720

47 312
1632

896
119

00
22
,9

20
90
1,
25
90
80

5oac
5c

5 0«c
10c

3 000
850

10

—

—
—
—
_

7 420
124

7 496

6 415
303

91
28

2«,

22
55

60 80c
6 310
125c

70 4nc
2900

80 20c
5 825
2 700

425

—
—
—

—
—
—

65 579
9 025
1131

80 335
2 547

106 043
6 424

855
351

80
75
5!

94
00
50
50
95
80

50 700 -^ 50 030 28 52 025 — 56 329 92 56 250 84 243 28 31510 21759 80 230 835 272 395 4!

192
1750

700
1200

1000
12 500
14 000

957
18 400

<!5>

85

192
2 014

69?
980

144?
12 385
12 876

902
18 581

05
90
26
05

!N
9?
!>tt
01
10

2 600
1400
1425

1400
15 000
12 000
1200

17 000

—
4 057
1487
1746

2 371
11464
12 890
4 519

17 791

8,
98
9«

44
20
8!»
87
80

1200
1300
1650

1L0N
14 000
25 000

1600
10 000

-

1371
1062
1967

1499
16117
87 089

1711
23 423

90
01
81

92

19
80
5.,

200
160

1350

200
4100
3 100

500
3 900

176
168
592

325
3 525
3 746

144
13 081

80
0?
05

05
10
20
0»
08

742
6 950
4 350
7 775

5100
62 00«
68 30«

4 927
70 690

05

85

732
6 652
4154
7 403

6 658
56 508
82 963

8 027
97 294

18
01
55
70

47
71
88
!l
l!

50 700 ^ 50 030 26 52 025 56 329 92 56 250 ..... 84 243 28 13 51«
„„^

21759 80 230 835 - 272 895 41
!
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V. Urovinzial-Taubstummenanstalten.
In der Ausführung des Beschlusses des 39. RheinischenProvinziallandtages haben im

Laufe des Berichtsjahres die beiden Zweiganstalten für schwach beanlagte Taubstumme zu Essen-
Huttrop und Neuwied eingerichtetwerden können. Die Eröffnung der Anstalt zu Essen-Huttrop
fand am 21. September und die zu Neuwied am 1. November 1896 statt. Die Zöglinge der
letzteren Zweiganstalt sind vorläufig bis zur Vollendung der in Verbindung mit der Provinzial-
Blindenanstalt in Neuwied im Bau begriffenenAnstaltsgebäude theils im Ottohaufe, theils in
Privatpflege zu Neuwied untergebracht worden. Die geeigneten Schullokale sind angemiethet
worden.

Der Prouinzialverband verfügt hiernach über 7 große Taubstummenanstalten mit 2
Zweiganstaltenfür schwach begabte Taubstumme; er subventionirt außerdem die 7 klassige Vereins-
Taubstummenanstllltin Köln und weist eine größere Anzahl Schüler in diese Anstalt ein.
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Die vorerwähnten ganzen und theilweisen Freistellen bestehen in dem Erlaß des für
die Unterbringung zu entrichtendenPflegegeldes bezw. eines Theiles dieser Kosten.

2. Verpflegung und KeKIeidung.

Die Anstatt zu Essen-Huttrophat Internat mit vollständigerVerpflegung und Kleidung.
Die sämmtlichenübrigen Anstalten sind Externate. Die Zöglinge derselbenbefindensich

auf Grund abgeschlossenerPflegeverträge in Priuatvflege. Nur in vereinzeltenFällen sind Schüler
von ihren Angehörigen selbst auf deren Kosten untergebracht. Bei der Anstalt zu Neuwied
(Haupt- und Nebenanstalt) sind die Mädchen in dem von Diakonissinnengeleiteten Ottohause
daselbstuntergebracht. Für die Bekleidungder Zöglinge in den Externaten tragen die Anstalts-
Direktoren Sorge. Die Kosten hierfür werden halbjährlich dnrch die Vermittelung der Bürger¬
meisterämter eingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gefundheitszustandder Lehrer und Zöglinge war im Ganzen befriedigend. In

Aachen hat ein Zögling in Folge eines Fußleidens eine wiederholteOperation bestandenmit fehr
glücklichem Erfolg. In Brühl mußten einige Kinder wegen längerer Krankheit — Rippenfellent¬
zündung und Ausfchlag — zu ihrer Erholung in die Heimath entlassenwerden. In Neuwied
wurde ein Zögling wegen Hüftgelenkentzündungmehrmals operirt. Wegen des lang andauernden
Heilungsprozessesmußte dessen Ausschulungerfolgen. Zwei Kinder derselbenAnstalt wurden von
Keuchhusten befallen und dadurch gezwungen, mehrere Monate den Schulunterricht zu verfäumen.

4. Unterricht.

Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die RheinischenTaubstummen¬
anstalten und des von dem Landeshauptmann genehmigten Stunden- und Stundenvertheilungs-
plans, für die Klassen der schwach befähigtenZöglinge jedoch nach einem besonderen,möglichst an
diesen Lehrplan sich anschließendenPlan ertheilt.

Bei Vorübergehenden Unterbrechungendurch Erkrankung oder Behinderung einzelner Lehr¬
personen konnte die Unterrichtsertheilungvertretungsweise anderen Lehrern mitübertragen werden.

Das Sommersemesterdauerte vom 20. April bis 14. August 1896. Das Wintersemester
vom 21. September 1896 bis 13. April 1897.

5. Prüfungen.

Die Semestilllprüfungen fanden statt für das Sommerfemester in der Zeit vom 3. bis
ll. August 1896, für das Wintersemesterin der Zeit vom 26, März bis 12. April 1897.

6. zchrpersonal.
An der Anstalt zu Aachenwurde der Lehrer Schwitz II. in den Ruhestand versetzt. An

seine Stelle trat der Lehrer Ackermann. Der Religionslehrer Kaplan Esser an derselbenAnstalt
ist aus dem Prouinzialdienste ausgeschieden,um das Amt als Pfarrer in Morsbach im Kreise
Waldbroel zu übernehmen. An seine Stelle trat der Pfarr-Kavlcm Koerffer.

Am 1, April 1896 ist der Lehrer Krämer von der Anstalt zu Brühl nach Trier und
der Lehrer Steppuhn von Trier nach Brühl versetzt worden.

An der Anstalt Essen wurde die Lehrerin Moellers auf Grund der bestandenen Taub-
stummenlehrerinnen-Prüfungund ihrer seitherigen Leistungen definitiv angestellt. Ferner wurde
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das Lehrversunal aus Veranlassung der Klasseubilduugan der Anstalt für schwachbefähigteTaub¬
stumme um einen Lehrer und eine Lehrerin vermehrt. Es traten in Folge dessen Lehrer Erttmann
und Lehreriu Burgardsmeier in den Provinzialdieust ein.

Aus derselbenVeranlassung ist der Lehrer Kleiute an der Anstalt zu Neuwied in den
Proviuzialdicnst eingetreten. An dieser Austalt hat eine Klassenuerschiebung in der Weise statt¬
gefunden, daß für die beide» ueu gebildeten Klassen für schwach befähigteTaubstumme uur eine
weitere Lehrkraft eingestelltwurde, weil an der Hauptanstalt eine Klasse in Wegfall kommen kountc,

Lehrerin Neste zu Neuwied ist mit Ende des Berichtsjahres aus den: Provinzialdienste
ausgeschieden; deren Stelle soll aus den vorbczcichnctenUmständen mit einem Lehrer demnächst
wieder besetzt werden.

Das Lehrpersoual bestand demnach am 31. März 189? in

Aachen Orühl Elberfeld Essen Kempen Ueuwied Trier

aus dem Direktor , Lümartz Fieth Snwallisch Ochs K'irfel Narth Eüppers
dem Lehrer , . . Schmitz Heinrichs Hartmnnn Mntschmann Dieckman» Nlthaus Kockelmann
>, „ . , , Noentgen Denmlich Seeger Wedig Ianßen Pnclzer Huschens

Wirtz Frielingsdorf Hopp Genrich Kerner Wünscher Scholl
„ . , , Vrener Oeßcnich Herrmann Seidel — Scuser Schaefer
>, , , , Ackermann Ernst Kersting Erttmann — Oroßmllnn Kram er
„ , . , — Tteppnhn — — — Klcinle —

der Lehrerin. . . — Ionas — Mocllers ^ — Schmidt
....... — Burgards¬

meier
—

dem Religionslehrer Kllplan
Ko erster

— — — — — —
der Handarbeits¬

lehrerin . . , Graf — SawaNisch ^ Winterschcidt — —

Die Lehrer Mntschmann in Essen und Kuckelmann in Trier sowie die Lehrerin Moellers
in Essen haben zu ihrer Instrultiou auderc Taubstummenanstalten besucht.

7. Bauwesen.

In der Anstalt zu Aachen hat die Lnftheiznngsanlageeiner größerenReparatur bedurft.
In Elberfeld wurde der durch Hausschwamm und Rothfäulc zerstörte Fußboden eines

Klassenzimmersdnrch eine massive Decke mit Liuoleumbelag ersetzt und der freistehendeWestgiebel
der Turnhalle mit Schiefer bekleidet.

Im Uebrigen beschränkten sich die Bauarbeitcu auf die gewöhnliche Unterhaltung der Ge¬
bäude an sämmtlichenAnstalten.

8. Fortbildungsschulen.
Die mit der Anstalt zu Essen verbundene Fortbildungsschule wurde vou 25 Zöglingen

besucht. Dieselben wurden nach Geschlechterngetrennt in 2 Klassen an wöchentlich 6 Stunden
unterrichtet. Der Unterrichterstreckte sich auf die Haupt-Elementarfächcrund Zeichnen für die Knaben.

Auch an den Anstalten zu Brühl und Elberfeld sind Furtbildnngsschulen unterhalten
worden, die von 6 uud 4 Schülern besucht warcu. Der Unterricht erstreckte sich auf Wieder¬
holung des während der Schulzeit in den Haupt-Elemeutarfächern Erleruten nnd wurde an den
Sountagen Vormittags ertheilt.

10
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In Aachen ist auch in dem abgelaufenen Berichtsjahre den in der Stadt und ihrer
näheren Umgebung wohnenden entlassenenZöglingen durch die Fürsorge des dortigen Vereins zur
Forderung des Taubstummenunterrichtswie seither Gelegenheit geboten worden, au 5 Tagen der
Woche au der daselbst bestehenden gewerblichen Fortbildungsschule an dem Zeichenunterricht
theilzunehmen.

9. Mrsorge für entlassene Taubstumme.

Mit einer großen Anzahl entlassener Schüler stehen die einzelnen Direktoren und Lehrer
noch fortgesetztim persönlichenund schriftlichen Verkehr, sie sorgen für ihre Unterbringung in ge¬
eignete Lehrstelleu und geben den Eltern der Zöglinge dieserhalb zweckentsprechendeRathschläge,

An den Anstalten zu Trier und Elberfeld fand an den Sonntagen ein besondererGottes¬
dienst für Taubstumme mit religiösem Vortrag statt. Dieser Gottesdienst wurde von den an
beiden Orten oder in nächster Nähe in größerer Anzahl wohnenden Zöglingen steißig besucht. In
Trier nahmen außerdem die Schüler der I. und II. Klasse an demselbentheil.

Endlich wurden die Auskünfte des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme durch
die Vermittelung der Anstaltsdirektionen zu Baarunterstützungen und für Vefchaffung von Klei¬
dungs- und Ausrüstungsgegenständen,zu Lehrzwecken :c. verwendet. In Aachen konnten die für
denfelbenZweck erforderlichenMittel aus Vereinsfonds hergegebenwerden.

10. Sonstige Angelegenheiten.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden die einzelnenAnstalten von einer größeren Anzahl
von Geistlichen,Lehrern und sonstigen Personen besucht.

An allen Anstalten wurden zur Erheiterung und Belehrung der Zöglinge Ausflüge ver¬
anstaltet und Ausstellungen besucht; in üblicher Weise fanden die Weihnachtsbescheerungenstatt,
zu welchen an einzelnen Anstalten reichliche Liebesgaben von Freunden und Wohlthätern dar¬
geboten wurden.

11. Einnahmen und Ausgaben für das Naubstummenwesen.

Die Nechnungsergebnissefür 1896/97 sind folgende:
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Einnahme.

Bestand ........................
Reste .........................
Defekte ........................
Beiträge........................
Sonstige Einnahmen....................

1, Zuschuß aus Provinzialmitteln...............

2, Desgleichen (Wilhelm-Augusta-Stistuug)............

Summe

Ausgabe.

H,. Vorschuß ........................
L. Reste .........................
0, Rechnungsberichtiguugcn ..................
1, Besoldungen ......................

II, Andere persönliche Ausgaben .................
III, !, Für Beköstigung....................

2. „ Utensilicn und Unterrichtsmittel.............
3. „ Heizung, Beleuchtung und Reinigung...........
4. „ Krankenpflege und Arznei...............

5. „ Unterhaltung der Gebäude...............

6. „ Instruktionsreisen der Lehrer..............
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrunduug...........

I. Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu Köln...........
II. UnterstützungZfonds für eutlassene Taubstumme ..........

Summe

Abschluß.

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe betragen.........
Die Ist-Einnahme beträgt..................
Die Ist-Ausgabe beträgt..................

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen Einnahme-Reste gegenüber von ........

Aachen.

800

5 418

465
24912

31095

300

19 012
495

8 622
375
758
106
481
465

475

81095

31095

30 795
31095

300
800

,8

1«

18

Bricht.

300

1596
38

33 509

35 444

,1

65

09

300

19 127
50

13 650
372
780
53

470

640

35 444

85 444
35 105
35 444

338
338

70
30

81

20

0!»

65
09
14
1!

Gluerfel«. Essen. Kempen. Ueuwied. Trier.
W!lhelm-Au.
gust»-2t!ftu»g
zur Unter»
NUtzung der

Xonbstumme».
anstatt »öln.

Unter¬
stützung»»
sond« für
entlassene

T»ul stumme.

Summe
nach den

An-
Weisungen.

Summe
nach dem

Etat.

300

3 906

24137

07

23

150

1028

26 261

7 335

!?

,5

99

300

1003

20197 25

150

2 988
31

30 801

59
58
06

300

1234

31876

80

5!

611

s 17 745

l 5
84
79

718 18

1800

17 785
788

167 247

50 000

63
20
95

19 626
793

164 860

50 000

07
93

28 343 3,) 34 775 3! 21500 25 33 971 23 83 411 3! 18 862 63 718 ,8 237 621 78 235 280 —

800

15 690
425

9 720
366
77?
128

415

34
489

,6
8!
66
69

8<!

20
92

150

16 968
688

14 382
381
512

57

467

170
978

71
65
88
35

25

02

300

11450
200

8 356
143
401

68

400

178

35
22
50
27

91

150

16 879
550

13 282
929
890
147

852

19
769

28

50
<:<!
41
83

56

80
1!»

300

17 445
50

12 844
525
549

86

457

153
998

82
<!2

93

50
76

5

16 356

79

81
718 1«

1800

5
116 592

2 458
80 861

3 094
4670

644

3 510

377
4 580

18 856
718

79
18
87
1!
98
5?
21

68

50
87
81
!8

113 727
1325

82 820
2 950
4 745

860

2 770

1700
4 013

19 650
720

—

28 348 30 84 775 31 21500 25 33 971 23 33 411 3, 18 362 63 718 18 237 621 78 235 280 —

28 343 30 84 775 3, 21 500 25 38 971 23 33 411 31 18 362 63 718 ,8 237 621 78 235 280

28 030
28 313

80
30

34 625
34 775

3,
3,

21200
21 500

25
25

33 821
33 971

>>3

23
83 111
33 411

3,
3,

18 862
18 362

63
<„>

718
718

!8
18

225 770
237 621

81
78

—

312

312 I.»

,50

150 —

300

300 —

150

150 —

300

300 — — — — —

1850

1850

91

91 — —
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0. Brovinzial-Mindenanstattzu Mren.
1. Statistik.

Vorschule
und

Unterrichts-
anstatt.

Arbeiter-
Ab¬

theilung,
Summe,

Hiervon sind:

mannl. wcibl. rath. ebang. israel.

156
31

21 17?
31

130
22

4?
9

122
28

54
3

1

187
15

21
15*)

208
30

152
25

56
5

150
15

57
14

1
1

172 6 178 127 51 135 ^i —

Bestand am 1, April 1896 .
Zugang in 1896/9? , , .

Summe

Abgang in 1896/97 . . ,
Bestand am 31. März 1897 .

Aufnahme-Alter.
Von den 31 in 1896>9? eingetretenen Zöglingen waren:

im Alter von unter 8 Jahren .
/, ,/ „ von 8—10 Jahren
,, „ „ ,. 10-12 „
,, „ „ „ 12-15 „
,, „ „ „ 15-20 ,.
„ „ über 20 Jahre . . .

Summe

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.
In der Anstalt waren im 1. Jahre......

Vorschule
und

Unterrichts-
anstalt.

Arbeiter-
Ab¬

theilung,
Summe.

6
5
3

10
7

—

6
5
3

10
7

31 — 31

" //
// /,
// /,
„ "
" //
/» „
" //
,/ "

:;

'>.
5.
6.
7.

,/
„
//

und darüber. .
Summe

34 — 34
25 2 2?
19 2 21
22 1 23
15 — 15
14 3 17
12 — 12
16 — 16

! 30 13 43
18? 21 208

*) In Ausführuug des Beschlusses des 39. Prouinziallandtags sind 12 Zöglinge der Arbeiterabthei.
>ung iu die Rheinische Vlindeuwertstättc zu >t'öln überführt worden, nachdem wegen der weiteren Fürsorge für
dieselben mit dem Vorstände des Vereins znr Fürforge für die Blinden der Nheiuprouinz ein dcsfnllfiger Ver¬
trag abgeschlossenwar, »> Blinde dieser Abtheilung mußten aus besonderen Gründen bis auf Weiteres iu der
Anstalt Düren belassen werden.
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Vorschule
und

Nnterrichts-
anstlllt.

Arbeiter»
Ab¬

theilung.
Summe,

68 9 77
35 4 39
34 3 37
21 2 23
21 3 24
5 — 5
3 — 3

18? 21 208

6 4 10
174 2 176

4 15 19
3 — 3

187 21 208

Heimath.

Es waren aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf . .
„ Köln , . . .
„ Aachen . . .
„ Trier.....
„ Eoblenz , . .

Landarme ............
Auswärtige ...........

Summe

Pensionen und Freistellen.

Es waren in vollen Freistellen........
„ theilweisenFreistellen .......

„ zahlten volle Pension ..........
„ waren Externe gegen Zahlung von Schulgeld . ,

Summe

2. Verpflegung.
Die Belästigung erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage festgestellten Normal-

Beköstigungs<Etatsund erforderte bei 68 303 Verpflegungstagcneine Ausgabe von 39 058 M. 19 Pf,,
sodaß die einzelneTagesportion 57,2 Pf, kostete gegen 56,05 Pf. im Vorjahre.

3. Bekleidung.
Die Bekleidung wurde ebenfalls nach dem vom Provinziallandtage festgestellten Nurmal-

Netleidnngs-Etat ausgeführt. Die Heimathsgemeindenbezw. die Ungehörigender Zöglinge zahlten
dafür eine Paufchalfummc von je 65 M., 10 Zöglingen wurde aus besonderen Gründen
gestattet, sich selbst zu kleiden.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustand der Zöglinge wie der Beamten war durchgehendsein recht

günstiger. Es ist kein Todesfall und auch kein Fall von schwerer oder ansteckender Krankheit
vorgekommen, stur ein Zögling mußte wegen fortgeschrittenerLungentuberkulose,mit welcher er
schon bei seinein Entritt in die Anstalt behaftet war, nach kurzem Aufenthalt in derselben ent¬
lassen werden.

Geheimer Medizinalrath Profeffor Dr. Saemisch aus Bonn nntersuchte zweimal nn ^ahrc
die Augen der Zöglinge und unternahm mehrere Heilversuchc mit günstigemErfolge, Einem Zög¬
ling hat er durch Operation die Sehkraft fo weit hergestellt, daß er als sehend entlassen werden
konnte,

5. Schulunterricht.
Die Zöglinge wurden in einer Vorschulklasse von 12, in 4 Schulklassen von je 14 bis

1? und in einer Fortbildungsklassemit 2 Abtheilungen uon je 45 Schülern nach dem genehmigten
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^ehr- und Stundenplan unterrichtet. Die Arbeiterabtheilung,welcherbis zum 4. November 1896
21 Blinde angehört haben, erhielt keineu eigentlichenSchulunterricht; mir wurden mehrere der¬
selben, die früher noch keinen Blindenunterricht genossen hatten, im Lesen und Schreiben der
Blindenschrifteingeübt. Die Vorschule erhielt wüchcutlich27, die Schulttasscn je 28—32, die Furt-
bildungstlassc9 Stunden Unterricht in den durch den Lehrplau vorgeschriebeneuSchulfächeru
einschließlichGesang, Turnen und Modelliren, Außerdem wurden die Zöglinge der Vorschuleund
der Schulklassenwöchentlich 10 Stunden mit Fröbel- und Handfertigkeits-Uebungcnbeschäftigt.

6. Musikunterricht.
In der Mnsik und im Klavierstimmenwurden 9 Zöglinge als in ihrem Hauptbcrufsfache

unterrichtet. Außerdem erhielten 53 Zöglinge zu ihrer Unterhaltung oder zur Erprobung ihres
Talentes Unterricht im Spielen eines Musikinstrumentes, Ein aus etwa 30 Zöglingen gebildetes
Streich- und Blasorchester erheiterte und verschönertedurch seine Aufführungendie Feierstunden und
die Anstllltsfcste, Den Musikunterrichtertheilten eiu ordentlicherMusiklehrer in 28, zwei Hülfs-
musikcr in je 1, und die ordentlichenLehrer in je 2 bis 6 Wochenftundcn, Außerdem leisteten
7 fortgeschritteneZöglinge Aushülfe iu diesem Untcrrichtszweigc,Der Klavierstimmunterrichtwurde
von einem geübten Stimmer, früher Zögling der Anstalt, in 24 Stunden wöchentlich ertheilt,

7. Unterrichtsmittel.
An Unterrichtsmitteln wurden im Berichtsjahre beschafft: 6? Bände in Schwarzdruck,

58 Bände in Rclicfdruck,51 Musikstücke in Schwarzdruck,36 Musikstückein Reliefdruck, 6 Relief¬
karten, 1 Pianino und sonstige Unterrichtsmittel,

Die in der Anstalt von dem Verein zur Fürsorge für die Blinden der Rheinprovinz
eingerichtete und unterhaltene Reliefdruckcrci, worin 2 Blinde beschäftigtsind, lieferte 450 Bände.

Die Anstaltsbibliothek,die auch den Entlassenen zur Beuutzuug offcu steht, zählte am
Schlüsse des Berichtsjahres: 1321 Bände in Schwarzdruck, 170? Bände in Relicfdruck, 996
Musikstückein Schwarzdruck, 660 Musikstücke in Relicfdruck, 669 Reliefkarten und sonstige
Unterrichtsmittel.

8. Kandarbeitsunterncht.
Der Handarbeitsunterricht, der in der Vorschule und den 4 Schulklassendurch Fröbel-

arbeiten, Modelliren und leichtereFlecht- und Schreinerarbciten vorbereitet und eingeleitet wird,
umsaht Korbmacherei,Seilerei, Bürstenbinderei, Stuhl-, Schuh-, Matten- und Vienenkorbflechten,
Netzstrickerei, weibliche Handarbeiten, Hand- und Maschinen-Nähen,sowie Hausarbeiten.

Von den 121 Zöglingen, die im abgelaufenen Jahre der Fortbildungsklasseund der
Arbeiterabtheilung angehörten, wurden 42 in der Korbmacherei, 8 in der Seilerei, 24 in der
Bürstenmacher« und 38 in gemischtenFlechtarbeiten und weiblichen Handarbeiten unterrichtet,
während 9 Zöglinge, die die Musik bezw. fremde Sprachen als Hauptfach betrieben, nur nebenbei
mit Handarbeiten beschäftigtwurden. Die Zöglinge der Fortbildungsklasse lagen wöchentlich 45
und die der Arbeiterabtheilung 52 Stunden den Arbeiten ob. Der Arbeitsunterricht wurde von
einer Industrielehrerin, einem Korbmachermeister,einem Seilermeister, einem Bürstenbindermeister
und 6 Arbeitshülfslehrpersonen(zugleichWärter und Wärterinnen) ertheilt.

9. Gefertigte Waaren.
An Handarbeiten wurden im Berichtsjahre gefertigt: 1870 Körbe verschiedenerArt,

28 Sessel, Blumentischeund sonstigeKorbmöbel, 870 Stuhlsitze von Binsen und Rohr, 192 Paar
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Schuhe, 150 Matten und Teppiche, 488? Haar-, Cocos- »nd Piassavabesen, 541? Bürsten ver¬
schiedenerArt, ?? Pinsel, Quasten und Flaschenputzer,3961 Kß Kordel, Leinen und Seile,
469 Stück Stricke, 2 Netze, ?41,15 in Spitzen, 397 Paar Strümpfe und Socken, 150 Windcl-
schnüre, Schlummerrollen,Lampentellerund Unterröcke. Genäht wurden 48 Schürzen und Betttücher.

10. Aroeilswerch und Verdienst.
Der Ardeitswerth der gefertigten Waaren, ausschließlichder dazu verwendetenRoh'

flösse, wurde zu 6844 M. 36 Pf. geschätzt, wovon auf die Unterrichtsanstalt 4845 M. 66 Pf. und
auf die Arbeiterabtheilung 1998 M. 70 Pf. fallen. Von diefem Arbeitswerth erhielten die Zöglinge
der Unterrichtsanstalt ein Drittel im Gesammtbctragevon 1615 M. 22 Pf. und die der Arbeiter¬
abtheilung ein Fünftel im Gefammtwerthe von 399 M. 74 Pf,, jeder nach seinen Leistungen,gut¬
geschrieben, die für sie in der Sparkasse hinterlegt wurden. Das Sparguthaben der Zöglinge
betrug am Schlüsse des Jahres 655? M. 26 Pf.

Der Erlös aus den verkauften Waaren betrug ...... 2? 169 M. 13 Pf.
Dazu Mehrbestand an Waaren und Rohstoffen gegen das Vor¬

jahr .................. 98 „ 44 „
Summe 27 26? M. 5? Pf.

Davon ab die Ausgabe für eingekaufteRohstosse und Waaren
von .................. 20 622 „ 93 „

Bleibt Reingewinn 6 644 M.^64 Pf.
Davon ab der an die Zöglinge und Gemeinden ausgezahlte

Verdienstantheil von ............ 3 326 ^ 09 „
Bleibt ein Uebeifchußzu Gunsten der Anstalt von .... 3318 M. 55 Pf.

11. Prüfungen, Pemswnen und Zeste.
Die ordentlicheSchlußprüfung der Zöglinge fand am 1. April 1896 statt. Am 16. April

1896 wurde die Anstalt einer Revision unterzogen.
Das heilige Weihnachtsfest,der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs, fowie

die übrigen für die Schulen vorgeschriebenenvaterländischen Gedenktage, namentlich in diesem
Jahre die Centenarfeier des Geburtstages Sr. Majestät Kaiser Wilhelms des Großen wurden in
festlicher Weise begangen.

Die Herbstferien verbrachten alle Zöglinge der Unterrichtsabthcilung bis auf 5 in ihrer
Heimath, während die Zöglinge der Arbeiterabtheilung einen Urlaub von 14 Tagen erhielten.

12. Kemntenversonal.
Der Verwalter Kuttcrt wurde am 1, August 1896 an die Centralstelleversetzt, der

Sekretär Köthe trat an dessen Stelle.
Der Lehrer Froneberg muhte wegen der in feiner Familie herrfchenden Diphteritis vom

22. Januar bis 4. Februar 189? beurlaubt werden.

13. Kanten.
Unter den baulichenHerstelluugen ist die Vergrößerung des Dampfmaschinenhauses,die

148? M. 64 Pf. kostete, hervorzuheben. Sonst beschränkten sich dieselben auf die nöthigen Repara¬
turen der Gebäude, der Gasbeleuchtungs-und Wafferleitungseinrichtungen.

20
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l4. Vermögens- und MumizuerlMnisse.
Am Schlüsse des Aerichtsjahres waren an Rohstoffen und Waaren für 27 597 M. 25 Pf.

gegen 27 498 M, 81 Pf. im Vorjahre vorhanden.
Die Rechnungsabschlüsse sind:

Titel, Einnahme. Mach
dem Etat.

Unch den
An-

Weisungen.

u.
«',
i.
!!,

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand ......................
Neste .......................
Defekte ......................
Ertrag aus der Land- und Viehwirthschaft..........
Pensionen der Zöglinge der Arbeiterabtheilung.........

„ „ „ „ Unterrichtsnbtheilung........
Meidertostenbeiträge der Zöglinge der Unterrichtsabtheilung.....
Aus dem Verkaufe von Handarbeiten............
Antheil der Irrenanstalt an den Kosten der Pumpstation......
Sonstige Einnahmen ..................
Zuschuß aus Provinzilllmitteln..............

hierzu rückständiger Erlös aus verkauften Waaren........
Snmme

Ausgabe.
Vorschuß ......................
Reste .......................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ...............

1. Beköstigung ...................
2. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.......
8, Reinigung...................
4. Mobilien und Utensilien...............
5. Heizung ....................
<>. Beleuchtung ...................
7. Krankenpflege ..................
8. Kirchen- und Schulbedürfnisse.............
9. ». Unterhaltung der Gebäude.............

d. Außergewöhnliche Bauausführungen ..........
10. Instruttionsreisen der Lehrer :c.............
11. Sonstige Ausgaben ................

Summe
Abschluß.

Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe gleichen sich aus.
Die Ist-Einnahme betragt................

„ Ist-Ausgabe „ ................
Mithin ist ein Vorschuß vorhanden von

welchen, Einnahmereste von 9004 M. 61 Pf. für verkaufte Waaren und
ein Einnahmerest von 8 M. «4 Pf. bei Titel VII, „Sonstige Einnahmen"
gegenüberstehen.

1 200
4 600
2 600
9 600
1500
3000

380
84 870

10? 700

69
1059
3103
3143
9 382
3180
3 000
1254

89 229
113 422

9 004

122 427

53
27
8!

8>!
l3

l<

70

8!

!!,

I.
N

28 37?
11644
37 000

9W0
1600
1900
5 700
2 400

500
1500
4 000

1020
2 658

107 700

1.0

50

8 840

21
28 639
12 016
39 038

9 358
1601
2 650
6 313
2 254

299
1501
4 000
148?
1020
3 363

122 427

113 414
122 427

9 013

«i5

»!5
13
57
19
56
,7
56
8',
6,
15
67

'!',

3,
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15, Entlassene und deren Versorgung.

Wie in frühereit Jahren, so wurde auch in dem Berichtsjahre mit fast allen Entlassenen
ein reger Verkehr unterhalten. 149 Entlassenewurden von dein Anstaltsdirektorbezw. seinen Ver¬
tretern in ihrer Heimath besucht, um deren Verhältnisse genau kennen zu lernen, Erkundigungen
über ihre Führung einzuziehen, ihnen Absatzquellenfür ihre Arbeitserzeugnissezu ermitteln und
ihnen mit gutem Rathe an die Hand zu gehen In 103 Fällen erhielten Entlassene Rohstoffe und
Waaren zu Einkaufspreisen von der Anstalt geliefert und in 14 Fällen sandten Entlassene ihre
zu Hause nicht absetzbarenWaaren zum Verkaufe in die Anstalt. 33 Entlassene besuchtenim
Laufe des Jahres auf einen oder mehrereTage die Anstalt, theils um eine neue Arbeit zu erlernen,
theils um sich von ihrer anstrengendenArbeit zu erholen oder bei Arbeitslosigkeiteine von der
Anstalt zu ermittelnde neue Stelle abzuwarten.

Aus dem Unterstützungsfonds,welcherdie Höhe von 140 448 M. erreicht hat, sind im
Berichtsjahre zu den vorstehenderwähnten und anderen Nnterstützungszwecken 9 274 M. verwendet
worden.

D. Movinzial-Aebammen-^eymnstaN zu <Mn.

1. MtistiK.

Am 1, April 1896 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre tauten hinzu .....
Mithin waren überhaupt aufgenommen. . .
Von den zur OperationAufgenommenen wurden

geheilt entlaffen .........
Von den 914 Schwangeren wurden ent¬

bunden .......... 802
traten unentbundcu aus ..... 7?
Von den 829 Entbundeneu und 839 Kindern

wurden entlasten .........
Von den überhaupt Aufgenommenenstarben

Summe des Abgangs
Demnach verbleibenüber den 3t. März 189?

hinaus ... . .......

Operirte Schwan¬

gere

Ent¬

bundene
Kinder

3°hl
der

Geburteu

Darunter
Iwil-
lings-

geburteu

2
48

43
871

2?
802

2?
812 802 10

50 914 829 839 802 10

44

2

879

787
13

702
108

— —

46 879 800 810 — ! ^

4
>

35 29 29 —

,.<,.



156 Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Köln.

2. Heimath,Keligion und Zamilienverhältniffe.
Von den Aufgenommenenwaren:

1. Aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 28
„ „ „ Coblenz ...... ?
„ „ „ Düsseldorf ..... 180
„ „ ,, Trier ....... 12
„ „ „ Köln ....... 82
„ „ Stadtbezirk Köln ......... 659
„ anderen Bezirken

2. katholisch ...... 79?
evangelisch ..... 187
israelitisch ..... 7

Summe 991,

........ 23
Summe 991.

3. verheirathet ..... 252
verwittwet
geschieden .
ledig . ,

Summe

8
2

729
991,

3. Geburten.
Von den 812 Kindern wurden geboren:

lebend ........ 728
bei der Geburt sterbend . . 35
vor der Geburt gestorben . . 49

Summe 812.

4. Schülerinnen.
An dem im Oktober 1895 begonnenen Lehrkursus von neun Monaten und bei der im

Juni 1896 stattgehabten Prüfung unter dem Vorsitze des Regierungs- und Medizinalrathes
Dr. Michelsen in Düsseldorf und den MitgliedernKreisphysikus Dr. Baum zu Aachen und
Direktor Dr. Frank nahmen Theil:

Schülerinnen aus dem RegierungsbezirkAachen ... 4
„ „ Coblenz . . 12

„ „ „ „ Köln ... 6
Düsseldorf . . 9

„ „ Trier ... 11
Externe ........ 4

Summe 46.
Hiervon bestandendas Examen mit „sehr gut" 7, mit „gut" 27, mit „genügend" 11,

während einer Schülerindas Prädikat „ungenügend" gegeben werden mußte,
Gin zweiter Lehrkursusbegann im April 1896 und endigte im Dezember 1896,
An dem Kursus nahmen Theil:

Schülerinnenaus dem RegierungsbezirkAachen , . . 3
Coblenz . , . . 9

„ „ ,. Düsseldorf . . , 8
„ „ Köln ..... 9

„ „ » ,, Trier ..... 11
Externe „ „ ,, ... 4

Summe 44.
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Die Prüfung dieser Schülerinnen fand am 18, und 19, Dezember 1896 unter dem Vor¬
sitze des Regierungs- uud McdizincilrcithesDr. Felle in Köln statt. Derselben wohnten ferner
der Königliche KreisphhsikusDr, Beermann aus Duisburg und der Anstaltsdirettor bei.

Von den Schülerinnen haben das Examen bestanden mit „sehr gut" 10, mit „gut" 20,
mit „genügend" 14,

Während des Berichtsjahres sind in der Anstalt 12 Wochenbettswärterinnenzur Aus¬
bildung aufgenommenworden, es wurden dafür an Pension 1200 M, vereinnahmt,

5. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeise-Etat in 3 Klassen und zwar die
der Schwangeren nnd Wöchnerinnengegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse, der
Personen in Freistellen in der III, Klasse, der Schülerinnen in der II, Klasse.

Es wurden im Etatjahre verpflegt:
6 Pensionäre I. Klasse mit zusammen........ 121 Verpflegungstagen

1?1 „ II. „ „ „ ........ 921
211 „ III. „ „ „ ........ 7 76?

Von vorstehendaufgeführtenPersonen sind außerdem im Ge¬
nusse von thcilweisen Freistellen gewesen 120. Ganze
Freistellen wurden gegeben an 115 Personen,

Im Ganzen waren freie Verpflegungstagevorhanden , , . 6 624 ,,
Auf Grund Vertrags mit der Stadt Köln sind verpflegt worden

einschließlich 3300 freien Verpflegungstagen: . . , .
603 Pensionäre mit zusammen .......... 7 358 „

Se. 991 Pensionäre mit zusammen ........... 22 ?9lVerpflegungZtagen,

6. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandunter den aufgenommenen Schwangeren war im Ganzen ein
befriedigender,

Todesfälle von Schwangeren und Wöchnerinnen sind 13 zu verzeichnen,von welchen 2
nicht mit der Geburt in Zusammenhang stehen,

789 Geburten verliefe« günstig; es waren darunter 108 Fälle, also 13,7 °/«, bei welchen
Kunsthülfe eintreten mußte.

Eine Uebersichtüber den Gesundheitszustand der 802 in der Anstalt im Berichtsjahre
geborenenKinder ergiebt folgende Zahlen:

Es starben in der Geburt ....... 26
davon waren reife Kinder ...... 12
frühreife ............ 14

Es starben nach der Geburt ...... 2?
davon waren reif ......... 2
frühreif ............ 25

Es wurden faultodt geboren ...... 39
davon waren reif ......... 36
frühreif ............ 3
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Unter den Hebammenschülcrinuentrat in dm Wintermunatcn eine Inflnenzaepidemie auf
von der fast die Hälfte der Schülerinnen mehr oder weniger stark befallen wurde. Die Krankheit
verlief in allen Fällen gutartig, ohne irgend welche Schädigungen zu hinterlassen,

7. AMsepsis.
Als Antisepticumwurde, wie auch in den letzte,: Jahren, meistens 1—2 «/«ige Lysollösung

bemitzt, welche sich als zuverlässiges und brauchbares Desinfektionsmittel bewährt hat.

8. Poliklinik.
Im Berichtsjahre wurden in der geburtshülflichen Ambulanz726 Wöchnerinnen ent¬

bunden. In 62 Fällen war Kuusthülfe erforderlich.Gin Todesfall war nicht zu verzeichnen.
Die poliklinische Sprechstunde suchten 685 Fraueu auf. In der Sprechstunde sind ab¬

wechselnd 2—3 Schülerinnenthätig, um sich in den für Wöchnerinnen unbedingtnothwendigen
Hülfeleistungennnd Untersuchungenauszubilden,

9. Anstaüspersonal.
1. Der I. Assistenzarztvi>. Pooth ist am 1, August 1896 ausgeschieden,an seine

Stelle trat von demselben Zeitpunkte ab der II. Assistenzarzt Dr. Mathias Joseph Krcmtwig. An
dessen Stelle wurde als II, Assistenzarzt Dr. Burkart aus Crefeld berufen,

2, Die II, OberhebammeFrau Harte aus Crefeld schied Ende November 1896 aus, an
ihre Stelle trat die Hebamme Sibilla Schneider aus Delhoven.

10. Kauwesen.
Die Bauten beschränkten sich auf die laufenden Uuterhaltungsarbeitcn,

11. Untersuchungen an Hebammen.
Von dem in dem nachstehenden Rechnungsabschlüsse uuter H., Ausgabetitel II. aufgeführten

Betrage von 186? M. 54 Pf. erhielten Unterstützungen:
16 Hebammen aus dem RegierungsbezirkAachen , . . , 420 M. — Pf.
5 „ „ „ „ Coblenz , . . . 155 „ — „

12 „ „ „ „ Düsseldorf , , . 250 „ - „
19 „ „ „ „ Köln ..... 430 „ — „
28 „ „ „ „ Trier..... 612 „ 54 „

Summe 80 Hebammen mit 186? M, 54 Pf.

12. Keoammenuachprilfungen.
Hebammennachprüfungenwurden von dem Anstaltsdirektor vorgenommen:

Am 5. September1896 in Erkelenz,
10. „ „ „ Gummersbach,
12. „ „ „ Siegburg,
3. Oktober „ „ Kirn,
5. „ „ „ Moers,

17. September „ „ Crefeld,
28. „ „ „ Duisburg.
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13. Aechnungswesen.

Die Nechmmgsergebnissesind folgende:

^V, Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.
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Titel, Einnahme.
Uach dem

Etat.

^ <5

Uach den
An-

Weisungen.

L.

I.
II.

Bestand .....................
Reste .....................
Defekte .....................
Zinsen von Kapitalien................
Zuschuß aus Prouinzialfouds.............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß....................
Reste ......................
Rechuuugsberichtigungeu ...............
1, Zu Prämie» für Schülerinneu............
2. „ „ „ Helmmiueu.............
Zu Uuterstüüuugeu für Hebaunueu...........

Tunnne

Abschluß.
Die Soll- uud Ist-Eiuuahme beträgt...........
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt...........

Gleiche» fich aus.

387
1930

2 317

54

54

387
1630

2 017

5,

54

!!.
o.
I.

II.

150
300

186? :>l

2 317 5.',

150

186?
2 017

2 017
2 017

5!
54,

54
5.1

H..
L.
c:.
i.

n.
m.

L. Für die Hebammen-Lehranstalt.

Einnahme.
Bestand .....................
Reste .....................
Defekte .....................
1. Pcnsionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen ?c.......
2. Pflegekostendeiträge von Schwangeren und Wöchnerinnen . . .
Sonstige Einnahmen und znr Abrundnng.........
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............

Summe

504 >.N

5 56
41600 — 45 674 —
13 500 — 18 780 76

100 — 174 2!
38030 — 38 427 35
93 230 98 566 ?!»
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Titel, Ausgabe.
Wach dem

Wnt.

Unch den
An-

Weisungen.

I.

,,,,

Vorschuß....................
Reste ....................
Rechnuugsberichtigungen...............
Vesoldiingeu...................
Andere persönliche Ansgabeu.............

1. Vcköstigung.................
2. Hu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen und

deren Kinder.................

3. Lagerung, Bettzeug nnd Tischwäsche..........
4. Reinigung..................

5. Mobilieu, Handwerkszeug, Uteusilien.........

6. Heizung...................
7. Beleuchtung..................
8. Für das anatomische Kabinet............
9. Für Arzneien, Verbandnnttel, ärztliche Instrumente?e, . . .

10. Bibliothek..................
11. Unterhaltnna, der Gebäude.............
12. Wnssereousum, Kanal- und Straßenrciniguugsgebühreu . . .
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens . , .
14. Sonstige Ausgaben und zur Abruudung........

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Eiunahme beträgt...........
Die Soll und Ist-Ausgabe beträgt...........

Gleichen sich aus.

9 872
5 576

42 200

40N
3100
2 000

1800

4 350
5100

400
5 500

600
3 600
1200

200
7 331

93 230

25

7^>

9 822
5 399

37 812

166
3179
4 208
3 574

510
6148
4 947

146
7 204

540
4 696
1423

201
8 583

98 566

98 566
98 566

08
!!!»

52
52
75
57
<>,
U!
7:-!
52
6!»
!K»
95
6,
,!!
7«

79

79
79

N. Wrovinzial-Arbeitsanstatt zu Mrauweiler.

Die Belegstärkewar:

um 1. April
1. Mai
1. Juni

1896
männl, weibl,

702 215

690 215
69? 218

1. Statistin.

».. Belegstärke.

Dem Ortsarmennerbande
lden Ueberwiesene Land» und Gesammt

Snmme männl. weibl, Summe Ortsarme Summe
91? 10 2 12 45 974
905 10 2 12 48 965
915 9 1 10 55 980
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Dem Ortsarmenverbande
Korrigend en Ueberwiesene Land- und Gesummt«

initnnl. weibl. Summe männl. weibl. Summe Ortsarme Summe

am 1. Juli 1896 6?5 211 886 5 I 6 60 952
„ 1. August 661 210 8?l 2 2 4 56 931
„ 1. September „ 655 224 879 — 3 3 53 935
„ 1. Oktober 635 225 860 4 4 8 50 918
„ 1. November „ 623 220 843 5 4 9 51 903
„ 1. Dezember „ 622 221 843 4 3 7 54 904
„ 1. Januar 189? 611 232 843 9 4 13 55 911
„ 1. Februar „ 615 224 839 8 2 10 53 902
„ 1. März 619 225 844 8 1 9 53 906
„ 31. März 628 224 852 9 3 12 55 919

im Durchschnitt1896! 9? 648,? 220,» 869,« 6,. 2,8 8,» 52,» 930,»
„ „ 1895/96 ?5?,< 217,. 974,8 4,. 1,« 5,' 46 102?

Die Bcvölkerungsziffer war im Berichtsjahre die niedrigste der letzten 20 Jahre.

d. Zu- und Abgang.
Dem Ortsarmenverbande

Korrigenden Ueberwiesene
männl, weibl. Summe mannl. weibl. Summe

1. Bestandam I.April 1896 702 215 917 10 2 12
2. Zugang ...... 544 220 764 65 22 8?
3. Demnach waren über- ----------------------------------------------------------------------------

Haupt aufgenommen . 1246 435 1681 75 24 99
4. Abgang ..... 618 211 829 66 21 8?

5. Bestand am 31. März -----------------------------------------------------------------------------
189? ...... 628 224 852 9 3 12

Land- und Gesammt-
Ortsarme Bumme

45 974
«'.7 918

112 1892
5? 973

55 919

o. Religion.
Von den unter b. 3, Spalte 8

Aufgeführten bekannten
sich zur kath. Confession 810 323 1133 53 19 72 83 1288

„ evang. „ 426 111 53? 20 5 25 28 590
„ jüdischen „ 10 1 11 2 — 2 1 14

Summe 1246 435 1681 75 24 99 112 1892

Hiervon waren im Alter von
unter 16 Jahren ... 11 2
über 16 Jahren . . . 1235 433

ä. Alter.

13
1668 75 24 99

Summe 1246 435 1681 75 24 99

1
111
112

14
1878
1892

^!
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Heimath bezw. Ueberweisung.
Von den unter K. 3, Spalte 3 aufgeführten 1681 Korrigenden wurden überwiesen von

den Königlichen Regierungen: Männer Weiber Summe
zu Aachen ........... 198 41 239
„ Coblenz ........... 159 25 184
„ Köln............ 229 98 327
„ Düsseldorf .......... 506 207 713
„ Trier............ 154 ^64^ 218

Summe 1246 435 1681
Hiervon waren gebürtig:

1. aus der Nheinprouinz .......... 1006 313 1319
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Männer Weiber
Ostpreußen ..... 6 1
Westpreußen ..... 7 1
Brandenburg ohne Berlin . 12 —
Stadt Berlin..... 4 1
Pommern ...... 7 —
Posen ....... 5 1
Schlesien ...... 6 2
Sachsen ...... 15 5
Schleswig-Holstein ... 6 —
Hannover ...... 7 3
Westfalen ...... 52 26
Hessen-Nassau ..... 20 14 14? 54 201

3. aus anderen Staaten des DeutschenReichs . . "" ^ 72 62 134
4. Ausländer .............. 21 6 27

Summe 1246 435 1681

k. Detentionsgrund.
Von den unter d. 3, Spalten 3 und 6 bezeichneten 1780

Korrigenden waren detinirt:
wegen Landstreichereiund Bettelei ........ 1193 48 1241

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c...... 34 6 40
„ gewerbsmäßigerUnzucht ......... — 389 389
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens...... 94 16 110

Summe 1321 459 1780

ß. Wiederholte Detention.
Hiervon waren detinirt zum:

zweiten Male .......... 228 82 310
dritten „ .......... 154 53 207
vierten „ .......... 132 32 164
fünften „ ..........___ 97 _____ 24____121^

zu übertragen 611 191 802
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Männer Weiber
Uebertrag 611 191

sechstenMale .......... 105 14
siebenten „ .......... 71 9
achten und öfteren Male ....... 120 18'

Summe 90? 232
Demnach betrug die Nückfälligkeit °/« 68,«« 50,»4

K. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter d. 4, Spalten 3 und 6 aufgeführten Abgängen

muhten in Irrenanstalten überführt werden ..... 23 9
in den Militärdienst eintreten...... 1 —

sind entwichen: aus der Anstalt selbst ...... 1 1
von der Arbeit außerhalb der Anstalt .13 —
auf dem Transport zum Gericht ... — —

Summe 38 10
Von den unter b. 3, i. Sterbefälle.

Spalte 8 aufgeführten
i c>^« Nl I Dein Ortscinnenverbande Land nnd
1892 Aufgenommenen Körnenden Ueberwiefene Ortsc>r,ne
starben an: männl, weibl, Snmme männl, weil'l, Summe Männer
Lungenschwindsucht. . 12 3 112 3
Lungenentzündung . . 2—2 — — — 1
Lungenblutung ... — — — — __ — 1
Nierenleiden .... — — — — __ __ 2
Rückenmarksleiden . . 1 ^_ 1 — __ ._ __
Paralyse ..... — — — — __-. 1
Selbstmord durch Er¬

hängen .....____ 1 — 1 — — — —
Summe 5 2? 112 8

Hiervon waren im Alter von
unter 20 Jahren . . — 11 — — — —
20 bis 40 Jahren . . 112—11 1
40 bis 60 Jahren . . 3—3 1 __ 1 g
über 60 Jahren ... 1 — 1 __ — — 1

Summe wie vor 527112 8
Die Sterblichkeit betragt

demnachim Verhältniß
zur Bevölkerung (b, 3,
Spalten 1—8). . . 0,4°«/« 0,4««/« 0,42°/« 1,2»«/» 4,»,«/« 2,««°/, ?,i4«/«

Im Lazareth waren tag- ^ Lazarett).
lich durchschnittlich . 13 8 21 2 13 10

mithiu im Verhältniß
zur Durchschnitts-Ve-
völterung .... 2,°i°/« 3,«4°/« 2,4,°/° 3I,«5«/« 40«/» 34,°,°/« 18,«°°/«

Summe
802
119
80

^,38^
1139
63,9»

32
l

13

48

Gesnmmt
Snmme

8
3
1
2
1
1

!?

1
4

10
2

!7

0,,°°/«

34

3,«b°/«
21*
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Außer den in Lazarethpflege befindlichen Kranken wurden in der Weiber-Abtheilung
täglich noch durchschnittlich 2 Weiber an Syphilis im Revier behandelt.

Wie die unter i. und K. angeführten Zahlen ergeben, war der Gesundheitszustandim
Allgemeinen ein sehr besriedigender. Die Prozentzahl der Kranken und der Todesfälle ist bei
den Korrigenden gegen die Vorjahre gefallen, bei den Land- und Ortsarmen annähernd die¬
selbe geblieben.

Auch in diesem Jahre wurden wieder viele Personen der Anstalt zugeführt, welche eher
einer Pflegeanstalt hätten überwiesen werden müssen, aber nur deshalb in der Anstalt behalten
wurden, weil sie der ministeriellen Anweisungvom 22. Oktober 1885 entsprechend noch mit leichten
Haus- und Gartenarbeiten beschäftigt werden konnten, ohne daß sie aber als erwerbsfähig anzu¬
sehen waren.

Die Lungenschwindsucht hatte in diesem Jahre einen außerordentlich geringen Umfang,
da nur 12 Personen (acht Männer und vier Frauen) an dieser Krankheit ärztlich behandelt
wurden. Davon sind acht Personen (fünf Männer und drei Frauen) gestorben; eine Frau wurde
in ein anderes Krankenhaus überführt und drei Männer befanden sich am 31. März 189? noch
in Lazarethpflege.

Die zur Verhütung der Ansteckung durch Tuberkuloseseitens der Königlich wissenschaftlichen
Deputation für das Medizinalwesen erlassenenVorschriftenwerden mit großer Sorgfalt beachtet,
ein Ansteckungsfall ist bisher nicht vorgekommen. Ebenso sind sonstige ansteckende Krankheiten
nicht aufgetreten, doch hatte die Influenza, welche seit ihrem ersten Auftreten im Jahre 1889 sich
alljährlich einzustellenpflegt, auch in diesem Jahre 23 Erkrankungen (bei 16 Männern und ?
Frauen) zur Folge, welche sämmtlichgünstig verliefen, bis auf einen Fall, wo durch Hinzutreten
der Lungenentzündungder Tod erfolgte. Die Art der übrigen Krankheitsfälle trug fowohl bei
den innern als den äußeren Krankheiten den gewöhnlichen Charakter. Unglücksfällesind sieben
zu verzeichnen und zwar: ein Bruch des Schlüsselbeines,zwei Rippenbrüche, eine Quetschungder
linken Hand, zwei Verstauchungendes Knies, und eine Verletzungdurch Hufschlag (Leberverletzung).

Diese Unglücksfällesind durch den Arbeitsbetrieb herbeigeführt worden, ohne daß aber
irgend Jemanden ein Verschuldendaran beigemessen werden konnte.

Zur Beobachtungauf Geisteskrankheit wurden 35 Personen (26 Männer und 9 Frauen)
den Lazarethen überwiesen. Sämmtliche Personen wurden für detentionsunfahigerklärt und 32
derselben (23 Männer und 9 Frauen) wurden in Irren-Heil- resp. Irren-Pflcge-Anstalten überführt,
während 3 Männer am 31. März 189? noch im Lazarett) verblieben.

Gin Korrigend machte seinem Leben durch Erhängen in einer Arrestzelle mit Benutzung
eines Taschentuches selbst ein Ende.

Sogleich bei ihrer Einlieferung mußten ein Mann und eine Frau wegen Nierenleiden
resp. Schwindsuchtin das Lazarett) aufgenommenwerden.

2. Sittliche Kildung.

».. Seelsorge einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religions- und
Schulunterricht, Bibliothek.

Die sittliche und religiöseBesserung der Korrigendenwird ganz ungemein erschwertda¬
durch, daß die Korrigenden erst dann der Arbeitsanstalt überwiesen werden, wenn sie sehr tief im
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Sumpfe ihres moralischenElendes stecken und durch die vielen erlittenen Vorstrafen ihre Sittlich¬
keit auf eine sehr niedrige Stufe gesunken ist. Indessen die Beamten der Arbeitsanstalt und ganz
besonders die in derselben thätigen Geistlichenund Lehrer dürfen „Niemanden und Nichts auf¬
geben" und müssen den Erfolg ihres Wirkens dem lieben Gott anheimstellen. Es ist daher auch
im vergangenenJahre von den betheiligten Beamten redlich gestrebtworden, bei den Korrigenden
den Detentionszweckzu erreichen, die Geistlichenhaben ihre seelsorgerischeThätigkeit nach allen
Richtungen mit Ernst und Liebe erfüllt. Auch das kirchliche Leben, die Aufmerksamkeit bei dem
Religionsunterrichteund bei dem Gottesdienste, die Theilnahme an der hl, Kommunion und dem
hl, Abendmahl lassen nichts zu wünschen übrig.

Der nachhaltige Erfolg ist aber anders, da die Zahl der Rückfälligenim vorigen Jahre,
wenn auch unbedeutend, gestiegen ist. Von diesen Rückfälligenwerden für ihre Wiederkehrdie
mannigfaltigstenGründe angegeben, die aber nie in der Erkenntniß der eigenen Arbeitsscheuund
der fehlendenEnergie zur Ueberwindung von entgegentretendenWiderwärtigkeitenbestehen. Es
läßt sich ja nicht verkennen,daß die von hier Entlassenen vielfache Schwierigkeitenzu überwinden
haben und daß sie in einzelnenFällen selbst bei denjenigen, die in erster Linie zum Helfen be¬
rufen sind, oder die freiwillig die Verpflichtung zur Hülfe übernommen haben, nicht die nöthige
Unterstützungfinden; andererseitsmuß aber hervorgehobenwerden, daß im vergangenenJahre bei
der Fürsorge für die Entlassenensehr viel Entgegenkommengefundenwurde uud es eigentlich nie
vorgekommen ist, daß denjenigen,welche Hülfe beanspruchten, nicht auch zu einer Arbeitsgelegenheit
oder zu einem Unterkommenverholfen werden konnte. BesonderenDank verdienen hierin bei der
Fürsorge für die weiblichen Entlassenen die Klöster zum guten Hirten, das Zufluchtshaus des
Herrn Pastor Heinersdorff in Glberfeld sowie einige Damen in Düsseldorf,Crefeld u, s. w. Bei
der Unterbringung der männlichenEntlassenen versagte das Arbeits-Nachweisebüreauin Düsseldorf
niemals seine Hülfe, Eine sehr gute Einrichtung haben die katholischen Gefängniß- resp, Fürsorge-
Vereine in Düsseldorf und Elberfcld-Barmen getroffen, indem sie in jeder Stadt oder in jedem
etwas größeren Ort ihres Bezirks einen Vertrauensmann haben, welche den Entlassenen mit Rath
und That zur Seite stehen. Größere Schwierigkeitenerwachsen bei der Fürsorge resp, der Unter¬
bringung von männlichenJugendlichen,die gerne ein Handwerk erlernen möchten.

Der Religionsunterricht an die desselbenbedürftigen Korrigenden wurde durch die An-
stllltsgeistlichen in der vorgeschriebenen Weise ertheilt.

Bei dem Schulunterricht der männlichenKorrigenden trat wiederum eine Unterbrechung
vom halben Dezember 1896 bis 16, Februar 1897 durch nothwendig gewordenenLehrerwechsel
ein. In der Frauenschulekam eine Unterbrechungnicht vor.

Die Zutheilung der Schiller und Schülerinnen zur Schule und die Eintheilung in die
einzelneu Klassen wurde nach den darüber bestehenden Bestimmungen vorgenommen. Die Untcrrichts-
Gegcnstimdeumfaßten die Elementarkenntnisseim Lesen, Schreiben und Rechnen,sowie den Gesang
kirchlicher Lieder. Die Schüler und Schülerinnen der ersten Klasse erhielten auch Anweisungim
Briefschreiben und in der Anfertigungleichter Aufsätze, wie Beschreibungen, Uebertragung leichterer
Gedichtein Prosa und geschäftlicher Mittheilungen.

Unter den Schülern befanden sich keine, unter den Schülerinnen 6 Personen, welche bei
ihrer Aufuahme in die Schule gar keine Schulkenntnissebesaßen, Von den übrigen konnten
mehrere zwar nothdürftig lesen und schreiben, dagegen waren sie im Rechnen vollständig unwissend.
Diese Schüler und Schülerinnen machen zwar dem Lehrpersonal die größte Mühe, allein um so
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erfreulicher ist es, wenn mit ihnen etwas erreicht wird. Letzteres ist auch geschehen, wie überhaupt
die Schüler und Schülerinnen im Allgemeinendem Unterrichtemit Fleiß und Aufmerksamkeit bei¬
wohnten und sich bestrebten,die Lücken in ihren Schulkenntnisseuauszufüllen. Der Schulunterricht
kann daher auch iu diesem Jahre in uuterrichtlicherwie in erziehlicher Hinsicht als ein guter
bezeichnet weiden.

Die Führung während der Schulzeit war durchweg gut, schwerere Vergehen sind nicht
vorgekommen.

Es nahmen am Unterrichte theil:
bei den Männern bei den Frauen

in Klasse I. 2? Korrigenden 24 Korrigendinnen
„ „ lu.2,. 31 „ 4?
., „ Ild. 43 „ 5?

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet; während dessen Fehlens
übernahm der zweite Anstaltssekretärdie Verwaltung.

Die Veitheilung der Bücher geschahdurch die Anstaltsgeistlichen,den Lehrer und die
Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug 5932 Bände. Im Laufe des Jahres wurden 102 Bücher
angeschafft und 262 Bücher ausrangirt, so daß am 31. März 1897 in der Bibliothek 5772 Bücher
vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Jahres 4668 Bücher ausgeliehen resp, vertheilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.

Die Disziplin bei den Korrigenden der Anstalt und die in Folge der Vergehen gegen
die Hausordnung nöthig gewesene Anzahl von Disziplinarstrafen und deren Hohe kann auch in
diesem Jahre nicht als günstig bezeichnetwerden; namentlich sind es die Frauen, die in Bezug
auf Disziplin sehr viel zu wünschenübrig lassen.

Der Prozentsatz der Disziplinarstraffälle sowohl, wie auch der mit Disziplinarstrafen
belegten Korrigenden ist zwar gegen das Vorjahr etwas gestiegen,aber gegen die früheren Jahre
niedriger geblieben.

Von den nach 1. l>. 4, Spalten 1—3 aufgeführten 829 Entlassenen waren 441 und
101 — 542 Personen ^ 65°/» während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft, sodaß
sie mit dem Zeugniß von guter bezw. befriedigenderFührung entlassen werden konnten.

Bei 56 > 3? — 93 Korrigenden — 11°/« war die Führung nicht ganz befriedigend,
da sie sich 1—2 kleine Strafen wegen geringerer Uebertretungen der Hausordnung zugezogen
hatten.

44 -^ 19 ^ 63 Personen -^ 8 > führten sich mangelhaft, d, h. sie mußten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 7? -^ 54 — 131 Personen — 16 "/« mußte die Führung als schlecht bezeichnet
werdm.
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Es kamen Straffälle vor: Bei Land-
Bei Korrigenden und Orts- Gesammt-

1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung, schlechter männl. weibl. Summe armen Summe
oder nachlässigerArbeit :c ....... 360 305 665 6 671

2. wegen Entziehungvon der Arbeit und Aufsicht,
Entweichungund Ausbruchsversuchs . . , 24 24 — 24

3. wegen Schmuggelei,Diebstahls, Hehlerei,Be¬
trugs, Unterfchleifs :c ........ 45 21 66 66

4. wegen Zanks, Beschimpfung, körperlicher Miß¬
handlung untereinander ....... 83 85 168 168

5. wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,
Ungehorsams,Ruhestörung und Widersetzlich¬
keit :c. gegen Vorgesetzte ....... 301 232 533 l 3 546

6. wegen boshasten und muthwilligenZerstörens
uud Vcrbringens von Arbeitsstoffenund Ge¬
rathen ........... , . 22 15 3? 2 39

7. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit in
Worten und Handlungen ...... 1 12 13 13

8. wegen falscher Anschuldigungen..... 8 3 11 — 11
9. wegen hauspolizeiwidriger Handlungen im

Allgemeinen........... 47 9 56 29 85
Summe 891 682 1573 50 1623

o. Detentions-Verlängerungen. Korrigenden
männl. weibl. Summe

Detentions-Verlängerungen fanden statt bei ... 197 156 353
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkerung(1. o. 3,

Spalten 1—3)................ 15,8i°/« 35,8«°/« 21,««°/°

cl. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurde» vorzeitig entlassen ........ 7 8 15
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkerung (1. d. 3,

Spalten 1—3)................0,°«°/« 1,88°/« 0,8,°/»

3. Verpflegung und KeKleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Korrigenden und Landarmen erfolgte nach Maß¬
gabe der vom Prouinziallandtage genehmigten Normal-Etats.

Die Ausgabe für Verpflegung betrug 98 098 M. 79 Pf. oder pro Kopf und Jahr der
Durchfchnittsbcvölterung105 M. 3? Pf. (gegen 104 M. 51 Pf. des Vorjahres).

Die Zahl der Verpfleguugstage belief sich auf 339 464 Tage, mithin kostete die Ver¬
pflegung eines Häuslings pro Tag im Durchfchnitt 28,9 Pfennig.

Für Bekleidung und Lagerung wurden 23 298 M. 82 Pf. ausgegeben. Es kostete
demnachdie Bekleidungund Lagerung eines Häuslings im Durchschnitt pro Jahr 25,03 M. und
pro Tag 6,» Pfennig.
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4. Arbeitsbetrieb und Materialien Uerwattung.
Der Arbeitsbetriebkann mit Befriedigung auf das Berichtsjahr zurücksehen;nicht allein,

daß während des ganzen Jahres in allen Zweigen des Betriebes recht viele Aufträge vorlagen,
können auch die finanziellen Ergebnissedes Arbcitsbetriebesrecht günstige genannt werden.

Der etatsmäßige Ueberschuß von 173 650 M. konnte zwar nicht erreicht werden, da der
Durchschnittsbestandder Anstaltsbevölkerungum 269 Köpfe niedriger war, als wie der Etat vor¬
gesehen hatte. Nach dem ctatsmäßigen Satz des Ueberschusses pro Kopf und der durchschnittlichen
Kopfzahl mußten 144,71 x 931 ^ 134 725 M. an Ucbcrschußerzielt werden; es sind erzielt
151247 M. 91 Pf, oder mehr 16 522 M, 91 Pf,

Wesentliche Veränderungen in den einzelnenZweigen des Arbeitsbetriebessind nicht vor¬
gekommen, wohl aber machte das fortwährende Sinken der Kopfzahl der Korrigenden es noth¬
wendig, überall Einschränkungen in der Zahl der Arbeiter vorzunehmen.

Die Gesammtzahl der Detentionstage beträgt , , . 339 464.
Hiervon entfallen:

auf Beschäftigungstageder Männer , 205 705
„ Weiber . 63 873 269 578

„ Sonn- und Feiertage ....... 54 008
„ Revier- und Lazarethkranke ...... 12 008
„ Transportaten .......... 424
„ Arrestanten ........... 2 672
„ Neuangekommene ......... 774

zusammen 339 464

Von den 269 578 Beschäftigungstagenentfallen:
der Männer der Weiber Summe

auf eigentliche Hausarbeiteu ....... 25953 20063 46016
„ Arbeiten für die Provinzialverwaltung ein¬

schließlich der eigenen Anstalt ..... 66296 4991 7128?
„ Arbeiten für Beamte ........ 7 220 1044 8264
„ Arbeiten für Fremde ........ 106 23 6 37 775 144 011

zusammen^205705 63 873^ 269 578
Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachte Gesammt-Arbeitsverdienstbeträgt 193 484 M, 5 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher auf 207 M, 82 Pf,

jährlich oder auf 56,« Pf. pro Kopf und Tag.
Nimmt man nur die wirklichenArbeiter gegen baaren Lohn an, läßt also die eigent¬

lichen Hausarbeitei außer Betracht, so wurden von jedem der wirklichenArbeiter durchschnittlich
89,? Pf. pro Veschäftigungstagverdient.

Nach diesem durchschnittlichen Verdienste beziffert sich der Werth der eigentlichen Haus¬
arbeiten (Schreiber, Büreaudiener, Köche, Kehrleute,Gemüsereinigerlc) bei 46 016 Arbeitstagen auf
41276 M. 35 Pf., welcherdem Gesammtarbeitsverdienst,wenn auch nur als gedachte Einnahme,
zuzurechnen sein wird.

Der Verlust an Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichenEinrichtungender
Anstalt, also durch den Besuch der Schule, der Kirche, des Religionsunterrichts :c. entstanden ist,
wurde bei den vorstehendenZahlen nicht in Anrechnunggebracht.
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Der aufgebrachteArbeitslohn von 193 484 M, 5
Arbeitszweigewie folgt:

Pf, vertheilt sich auf die einzelne»

Zeschnfttgungstnge
für

dieProvinzilll-
uerwaltuuss Fremde,

und Beamte,

Arbeitslohn
pro Veschäf

tissunssswa,
Summe. und Kopf.

Weber ............
Buchbinder ..........
Dütenarbeiter .........
Drucker ...........
Schlosser ...........
Klempner ...........
Schreiner . .........
Drechsler ...........
Anstreicher ..........
Faßbinder ..........
Schneider ...........
Schuster ...........
Sattler ..........
Bürstenarbeiter .........
Tagelöhner ..........
Tagelöhner der Oeconomie-Verwaltung .
Näherinnen ..........
Strickerinnen .........
Häklerinnen ..........
Wäscherinnen ..........
Stickerinnen ..........
Dütenarb eiterinnen ........
Bürstenarbciterinnen .......
Spulerinnen ..........
Stuhlflechterinnen ........
Tagelöhnerinnen.........
Handwerker und Handwerkerinnen ohne Lohn

zusammen

16 214
145

173?
353
266

1049
64

198
66

7 643
4 703

332
4

22 085
10 335

3 479
552
158
687

10

989
9

1/,0
8 341

79 549

27
9 053
4313
1920
3913

59?
4 778

32?
203

58
535

2 472
36

19 749
58 255

2 263
24
34

23 335
88

5 772
6 229

30

114011

16 821
7 198
2 801
9 082
6 363
1442
6471

339
473
148

9 853
6811

451
16115
65 821

5 232
3 718
1040

112
26114

91
3154
3415

348
22
3?

193 484

!>0
U4
!!l
?«
5?
22
29
«!«
U7
75
! 9
21
«l
11
^!2

i::

12
1!
«<'.

!3
<!5
,2
79

0l>

103,2
78,8
65,o

248,4
147,9
174,»
115,,
86,9

118,l
120,«
120,6
94,ö

122,8
81,«
81,9
50,«
64,8

180,«
58,«

108,7
93,?
54,«
54,8
35,»
56,7
29,,

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefen sich auf
21020 M., wovon 8204 M. 85 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verfügung wahrend ihrer
Detention überwiesen wurden, und 12815 M. 15 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem letz¬
teren wurden an 723 Entlassene 11749 M. 66 Pf. oder an jeden durchschnittlich 16 M. 25 Pf. gezahlt-

Die Materilllienverwaltung hat in dem Berichtsjahre gute Ergebnisseerzielt.
Der Umschlag an Materialien und Fabrikaten belief sich auf 23620? M. 34 Pf. Der

Werth des Lagers am Schlüsse des Etatjahres betrug 74139 M. 9 Pf., welches bis auf
139 M. 9 Pf. durch die vorigjährigen Ersparnisse vollständig bezahlt ist.
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Äu Ncuerschuß wurde» 28 340 M. 71 Pf. (oder 6340 M, 71 Pf, mehr als etatsmäßig
vorgesehen)erzielt und dem Hauptctat zugeführt.

5. GeKonomieverwaltlmg.
a. Landwirthfchaft und Viehstandsnutzung.

Das Grundeigenthumder Anstalt in Brauweiler und Grotz-Königsdorf beträgt nach
Abzug von 5 Ka 88 n, 94 <^in, welche für die Gebäude, Höfe, Wege :c.
benutzt werden, ................... 21 Ka 23 a 22 yni

Hiervon sind an die Beamtender Anstalt gegen einen Pacht-
preis von 604 M. 71 Pf. verpachtet ........ 10 „ 7 „ 6 5 „

mithin bleiben 11 K«, 15 ^ 5? c^w
Hierzu das Pachtland .............. 38 „ 7 „ 5? „

fo daß 49 Iia 23 «, 14 c^iu
Ländcreien in, vergangenenJahre von der Anstalt selbst bewirthschaftetworden sind.

Der Geldertrag der Ernte von diesen Ländcreien beziffert sich auf 34 679 M, 56 Pf.,
so daß im Durchschnitt auf ein Hectar 704 M. 42 Pf. entfallen. Dieses Ergebnißkann bei
den gedrückten Preisen der landwirtschaftlichen Erzeugnisse als ein gutes bezeichnet werden.

Beim Roggen wurden von 1 Kg. 2797 KZ Körner und 4487 KZ Stroh geerntet, die
Weizenfelderergaben 3865 KZ Körner und 448? KZ Stroh pro 1 Kll. An Hafer wurden
von 1 K», neben 4570 I;Z Stroh 244? KZ Körner gewonnen. Es kann somit diese Ernte als
eine fast gute bezeichnet werden.

Die Kartoffelernte war befriedigend; von 1 Ka war der Ertrag 17044 KZ
Grünfutter und Heu geriethen nicht gut, namentlich war das Heu, wegen des zur Zeit

der Ernte ungünstigen Wetters sowohl nach der Menge wie nach der Güte gering.
Runkelrüben, Gemüse und Gemüsepflanzenlieferten eine gute Ernte.
Der Verkauf von Erzeugnissen der Baumschule blieb hinter dem Vorjahresehr zurück;

es wurden verkauft:
1146 diverse Obstbäume,
136 „ Wildbäume,
34 „ Pyramidenuud

4251 Pflänzlingeund Sträucher,
im Ganzen für einen Betrag von 2183 M. 80 Pf.

Es wurden im vergangenenJahre 39 frischmelkende Kühe zum Gesammtprcise von
16 325 M. angekauft und 34 abgemolkene und gemästeteKühe zum Preise von 12 829 M. ver¬
kauft. Es sind demnach 5 Kühe mehr angekauft und hierdurchder Bestand an Küheu auf 23
Stück gebracht. Der Unterschiedzwischen dem An- und Verkaufspreis der einzelnen Kühe betrug
durchschnittlich 41 Mark.

Von den 23 Kühen wurden im Ganzen 127 960 l Milch oder pro Kuh und Tag 15,24 1
Milch gewonnen.

Es wurden verkauft 40 404 l Milch, während aus 87 556 l Milch: 3 502 Kß Butter,
72 428 1 Magermilch und 10 838 I Buttcrmilch erzielt wurden.

Der Gesammterlös aus dem Verkauf von Milch und Butter betrug 19 452 M. 61 Pf.
oder pro Kuh im Durchfchnitt 845 M. 7? Ps.
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Dieser Einnahme stehen folgende Ausgaben gegenüber:
Unterschiedzwischen Ein- und Verkaufspreis der Kühe mit 1 391 M. — Pf,
Fütterung und Streu............ 12 230 „ 49 „
Lohn des Schweizers ............ 840 „ — „
Unterhaltung von 2 Korrigenden ........ 584 „ — „
Zinsen für die Stallgebäude, deren Verschleißund der Ver¬

schleiß von Gerathen :c ........... 1054 „ 51 „
Summe 16 100 M. — Pf.

Es bleibt fonach bei der Milchwirthfchaftein reiner Verdienst von 3352 M. 61 Pf. oder
von jeder Kuh durchschnittlich 145 M. 7? Pf.

Die im August 1895 zu 3080 M. angekauften 6 Zugochsen wurden nach der Bestellung
der Ländereien gemästet und im Juli 1896 zu 3440 M. wieder verkauft.

Die Preise für gemästeteSchweine hatten sich im Berichtsjahr gegen das Vorjahr nicht
gebessert; es wurde nicht mehr wie durchschnittlich 80,4 M. für 100 Kß Schlachtgewichterlöst.
Es wurden 85 gemästeteSchweine im Gesammtgewichtvon 8401 ^Schlachtgewicht zu 6760 M.
22 Pf. verkauft.

Da dicfer Einnahme eine Ausgabe für Futter und Streu von . . 2 073 M. 20 Pf,
für Unterhaltung eines Korrigenden ...........292 „ — „
„ Zinfen, Verschleiß:c. von ungefähr ..........395 „ 02 „

zufammen von 2 760 M. 22 Pf.
gegenübersteht, so sind rund 4000 M. an der Schweinezuchtbezw. an den zur Fütterung der
Schweine verwendeten Speiseabfällen der Küche verdient worden.

Zwei Pferde verendeten im Berichtsjahre und mußten durch neue ersetzt werden, wodurch
eine Ausgabe von 2 x 1200 M. entstand.

Aus der Land- und Viehwirthschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Ueberschuß von
27 362 M. 71 Pf. (oder pro Hektar von 555 M. 81 Pf.) erzielt, welcher an den Hauptetat
abgeführt wurde,

b. Gllsfabrik.
Es wurden im Jahre 1896/9? 226073 edru Gas, theils zu Beleuchtungszwecken, theils

zu Zwecken des Arbeitsbetriebes gebraucht und zwar wurden:
in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung verwendet 158 449,» odm
an die Beamten abgegeben ......... 5 455,« „
dem Arbeitsbetriebein Rechnung gestellt ..... 5 600,, „
der Oekonomieuerwllltung in Rechnung gestellt . . , 4 380,, „
der Materialicnverwaltung „ „ „ . . . 4? 012,z> „
dem Arbeitgeber Abner „ „ „ . . . 51?6,„ „

Summe 226 0?3,o odm
Der Verbrauch von Gas zu gewerblichenZwecken ist gegen das Vorjahr um ungefähr

22 000 odm gestiegen.
Zur Herstellung des Gases wurden 793 400 ^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

226 073 okin oder 28,5»/» Gas,
337 150 K^ oder 42,°«/« Cokes,

25 563 „ „ 3,«2«/<» Theer,
58 160 „ „ 7,8°/« Ammoniakwasser.

22'
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Das Gas wurde, wie oben schon angegeben,benutzt; die Cokes dienten zur Heizung der
Anstaltsräume, ein kleiner Theil wurde an Beamte und Fremde verkauft; der Theer und das
Ammoniakwasser wurden an eine chemischeFabrik abgegeben.

Die wirklichenHerstellungskostendes Gases betrugen 12 456 M. 04 Pf., mithin kostete

1 odm Gas ^°^ -- 5.. Pf.
Wie in jedem Jahre, so erforderten auch jetzt die Oefen «. eine gründliche Reparatur

und wurden hierfür 1209 M. 67 Pf, verausgabt. Ferner wurde mit den Arbeiten zu einem
zweiten Gafometerbafsin und einem zweiten Skrubber begonnen. Diese Arbeiten, welche eine mehr¬
tägige Unterbrechungdes Betriebes hervorrufen, sollen im Sommer 189? beendet werden.

e. Mühlenbetrieb.
Es wurden zur Mühle gegeben:

349 769 Kß Roggen,
155 000 „ Weizen.

wurden gewonnen:
78 125 ^3 Noggenvorschuhmehl,

171875 „ Roggenmehl,
36 900 „ Noggenschrot,
93 000 „ Weizenvorschuhmehl,
23 250 „ Weizenmehl,

6 979 „ Grindmehl,
85 700 „ Kleien.

Aus dem Bestände des Vorjahres und den hergestelltenMehlmengen wurden verkauft:
1. an andere Provinzialinstitute:

64 200 Kß Noggenvorschuhmehl,
36 900 „ Noggenschrot,
74 060 „ Weizenvorschuhmehl,

250 „ Weizenmehl,
450 „ Grindmehl,

10 400 „ Kleien;
2. an die eigene Anstalt:

1? 224 Kß Weizenmehlzum Kochen,
45 „ Noggenmehl zu gewerblichen Zwecken,

58 235 „ Kleien zur Viehfütterung;
3 an Fremde:

100 K^ Weizenvorschuhmehl,
17 000 „ Kleien.

Hieraus wurden 44 690 M. 45 Pf. erzielt.

In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:
167 500 Kß Noggenmehl,

14 849 „ Weizenmehl, j> zu 238 26U Kß Schwarzbrod,
6142 „ Grindmehl,
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zu 34 676 Kß Graubrod.

817? ^3 Weizenvorschußmehl zu 10284 ^ Weihbrod,
13895 „ Roggenvorschußmehl,
5040 „ Roggenmehl,
7036 „ Weizenvorschuhmehl,

Diese Vrodmengen wurden für 37909 M. an die Anstalt zur Bespeisungder Häuslinge,
an die Provinzial-Hebammenlehranstalt in Köln, an Beamte und an Arbeitgeber verkauft.

Es wurden angekauft: 349 769 1^ Roggen und 155 000 Ic^ Weizen für den Betrag
von 67 84? M. 93 Pf.

Die Dampfmaschine der Mühle erforderte eine größere Reparatur und wurde hierfür,
sowie für die fonstige Unterhaltung der mafchinellenAnlagen ein Betrag von 822 M. 26 Pf.
verausgabt.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 M. auf 6600 M. erhöht und ein
Ueberfchuh von 10 790 M. 83 Pf. an den Hauptetat abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dein
darüber aufgestellten und genehmigten baulichenUnterhaltungsplan durch die eigenen Beamten
und Korrigenden ausgeführt, mit Ausnahme der Dachdeckerarbeitenund der Anlage von Blitz¬
ableitern auf sämmtlichenGebäuden.

An den Dienstwohnungen der Beamten wurden die gewöhnlichenkleineren Instand¬
setzungen vorgenommen. Die Dienstwohnung des Arztes wurde vergrößert durch Anbau von
2 Zimmern, einer Wagenremise, einer Stallung für 2 Pferde und einem Raum zur Unter¬
bringung von Futter lc.

Der zur Dienstwohnung eines Auffehers gehörige Schuppen am Feldthore war sehr
baufällig und wurde deshalb erneuert.

Während des Sommers wurden an sämmtlichen Gebäuden der Anstalt und deren
Räumen die erforderlichen Reparaturen an Mauer-, Putzer-, Weiher-, Glaser-, Anstreicher-,
Schreiner-, Schlosser-:c. Arbeiten in der gründlichstenWeise vorgenommen, so daß der Zustand
der sämmtlichenGebäude als ein guter bezeichnet werden kann.

In dem Lazarett) der Männerabtheilung wurden zwei Zellen zu vorschriftsmäßigen
Tobzellen eingerichtet. Mit der Einrichtung einer größeren Anzahl von Isolirzellen im Frauen-
Hause wurde begonnen.

Zu den sämmtlichen baulichen Arbeiten und Reparaturen waren 2718 Arbeitstage
erforderlich, fo dah im Durchschnitt 9 Korrigenden pro Tag im baulichenInteresse beschäftigt
wurden.

7. Vermögens- und Mnanzverhültmsse.

Das Immobilar-Vermügen der Anstalt blieb im großen Ganzen unverändert; es wurde,
wie unter Ziffer 6 bemerkt, verbessert durch den Anbau der 2 Zimmer, der Nemife und des Stalls
an der Dienstwohnung des Arztes, durch die Erneuerung des Schuppens am Feldthore und durch
die Anlage der Blitzableiter.

Die Finanzergebnissewaren folgende:
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Titel, Einnahme.
Mach dem

Mal.

.// 4-

Mch den
An-

Weisungen.

ij,
c?,
i.

n,
m.
<v,
V,

VI.
VII.

VIII.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinsen ......................
Pflegekosten der Land- und Ortsarmen...........
Neberschnß aus der Landwirthschaft und der Viehstandsnnhnng . . .
Ueberschuß aus dem Arbeitsnerdienst der HäuSlinge.......
Ueberschuß aus der Materialien Verwaltung.........
Ueberschuß aus dein Mühlenbetricb und der Bäckerei......
Sonstige Einnahme!!.................
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt...........

Hierzu Eiuuahmcreste aus dem Arbeitsbetrieb und der Materialien-
Verwaltung (Unter Etat L. nud <ü.)...........

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rcchnungsberichtignngen ................
Besoldungen le ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1, Beköstigung ...................
2. Netleibung...................
8. Lagerung....................
4. Reinigung...................
5. Mobilien und Utcnsilien...............
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ...................
8. Krmitenpslege ..................
9. Kirchen» und Tchulbedürfnisse .............

IN. Unterhaltung der Gebäude..............
II. Insgemein...................

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme nud Soll Ausgabe gleichen sich aus, dagegen beträgt

die Ist-Einnahme.................
die Ist-Ausgabe..................

mithin Vorschuß
die Rest-Ausgabe beträgt

Summe

Nieser Summe stehen Einnahme-Neste in gleicher Höhe gegenüber.

180
23 200
33 000

173 «50
21000
10 270

3 900
8IN0N

346 200

308

180
14 369
27 362

151 247
28 340
10 790
18 873
83 579

335 053

5 861

340 914

,!.

!.
,1,

III.

116 165
17 175

123 300
80 000

7 500
5 600
5 000

14 200
4130
2 700
2 350
9 000
9 080

346 200

327 770
334 524

18 994

113 849
17 067

98 098
20145

3153
4 575
4878

13 869
4110
2 219
2 334

24 984
12 632

340 914

6 754
6 389

13 «43
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Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Häuslings durchschnittlich pro Jahr 366 M,
18 Pf, oder pro Tag 100,3 2 Pf. Hiervon wurden durch die eigene Einnahme aufgebracht pro
Jahr 276 M. 41 Pf, oder pro Tag 75,?» Pf, während aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von
89 M. 7? Pf, pro Jahr oder von 24,«« Pf, pro Tag geleistetwerden mußte.

8. Anstaltspersmml.

Für die Unterbeamten wurde eine Erleichterung des Dienstes dadurch geschaffen, daß
durch Einstelluug von mehr Aufsehern der Dienst der Beamten auf durchschnittlich 10 Stunden
pro Tag herabgesetzt wurde.

Die Veränderungen im Anstaltspersonal waren folgende:
Der zweite Sekretär H, Klein wurde am 15. März 189? als Sekretarints-Assistentzur

Eentralstelle zurückversetzt und die frei gewordene Stelle dem Sekretariats-AssistcntcnSchulze
übertragen.

Der auf Probe angestellte Lehrer Hummelsheim wurde mit dem 31, Dezember 1896
wieder entlassen, an seine Stelle trat am 16, Februar 189? der Lehrer Joseph Klein,

Der Aufseher Michael Weber wurde am 1. Januar 189? pcnsionirt und demselben
von Seiner Majestät das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Gleichfalls wurde am 1. Juli 1896
der AufseherList peusionirt.

Freiwillig schieden aus dem Dienste: am 15. April 1896 der Aufseher Struuk, am
22. August 1896 der AufseherVoosen, am 15. September 1896 der Aufseher Schwärtzel, am
31. Juli 1896 die Aufseherin Tharcmn, am 30. September 1896 die Aufseherin Weber, am
1. November 1896 die AufseherinRombach, am 15. Januar 189? die Aufseherin Illger und am
5, Februar 189? die am 1, Oktober 1896 auf Probe angenommeneAufseherinMaria Philipps,

In freie Stellen wurden angenommen resp, anf Probe angestellt: am 20. April 1896
der WerkmeisterPauls, am 15. Mai 1896 der Aufseher Ohmer, am 16. Juni 1896 die Aufseher
Giesenkirchen, Cortc und Quetting, am 16. August 1896 der AufseherGrbar, am 1. September
1896 der AufseherMüller, am 1. Februar 189? der Aufseher Lcmacher, am 1. April 1896 die
AufseheriuNelles, am 1. November 1896 die Aufseherin Stöcker, an: 2. Dezember 1896 die Auf¬
seherin Spier, am 16. Iannar 189? die Aufseherin Wilhclmi, am 6. Februar 189? die Auf¬
seherin Iosephine Philipps.

Die Zahl der bei den Unterbeamten vorgekommenen Kraukhcitstage bclief sich im Jahre
1896/97 auf 1048 Tage, so daß im Durchschnittimmer 3 Beamte fehlten, zu deren Erfntz die
überzähligen Aufseher und Aufseherinnen herangezogenwerden mußten.

Vou deu 84 Uuterbecnuten,welche sich durchschnittlich im Dienste befanden, verrichteten
71 den täglichen Dienst, 3 waren krank und 10 waren dienstfrei.

Es entfielen auf diese Beamte 3987 ganze freie Sonn- und Werktageund 1443 halbe
freie Sonntage, oder auf jeden derselbenwährend des ganzen Jahres 48 freie Sonn- oder Wert¬
tage und 1? halbe freie Sonntage.
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^andarmenyaus zu Arier.
1. Statistik,

a) Belegstärke.
i.

Warte-
und

Dienstpersonal
Männer! Weiber

2.

Landarme

Männer! Weiber

8.

Ortsarme

Männer j Weiber

4.
hilfsbedürftige
nach dem Ge¬
setze vom 11.
Juli 1891.

Männer > Weiber

5.
Summe der
Häuslinge

Spalte 2, 3
und 4

Männer Weiber

6.
Im

Ganzen
Spalte

5.

Bestand am 1. April 1896
Zugang in 1896/97. .

22
22

7
10

! 134
63

56
23

56
18 °: 112

71
30

2
302
152

13?
26

439
178

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang in 1896/9? . .

44
23

1?
9

19?
65

79
25

74
16

52
14

183
62

32 454
143

163
46

61?
189

Bestand am31.Marz1897 21 8 132 54 58 38 121 25 311 11? 428

2 9 186 96 146 428
Die

betrug 464.
durchschnittliche Verpflegungszahl einschließlich des Warte- und Dienstpersonals

d. Religion.
Von den am 31. März 189? untergebrachten Häuslingen bekannten sich:

»,) zur katholischen Religion . . . 356 Personen,
1>) „ evangelischen Religion . . 72 „

Summe

o. Ursachen des Zugangs.

Alter und Entkräftung..........
Anämie und Skrophulose.........
Gicht und Rheumatismus.........
Krankheiten der Cirkulations- und uropoetischenOrgane
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane ....
Chronische Erkrankungen der Athmungsorgane . .
Lungentuberkulose ...........
Krankheiten der Unterleibsorgane.......
Haut- und Geschlechtskrankheiten .......
Verkuppelung, Lähmung, Gehirn- und Rückenmarks-

leiden ..............
Nervenkrankheiten ............
Krebs, Knochenfraß, Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten .............
Blindheit und Augenkrankheiten überhaupt . . .
Gehörerkrankungen (Taubstummheit).....
Epilepsie ..............
Schwachsinn, Idiotie und Geistesstörungen überhaupt
Sonstige Veranlassungen.........

Summe

428 Per sonen.

Männer Weiber Summe
16 3 19

1 — 1
5 —> 5
4 2 6
3 — 3
8 1 9
8 2 10
4 1 5
3 — 3

8 2 10
2 — 2

1 1 2
4 3 7
4 2 6

73 3 76
8 5 13

— 1 1
152 26 178
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ä, Ursachen des Abgangs.
Männer Weiber Summe

Heilung bezw. Besserung ......... 50 23 73
Ueberführung in eine andere Anstalt ..... 5 6 11
Entlassung auf eigenen Wunsch ....... 47 5 52
EigenmächtigerAustritt ......... 8 1 9
Tod ................ 33 11 44

Summe 143 46 189

e. Todesursachen.
MKnner Weiber Summe

Marasmus und Altersschwache ....... 15 2 1?
Apoplexie .............. 2 1 3
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... 2 2 4
Lungentuberkulofe ........... 4 — 4
ChronischerLuftröhrenkatarrh, Altersbronchitis . . 2 — 2
Herzfehler .............. 1 — 1
Darmtuberkulose ............ 1 — 1
Bauchfellentzündung........... 1 1 2
Gehirnleiden ............. — 2 2
Krebs ............... — 1 1
Epilepsie .............. 5 2 7

Summe 33 11 44

t. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter: Mtlnner Weiber Summe

von 10 bis 20 Jahren......... 6 — 6
„ 20 „ 30 „ ......... 1 1
„ 30 „ 40 „ ......... 2 2 4
„ 40 „ 50 „ ......... 2 1 3
„ 50 „ 60 „ ......... 2 1 3
„ 60 „ 70 „ ......... 7 2 9
„ 70 „ 80 ., ......... 12 2 14
„ 80 „ 90 „ ......... 1 2 3

unbekannt .............. ^1_____^______^
Summe 33 11 44

Unter den im Alter von 10 bis 20 Jahren Verstorbenen waren 5 Epileptiker.

2. Gesundheitszustand.

Im Allgemeinen können die Gesundheitsverhältnisse als durchaus günstige bezeichnet
werden. Ebenso wie die Sterblichkeitszifferwar auch die Zahl der Erkrankungen eine Verhältniß-
mäßig geringe. Es ist dies von um so größerer Bedeutung, als die Häuslinge zum größten
Theile an chronischenunheilbaren Krankheiten leiden oder altersschwache, sieche und abgelebte
Leute sind, deren frühere Lebensweife meistens nicht den allergeringsten hygienischen Anforde-

2iz



178 Landarmenhaus zu Trier.

rungen entsprochen hatte. Nur der geregelten Lebensweise,der guten und kräftigen Ernährung,
der erhaltenen Pflege und Reinlichkeitund der Sorge für zweckmäßige Beschäftigung,verbunden
mit ausreichenderBewegung in frischer Luft, ist diese erfreulicheThatsache zu danken.

Von ansteckenden Krankheiten blieb die Anstalt auch in diesem Jahre gänzlich verschont.
Zwei Fälle von leichtem Nothlauf heilten in kurzer Zeit, und die angeordneten Vorsichts¬

maßregeln verhinderten ein weiteres Umsichgreifen bezw. eine Ucbertragung auf andere Perfonen.
Die chronischeilErkrankungender Athmungswerkzeugeund der Circulationsorgane bildeten

vorzugsweiseGegenstand des ärztlichen Eingreifens.
Daß dyspeptischeErscheinungenim Vergleichzu früheren Jahren verhältnißmäßig selten

zur Beobachtung gelangten, dürfte zum Theil mit der gleichmäßigen nicht zu hohen Temperatur
in den Sommermonaten und den geringen Temperaturunterschiedenwährend dieser Zeit zusammen¬
hängen.

Eine größere und stets wachsende Arbeit für den Arzt wurde durch die fortwährend zu¬
nehmende Anzahl von Epileptikern bedingt.

Auf die Behandlung dieser Kranken, welche jetzt einen wesentlichenBestandtheil der In¬
sassen des Landarmenhüuses ausmachen, wurde ein besonderes Augenmerk gerichtet. Fast alle
bekannten Heilmethodenbezw. zur Behandlung empfohlenenMedikationen wurden in Anwendung
gezogen und deren Wirkung gegen einander abgewogen.

Die durch die Behandlung der Epileptifchen erzielten Resultate waren im Ganzen zu¬
friedenstellend.

Eine ganze Neihe diefer Kranken konnte aus der Anstaltspflege entlassen werden, weil
die Betreffenden längere Zeit hindurch keine Anfälle mehr bekommen hatten. Im Allgemeinen
wurden nur solche Epileptiker uud nur versuchsweise entlassen,welche sechs Monate hindurchnicht
einen epileptischen Anfall hatten und deren geistige Beschaffenheit eine Anstaltspflege unnüthig
erscheinen ließ. Wenn auch zugegebenwerden muß, daß die Krankheit bei mauchenPatienten —
wegen der Ursacheder Epilepsie — einer Besserung nicht zugänglichwar, so kann doch behauptet
werden, daß die meisten Kranken, sowohl was Zahl als was Schwere der Anfälle anlangt, schon
einige Zeit nach ihrer Aufnahme in die Anstalt wesentlich gebessert wurden.

Die Sterblichkeit war eine niedrige zu nennen in Anbetracht der bereits erwähntenThat¬
sache, daß die Häuslinge zum größten Theile an chronischen unheilbaren Krankheiten leiden oder
altersschwache und sieche Personen sind; es starben nur 44 Personen, oder ?,,"/» der überhaupt
aufgenommenenHäuslinge gegenüber ?"/<, im Jahre 1895/96, 11,4°/» im Jahre 1894/95 und
16,5°/u im Jahre 1893/94.

Die nothwendigen Operationen wurden durchwegmit günstigem Erfolge ausgeführt, so
daß die betreffenden Kranke» zum Theil zum felbstständigenUnterhalt entlassen werden, zum
Theil ein schmerz- und beschwerdenfreies Dasein führen konnten.

Die vorgekommenenOperationen sind:
Excision eines Lippenkrebses;
Entfernung carcinomatöser Wucherungenam nt«ru,8;
H,d1atio uulmiua,« mit Ausräumung der Achselhöhle wegen krebsigerEntartung;
Operation mehrerer Karbunkel;
Exstirpation mehrerer Nägel:
Operation zweier Analst fteln;
Einrichtung von Knochenbrüchen in 3 Fällen;
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Einrichtung von Verrenkungenin 3 Fallen;
Amputation eines Unterschenkels wegen ausgedehnter tuberkulöser Zerstörungen an dem

betreffendenFuhe, nachdemmehrmals durch andere conservative Operationen (In-
cision, Auskratzung) eine Heilung angestrebt, aber nicht erzielt morden war;

Resektionencariöser Knochenstückein 4 Fallen;
Eröffnung des Zwischenrippenfellraumeswegen tuberkulöserPleuritis;
Operation eines sehr ausgedehnten Hämatomes unter der Kopfhaut;
Trichiasisoperation.

Außerdem wurde eine größere Anzahl kleinerer operativer Eingriffe, wie Eröffnungen von
Furunkeln, Nbscessen,Incision von Panaritien, Zahncxtractionen und dergleichen ausgeführt.
Ebenso wurde häufiger wegen zum Theil ernsterer VerletzungenAnlaß zu operativen: Einschreiten
gegeben.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge war wie in den Jahren vorher in aus¬

reichenderWeise Sorge getragen.
Der Schulunterricht für die 8—14 Jahre alten epileptischenKinder wurde nach dem

festgesetzten Lehrplan ertheilt und beschränkte sich auf die Hauptfächer: Katechismus, biblische Ge¬
schichte, Lesen, Schreiben und Rechnen. Er wurde von 25 Kindern in 4 Abtheilungen gegen
18 Kinder in 3 Abtheilungen im Vorjahre besucht.

Im Allgemeinen gingen die Kinder gern in die Schule. Die Ergebnisse können als
recht befriedigendebezeichnetwerden, obgleich bei 2 Schülern wegen mangelnden Auffassungs¬
vermögens die Mühe des Lehrers vergeblichwar.

Vor Beginn der Osterferien wurde durch den Schulvorstand eine Schulprüfung abgehalten
und fand bei dieser Gelegenheit die Entlassung von 4 Schülern statt, von welchen der Schusterei
und Schneiderei je einer als Lehrling überwiesen worden ist.

Ferner wurden mehrere Kinder durch den Herrn Kaplan an St. Antonius zum Empfang
der ersten heiligen Communion vorbereitet.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Büreaugchülfen verwaltet und besorgte
dieser auch die Vertheilung der Bücher an die männlichenund weiblichenHäuslinge.

Der Bücherbestandbetrug 736 Bände, die Zahl der Verkeilungen 3385.

4. Verpflegung und ZeKleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Häuslinge sowie des Warte- und Dienstpersonals
erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtag genehmigtenNormaletats.

Die Zahl der Vcrpflegungstage beträgt 169 527; die Ausgabe für die Verpflegung
6? 529 M. 93 Pf., mithin pro Kopf und Tag 39,»» Pf. gegen 40,« Pf. im Vorjahre.

Die Kosten der Bekleidungund Lagerung beliefen sich auf- 11 898 M. 80 Pf. und dem¬
nach pro Kopf und Jahr der Durchschnittsbevölkerungauf 25 M. 64 Pf. gegen 28 M. 64 Pf.
im Vorjahre.

5. Arbeitsbetriell.
Die von dem Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichnetenHäuslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Bürstenfabrik, Stroh- und Cocosmattenweberei,
mit Tabakentrippen, Anfertigen von Lohkuchen und Selflcmtenschuhen,in der Näherei, Strickerei,
Stickerei und Spinnerei beschäftigt.
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An Arbeitsverdienst wurden 10 819 M, 25 Pf. aufgebracht, wovon den Häusllngen
als Arbeitsprämien 4035 M. 08 Pf. gewährt wurden.

6. GeKonomie Verwaltung.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt 3 K», 55 n, 59 yiu, wovon nach Abzug der
Gebäulichkeiten,Hofräume lc. 1 Ku, 2? «, 82 qm zu Zweckender Selbstbewirthschaftungbleiben,
welch' letztere einen Reingewinn von 4336 M. 99 Pf. ergab.

Der Viehstand betrug 13 Kühe und 23 Schweine. Im Laufe des Jahres wurden 10
frischmelkende Kühe zum Preife von 4908 M. und 60 junge Schweine für 2631 M. angekauft,
10 abgemolkene, gemästete Kühe zum Preise von 3250 M. und 57 Schweine für 5638 M.
50 Pf. vertauft, ein Schwein verendete an der Lungenfeuche,so daß der Viehbestandam Schlüsse
des Berichtsjahres 13 Kühe und 25 Schweine betrug.

Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 65 152,4« 1 Milch, also pro Kuh
und Tag 13,, 1 erzielt.

Im Uebrigen wird auf die Nechnungsergebniffeunter Abschnitt 9d verwiesen.

?. Kauliche Unterhaltung.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

Die Herrichtung des der Anstalt gehörenden früheren Porembsky'schenHauses zu einer
Dienstwohnungfür den Anstaltsarzt; die Erneuerung der schadhaftenFlurfuhböden in der ersten
Etage des Männerhauses II; der Umbau der Hofaborte dafelbst; die Beschaffungeiner Centesimal-
Brüöenwaage; Blitzableitungen auf fämmtlichen Gebäuden der Anstalt; die Herrichtung eines
Gesellschaftszimmersfür das männlicheWarte- und Dienstperfonal in der früheren Dienstwohnung
des Schneidermeisters.

8. Anstaltspersonal.

Der Schneidermeister Zimmer trat am 15. Juli 1896 aus dem Anstaltsdienste; an
dessen Stelle wurde der SchneidermeisterMartin angenommen.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 32 Personen aus und wurden 32 neue
Wärter bezw. Wärterinnen angenommen (s. Abschnitt 1 «,, Spalte 1).

9. Vermögens- und MnanzverlMtnisse.

Das Baarvermögen der Anstalt hat sich in Folge der außergewöhnlichenBauausführungen
(s. Abschnitt 7) von 24 361 M. 51 Pf. auf 19 625 M. 01 Pf. vermindert. LetztererBetrag
ist bei der Landesbank der Rheinprovinz zu 2'/«°/» rentbar angelegt.

Ferner hat die Anstaltstafse zur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen «fernen
Bestand von 12 000 M.

Die Ergebnisse des Finalabschlussessind folgende:
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a. des Anstlllts-Hauptetats:

Titel.

L.
0.
I.

II.
III.

Einnahme.

H,. Bestand .....................
U. Reste ......................
v. Defekte......................
I. Miethen.....................

II. Aus der Land« und Viehwirthschaft gemäß Unter°Etat ^.....
III. Pflegekosten der Häuslinge ...............
IV. Uns dem Arbeitsbetrieb gemäß Unter-Etat L.........
V. Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .......
Reste ........
Rechnungsberichtigungen . .
Besoldungen ......
Andere persönliche Ausgaben

1. Für Beköstigung . . .
2.
3.
4.
5.
6.
7,
8.
9,

10,
II,

Bekleidung
Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .........
Reinigung.................
Mobilien, Utensilien:c..............
Heizung ..................
Beleuchtung .................
Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente . . . .
Kirchen- und Schulbedürsnisse zc. (Bibliothek) ......
Unterhaltung der Gebäude............
sonstige Ausgaben und zur Abrundung........

Summe der Ausgabe

Nie Soll-Einnahme beträgt
Die Soll-Ausgabe beträgt

Bleibt Soll-Bestand

Die Ist-Einnahme beträgt
Die Ist-Ausgabe beträgt

Mithin Ist-Bestand
Hierzu Einnahmereste

Zusammen

Mach dem
Etat.

Mach den
Anweisungen.

2 950
4 000

127 400
7 700

800

142 850

11886
16 285
64 000
10 000
5000
2 600
2 000
5 500
2 300
1000

910
4 500

16 668
142 850

18

«?

21385
186
20

1703
4336

136132
7 297
5 835

176 899

9 571
73

11932
20 786
67 529
10 624
1273
3 710
3469
6 350
3 718
1533
1928
5 515

16 879
164899

176 899
164 899

12 000
176 700
164 899
11801

198
12N0N

93
18
15
60
99
85
<H
W

21

93
57

96
93
90
0»

39
46
73
59
65
44
76
21

21
21

81
21
60
40
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K. des Unter-Etats ^. über die Land- und Viehwirthschaft:

Titel. Einnahme.
Mach dem

Mal.
Mach den

Anweisungen.

I.
u.

III.
IV.
V.

Ertrag der Gärten......
„ „ Wiesen und Rasenplätze

,, Kühe ......
Für verkauftes Vieh.....
Ertrag des Düngers.....

2 000
70

6 700
8 500

850

Summe der Einnahme 18120

1469
70

7 367
8886

950
18 745

!>!

7«!

:iü

I.
11.

!V.
V.

V,,
VII.

VIII.

Ausgabe.
Für Tagelohn zum Betriebe der Landwirthschaft........ 400

„ Sämereien, Stangen und Pflanzen........... 180
„ Dünger.................... 150
„ Unterhaltung der landwirthschaftlichen Oeräthc....... 130
„ Futter und Streu................ 6300
„ Kühe und Schweine................ 6800
„ sonstige Ausgaben................ 140

Ueberschuß .................... 4000

Summe der Ausgabe 18120

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme
und die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

e. des Unter-Etats L. über den Arbeitsbetrieb:

139
204
150
256

5 981
7 539

138
4 336

18 745

U,

,!

Titel. Einnahme.
Mach

dem Mnt.

Unch den
An-

Weisungen.
^ <5

1.
!t.

Von der Anstalt für «erkaufte Fabrikate und geleistete Arbeiten. . .
Von Fremden für verkaufte Fabrikate und geleistete Arbeiten . . .

Summe der Einnahme

17 400
4 700

22100

13 144
9 355

22 499

I.
II.

III.
IV.

Für Materialien...... ...........
„ Menfilien und Handwerksgeräthc...........
„ Arbeitsprämien der Häuslinge............

Uebeischuß .....................
Summe der Ausgabe

Die Soll Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme und
die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

11000
400

3 000
7 700

10703
462

4 035
7 297

22100 22 499

72
93
«»«
6l.

:m



Fürsorge für Epileptische. - Unterstützungmilder Stiftungen zc. !-<!

». und H. Jürsorge für Epileptische und Unterstützungmilder Stiftungen,
Aettungs-, Idioten- und anderer MoyttyätigKeitsanstatten.

Die unter diesen Abschnitt fallendenUnterstützungensind solche, die für Idiotc, Epileptische
und Blinde gewährt worden sind, auf welche das Gesetz uom 11. Juli 1891 keine Anwendungfindet.

Diese Personen sind, obwohl der Anstciltspflegcunbedingt bedürftig, in Berücksichtigung
ihrer Vcrmögensverhältniffeeinerseits mchcr Stande, die vollen Wegekosten aufzubringen, können
aber andererseits auch die öffentlicheArmcufürsorge nicht in Anspruchnehmen. Es tritt daher
ergänzend die Fürsorge des Provinzialuerbcmdes ei», welche die Aufnahme solcherPersonen in
geeigneten Anstalten durch Uebernahmeeines Theiles der Pflegekostenermöglicht.

Aus deu hierfür bereiten Mitteln find unter diesen Voraussetzungennach den Beschlüssen
des Provinziallandtagcs in dem Berichtsjahre au Beihülfen gewährt worden:

1, Für zwei Epileptische in der Alexianeranstalt zu Aachen 879 M. Gegen diese vom
Provinzialverbande verausgabten vollen Anstaltskosten sind 51 l M, als Pflcgekostcn-
bciträge von den Angehörigender Epileptiker wieder eingezogen worden.

2, Für drei Epileptische in der Anstalt der Schwestern vom h. Kreuz zu Rath-Unterrath
725,60 M.

3, Für 12 Idioten in der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen 1971 M. 87 Pf.
Infolge Auflösung der Arbeitcrabthcilung in der Provinzial-Blindenanstalt zu Dürcn

sind 20 Blinde in der Rheinischen Blindenwertstättc zu Köln untergebrachtworden. Der Vorstand
des Vereins zur Fürsorge für die Blindeu der Rheinprovinz erhält hierfür auf Grund eines
vertraglichenAbkommenseinen jährlichen Unterhaltungstosteuzuschußvon 160 M. für jeden Blinden,
der dem Bliudcn-Fürsorgevereiniu Dürcn überwiesenwird

Die Ueberführung der Blinden hat am 3. November 1896 stattgefunden mit einem
Kostenaufwan.de für das vorliegendeRechnungsjahrvon 1531 M, 41 Pf.

Außer diesen Unterstützungenist an die Eentralstclle für Arbeitcr-Wohlfahrtseinrichtungen
in Berlin ein Betrag von 100 M. gezahlt worden.

Die Grgebnifscdes Finalabschlussesfür 1896/9? sind folgende:

Titel.

L.
0.
I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Pflegetostenbeittllge für Epileptiker und Idioten........
Zuschuß aus Ploumzialnntteln..............
Sonstige Einnahmen .................

Summe

Wach dem
Etat.

6 000
«000

14 000

Mach den
Anweisungen.

511
8000

25

8 53«
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Titel.

W

ä,. Vorschuß .....................
L. Reste......................
0. Rechnungsberichtigungen:
1. ») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der Kranken. . .

d) Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken ............... ^> 14 000 - 5 204

o) Nerpslegungs- und Unterhaltungskosten-Zuschuß für die Blinden
in der Nlindenwerkstätte zu Köln...........

Summe für sich.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................. 8 536
.. Ausgabe..................- _____________ 5 204

Bleibt mithin Bestand................. 3 331

Dieser Bestand ist zur Ueberttagung auf das nächstfolgende Ewtsjahr aus dem Grunde
disponibel gehalten worden, weil die bereiten etatsmäßigen Mittel in Folge Uebernahme der
Unterstützungenfür Winde auf diesen Fonds nicht mehr ausreichenwerden.

Mach dem
Etat.

U«ch den
Anweisungen.

88
,:?

^. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des Armengesetzes
vom 11. Juli 1891.

i. Allgemeines.

Die in einem VertragsverlMtnisse zu dem Rheinischen Landarmenverbande stehende evan¬
gelische Irrenanstalt Tannenhof bei Lüttringhausen ist am 11. Mai 1896 eröffnet worden, so
daß die im vorjährigen Veiwaltungsberichtc erwähnten Beschlüsse,betreffend die Räumung der
Alexianeranstlllt zu Aachen (am Alexianergraben) und der Dr. Colmant'schcnAnstalt in Ben-
dorf a. Rh. im Laufe des Berichtsjahres bezw. kurz nach dem I. April 189? vollends zur Aus¬
führung gelangen konnten.

Desgleichen wurde der im vorjährigen Berichte erwähnte Antrag des RheinischenPro-
vinzialausschussesfür innere Mission auf Bewilligung eines Zusatzdarlehns durch Beschlußfassung
in der Sitzung vom 28. April 1896 erledigt.

Hiernach ist der Irrenanstalt Tannenhof bei Lüttringhausen auf Grund der vorgelegten
Nachweise über die seiner Zeit entstandenen und noch zu erwartenden Aufwendungen für diefe
Anstalt außer dem bereits gewährten Darlehn von 600000 M. noch ein weiteres Darlehn von
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300 000 M. zur Fertigstellung der Anstalt bewilligt worden. Die Bewilligung erfolgte unter
denselbenBedingungen, wie solche in dem Vertrage vom 22. März 1894 vorgesehensind, sowie
unter Uebernahmeder eventuellenMithast des Landarmenverbandesder Nheinvrovinzfür die Ver¬
zinsung und Tilgung des Zusatzdarlehns, endlich unter der ferneren Bedingung bewilligt worden,
daß das gesammte Tilgungsdarlehn auf dem „Tannenhof" im Grundbuche an erster Stelle
hypothekarisch eingetragen wird.

Die hypothekarische Eintragung ist inzwischen erfolgt.
Auf Grund der im Vorjahre bereits maßgebend gewesenen Erwägung, nämlich die zu

Zwecken des Rheinischen Landarmenverbandes benutzten Pflegeanstalten in der Weise zu verwenden,
daß jede Anstalt thunlichst nur mit Kranken derselben Krankheitsart, desselbenGeschlechtsund
bis zu einer gewissen Altersstufe belegt wird, haben im Berichtsjahre nach der angegebenenRich¬
tung hin mehrfach Verschiebungenstattgefunden.

In Folge der mittels Ministerialerlassesvom 11. Mai 1896 in's Leben getretenenstaat¬
lichen Nesuchscommission wurde den einzelnen Direktoren der Rheinischen Provinzial-Irrenanstalten,
welche dieser Commissionangehören, unter Anderem aufgegeben,die gelegentlich der Revisionender
Besuchscommission in den von der Provinz benutzten Privatanstalten gemachten besonderen Wahr¬
nehmungen über die Behandlung der von der Provinz untergebrachtenKranken zur Kenntniß der
Provinzialverwaltung zu bringen.

Außerdem wurden aber die großen Pstegeanstalten, insbesonderedie Irrenpflegeanstalten
von der Centralstclleaus unmittelbar unter Mitwirkung des Landespshchiatersregelmäßig besichtigt
und in Bezug auf die vertragsmäßig übernommene Beobachtungder bekannten, von dem Provinzial-
landtage festgesetzten Normativ-Vorschriftenüber die den Pfleglingen des Landarmenverbandes zu
gewährendeBeköstigung,Bekleidung«. kontrollirt, während die mittleren Pflegeanstalten, nament¬
lich für Idiote, Epileptiker, Taubstumme und Blinde — insbesonderediejenigen, welche derartige
Hülfsbedürftige in jugendlichemAlter verpflegen — durch einen damit beauftragten Fachmann,
den Direktor der Provinzilll-Taubstummenanstalt zu Essen, nach einem alljährlich diesseits fest¬
gesetzten Reiseplan (insbesondere behufs sorgfältiger Scheidung der Kranken nach Bildungs- und
Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Gefchlecht) regelmäßig besucht wurden.

Durch die unter dem 24. April 1896 (Ministerial-Blatt Seite 104 und ff.) erlassenen
Ergänzungsbestimmungenzu der ministeriellenAnweisung vom 20. September 1895 sind für die¬
jenigen Anstalten, welche Idiote und Epileptischeaufnehmen, wesentliche Erleichterungengegenüber
den Vorschriftender genannten Anweisung eingetreten, worauf die in Betracht kommenden Privat¬
anstalten diesseits aufmerksamgemachtwurden.

In Folge der erheblich vermehrten Anforderungen des Staates an die Privat-Irren- :c.
Anstalten mußte den RheinischenPstegeanstalten, welche zum großen Theile Darlehen von der
Landesbant der Rheinprovinz erhalten haben, als Aequivalent eine Ermäßigung des Zinsfußes
bis zu 3«/o unter theilweiferUebernahmeder Mehrzinsenauf Landarmenfondsoder eine Erhöhung
des Pflegesatzes für die Pfleglinge des Rheinischen Landarmenverbandes zugestanden werden.
Hierdurch wird sich selbstredendeine weitere Erhöhung der Ausgaben für die sogenannteerweiterte
Armenpflegefür die Zukunft ergeben. Im Uebrigen darf auf die Ausführungen der dem letzten
RheinischenProvinziallandtage unterbreiteten Denkschrift(Druckfachen Nr. 11, Seite 149 ff. der
Anlagen zu den Protokollen des 40. Provinziallandtags), betreffenddie Fürsorge für die Geistes¬
kranken und Epileptiker der Rheinprovmz, zur Vermeidung von Wiederholungen Bezug
genommenwerden.

24
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Statistik.
Der Bestand der am 1. April 189? auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in

AnstaltspflegeuntergebrachtenKranken betrug 6943 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

a. Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
4461 77? _______75? 136 34 94

Summe 6780.
d. Irre auf Gmnd des Vertrages mit der Stadt Köln 163.

Mithin zusammen wie oben 6943 gegen 6648 im Vorjahre. *)
Der Mehrbestand am 1. April 189? beläuft sich demnach einschließlich der auf Grund

des Vertrages mit der Stadt Köln verpflegten Kranken nach vorstehender Aufstellung auf
(6943—6648) -- 295.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegtenKranken beläuft sich auf
8195

und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5594 802 60?_______853 190 38 111

8195.
Abgelehnt wurde diesseits im Berichtsjahre die Fürforgepflicht auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891 für 90 Personen und zwar für:
erwachfene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
29 33 1? 2 — 1 8

90.

Hinsichtlich der Zu- und Abgänge wird auf die nachstehendeUebersicht verwiesen, welche
auch die Vertheilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergiebt.

5) Wegender Differenz gegen das Vorjahr wird auf die Schlußbemertung**) in der nachstehenden
Personenstatistttverwiesen.



18?

24»



188 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. 189

Bezeichnungder Anstalt.

1, Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach
Bonn
Düren . ,
Orafenberg .
Merzig , ,
Allchen-Marillberg

Summe

7.

9.
IN,
11,
12.
13.
14.
15.
16.
!7,
18.
19.
20.
21.
22,
23.
24.
25.
26.
27.
2».
29.
3N.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40,
41,
42.
43,
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52,
53,
54,

Irrenbewllhrcmstlllt St, Thomas zu Andernach , . , .
Dr. Colmant'fche Irrenanstalt zu Bendorf a, Rhein . ,
Anstalt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld , . . ,
Idiotcnanstalt St, Vernardin bei Ellpellen.....
Alexillncranstalt zu Crefeld...........
Departementlll-Irienllnstlllt zu Düsseldorf......
Pflegeanstalt der Frcmziskanerbrüder zu Ebernllch , , ,
Idiotenanstlllt zu Essen............
Irrenbewahranstalt zu Eupen..........
Verforgungsllnstlllt zu Eupen..........
Alezianeranstlllt zu M.-Oladbach.........
Idiotcnllnstlllt Hephata zu M.-Oladbach......
Pstegeanstalt der barmherzige« Schwestern zu Klostcrhouen
Mariahilfhofpitlll zu Montjoie.........
Alexianeranstalt zu Neuß...........
Anstalt znm heiligen Joseph zu Neuß.......
Anstalt für Epileptifche zn Rath.........
llllndarmcnhans zu Trier...........
Irrenpflegeanstlllt der barmherzigen Vrüder zu Trier. .
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach........
St. Marienhaus zu Waldbreitbach........
Irrenpflegeanstlllt Tannenhof zu Lüttringhausen . . ,
St. Iosephshospital zu Adcnan.........
Krankenhaus der armen DicnstmägdeChristi zu Angermund
St, Laurenzhospitlll (Krankenhaus) zu Anrath , , . .
Hospital zu Asbach, Kreis Neuwied........
Gemeinde-Armenhans zu Altenessen ........
Pstegeanstalt Alexianergraben zu Aachen ......
Prom'nzilll-Irrenllnstlllt zu Allenberg i. Ostpr.....
Städtische Anstalten zu Barmen.........
I)r, Erlenmeyer'sche Irrenanstalt zu Vendorf a, Rhein ,
Städtisches Noth- und Hülfs-Hospitlll zu Bonn , , , .
Pstegeanstalt zu Nrnchelen ...........
Provinzilll-Arbeitsllnstalt zu Nrauweiler......
Armen- und Krankenhaus (Budde-Stiftung) zu Nurscheid
Krankenhaus zu Nütgenbach ..........
Krankenhaus zu Nergheim
Krankenhaus zu Berntastel..........
Krankenhaus zu Bensberg..........
Dillkonissenhlluszu Bnrmen.........
Altersheim zu Nraunfels..........
Krankenhaus zu Nenrath..........
Hospital zu Nirkesdorf...........
Städtisches Hospitnl zu Eoblenz........
Blindenheim und Vlindenwertstätte zu Küln-Ehrenfeld,
Alexianeranstalt zu Küln-Lindenthal.......
Städtifche Armenanstlllt zu Eleve.......
Krankenhaus zu Commern..........

Es wurde« verpflegt t
vom 1. April 1896 bis einschl.

31. Würz 1897:

Irre.

39?
670
632
667
432
203

3001

275
40

17
118
503
209

64
5

97

202

100
205

1
231

23
141
161

!
3
1

,8

42

1

10

46

zu übertragen 2525 449 >636 j 420 >151

er»
wachs
Idio-

te.

2
4,
43

35
8

2
95
1
?
8

47
6

14
!»
7

25
,

57
5
4
!
1
1
1

lep»
tilei

103
103

2
3

2l2
3

12

31

21
4
1
3
l

3
,<>
1

1

15

2
1

30

2
4
4
6

119
134

2
7
5
3
1
1
2
4

14

!,!

,6
l

1
4
I
!
2

14

8

idiote lepti
Iche

Kindel.

1
1

22

211

120

22
1

25

,2

73
2

Taub
stum»
me.

Bli»,
de. Ine.

-10
5»

104
30
5

32
41 12

20

31?

3
35

21

er¬
wachs.
Idio-
te.

Ueberführung
andere An-

epi-
lepti«
Iche

Kindel,

erw.
Epl»
leP-
tilei.

il>i»te

,3

52 >132 > 33 > 32

12

23

Abgang durch: Nelwnd
w
stalten:

stne««n°
me.

Irre
e».

wach!
Idio-

te

Entlassung:
erw. epi»
Epi« idiote ledti»
lep> lche
tilel. Kindel.

Taub
stum¬
me.

BU».
de. In« wachs

Idio-
te.

«w,
Epi-
leP-
tilel.

Nod:

epi-
idiote lepti»

1«°
Kindel,

T»ub>
stum¬
me.

Blin¬
de.

am 1.

! ei< erw.
wachlEpi-

te, tilel.

Ztprit 1897:

epi- „. ,
idiote lepti. L»»d-

,che stum»
Kindel.

Blin¬
de.

3!

51
6 1

24
1? 12

327
176

2
41 89

1
2
3
4
5
6

— 500 1 _ — — — 186 — 12 — — — — 1999 43 89 — — — —

^

4

6

2

4

5

3

1

2

3
1

1
1

1

1

7

4

1

4

9

1

1

4
29

1

1

2

9

17

2

2

2

1

3
8 2

11
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5
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1
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3
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1
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1
3
?

1

2

1
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2

2

2
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3
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1

1
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2
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3
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215
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1

1
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1

3

7

1

1
34
5

2
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1
6
5

*42
6

13
8
7
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1

52
5
4

1
1
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3
1

3
9

1

12

1
1
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3
8

3

1
1
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1
3
4
5
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2
6
4

1
2

?

14
1

3
1
1
2

12

1

22
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»97

1

22
1

2

9

4

*5N
2

*18
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1

2

1

10

1

1

1

1

1

3

1

1

1

1

1

4

4

3

7
4
3
9

7
8
9
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ll
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53
54

- j 4 ! 39 1? > 48 > 30 l 14 2 1 > 13? 13 j 40 1? j 11 1 3 2217 4N4> 538 > 332^ 101 j 1? ^ 44

*) Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1896 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Jahres 16 Jahre «lt geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden.
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Bezeichnungder Anstalt.

Uebertrag
55. St. Antoniushospital zu Eleve .........
5«. Städtische Anstalten zu Kbln .........
57. Kranken- und Invalidenhans zu Köln-Vaycnthal . . .
58. Lt. Vincenzhofpital zu Kölu-Nippcs .......
59. Krankenhaus zu Capelleu, Kreis Greuenbroich . . . .
60. Anstalt Ehristihilf zn Düsseldorf ........
61. Diakonen-Krankenhaus zn Duisburg .......
62. Erziehungs- und NcrsorguugZhaus zn Duisburg . . .
63. Kietiueu-Anstalt zu Dcybach ...... , , , ,
64. Krankenhaus Wariahilf zu Dann ........
65. Prouiuzinl Vlindcnllnstlllt zu Dürcn .......
66. Et. Anna-Stift zn Düsseldorf .........
67. Städtische Anstalten zu Elberfeld ........
«8. Hospital zn Vhrenbreitstciu ..........
69. Voang, Mäunerasyl zn Enger i. W ........
70. Kreispflegchaus zu Eschwciler .........
71. St. Autuuiushospital zu Eschweiler .......
72. Maricuhospital zu Cuskirchcn .........
73. St, Willibrordushospitat zu Emmerich ......
74. Waisenhaus zu Eupen ............
75. Dreifnltigteitskloster (Krankenhans) zn Fischein. . . .
76. Kraukeuhnus zu ssarschweiler..........
77. Krankenhaus zu Gängelt ...........
78. Krankenhaus zu Geilenlirchcn .........
79. Krnntenhans zu Melsdorf ..........
80. Nittorinhospital zn Godesberg .........
81. Kath. Krankenhaus zu M,-Gladlmch .......
82. Elemcushospitlll zu Gelder,, ..........
83. Krankenhaus zu Olehn ............
84. Evllug. Krankenhaus zu M.-Gladbach .......
85. St. Iosephs-Krauteuhaus zu Hardt .......
86. Kraukeuhnus zu Hehn ............
87. Armen- und Krankenhaus zu Heiusberg ......
88. Warieuhospital zu Hückcswagen.........
89. Hospital zu Henri-Ehnpclle in Belgien ......
90. St. Iohanncshospital z« Hnmlwrn ........
91. Krankenhaus zu Hermcskeil ..........
92. Kath. Krankenhaus zu St. Hubert ........
98. Marienhospital zu Hinsbcek ..........
94. Kath. Versorgungshans zu St. Johann a. d. Saar . ,
95. Krankenhans'zn Kalk ............
90. Hospital zu Kerpeu .............
97. St. Valentinnshnns z» Kiedrich.........
98. Krankeuhnus zu Kühr-Niederfell ........
99. Marientraukeuhaus zu Kaiserswerth .......

100. Diakonisseuanstlllt zn Kaiserswerth ........
1Ul. St. Ioscphshospital zu Kclz ..........
102, Städtisches Hospital zu Krcuznach ........
103. Hospital zu Kempen .............
104. Kath. Pflegeanstalt zu Kcttwig .........
105. Städtisches Armenhaus zu Lcuncp ........
106, Krankenhaus zu Liuuich ...........
107, Pflegeanstalt der ssranzistanerinnen zu Linz . . . ,
108. Armen- nud Waisenhaus zu Uüttriughauscn . . . .
109, Hospital zn Linz . ...... ' . ......
!1N, Pflegeanstalt der ssrnnziskanerbrüder zu Linz . , . .
111. Krankenhaus zu Lindlar ...........
112. Kreispflegchaus zn Langerwehe .........

Vs wurden verpflegt:
uom 1. April 1896 bis einschl.

31. Würz 1887:

Irre.

2525
1

!
l«

19

3
1

177

12

1

er» erw. epi¬
wachs. Epi¬ idiote lepti¬
Idi°- lep¬ sche»°. tiker, Kinder.

?°ub- «lin,stum- de.

449

9
2

13
!
2

18
3
1
I

2
25

16!

636
1
7

17

1
1

42
4
1

420

,4
l

31

2«

23

151

1

!3

!0
2
1

20

! 7

1

zu übertragen 277? j 639 j 747 <530 j 181 28 86

Mebersührung
andere An-

Irie. wachs
Idi°>

te.

erw,
Epi-
lep-
tiler.

idiate
epi-
lepti»
!«e

Kinder,

132 33 32

1

23

3

144 44 37 45

Abgang dnrch: Bestand
in
stalten:

Taub- »,,!„,
"«7 de"'

el>
„, wachs,
Irre, Mi».

l "

Entlassung:
trw. ! epi- !
Vpi« idiote! lepti»
lep- , sche !
t'ler,, Kinder, !

laub'
stum¬
me.

Nlin»
de. Irre,

er»
«ach!
Id>°-

<e.

Tod:

erw ! ! epi- !^.„„s,.
Epi- >idiote,lepti-^°u°'
lep- , sche , lw"°
tiler, Kinder, ! "'°'

«lin¬
de. Irre.

am

er»
uach!
Idw»

te.

1. April 1897

erw. epi-
Epi- idiote lepti-
lep- ^ sche
«<«' Kinder.

Taub-
stllM'
me.

Nlin-
de.

n

»/

2

l
4

2

1

39

1

6

17

1

1

48

1

1

2

30

3

1

1

14 2 1

1

2

13? l

1

18

1

2

1

1

1

1

1

!

40

1

2

2

1

4

17

1

3

11

1

1

1 3

3

1

1

1

1

2217

1
17

17

3
1

147

12

1

1

1

1
1

1
1

1
3

404

9
2

2

1

43
1
2

18
3

*1
I
2

24
*1

1

1
1

2
2

*I0

3
6

13
1

5
3
2
3

538

5

1

14

7
2

1
1

3

1

1
1

1

1
36

4
1

2
1
2
1
1

2
1

332

*12

24

*16

4

18

1

101

1

1

12

1

10
2

1

17

1

2

1

l

1

44

4

1

1

3
1

3

1
1

8

1

1

1

1

55
56
57
58
59
60
61
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65
66
67
68
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70
71
72
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74
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78
79
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82
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85
86
8?
88
89
90
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9?
98
99

100
101
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103
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108
109
110
111
112

2 7 ! 46 ! 19 ^ 52 ! 85 14 2 >150 20 50 21 13 1 11 2428 iiV7 630 407 ! 129 24 66
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Gs wurden verpflegt:

Bezeichnungder Anstalt.
vom 1. April 1886 bis einschl.

31. Würz 1897:
er» erw, epi« ^. ,

^ wachs. Epi- idiote lepti- ^»«b- ^^^.
Irr«' Idio- lep- sche ftum- >>e.

te. tiler. K^z,,,, m°.
Irre.

er>
wachs
Idio»

te.

UeberMrung
andere An-

erw. epi-
Npi- idiote lepti»
lep» sche
wer, Kinder.

Ueber
113, Krankenhaus zum heil, Franzistus zu Lanaeken iu Nel
114, Prouinzial-Iircnanstalt zu Leubus i. Schlesien .
115, Krankenhaus zu Loevenich b, Erkelenz , , , ,
litt, HeilllnstllltfürEpileptiteizuMaria-Lindeuhofb.Dorsteui
117 Städtisches Armenhaus zu Weltmann, , , ,

-rag

.W^

277?

1

1
1

639

1

2
1
1

1
1
2
7
1

3
14
3

1

1

3

1
1

1?

1
3

1
l

46
2
2
5
1

1

1
1

1
2

1
IN

4
1

74?

I

2

1

4
3

1

1

1

1

1

1

1

1
1

6
1
1
1

1

1

5
2

2

36

22

1

50

3

161

4

1

3

1

8

28

1

1

2

1

1

2

86

2
1
4

1

2

1

1
2

1

4
1
1

1

l

144

1

44

2

1

1

37

l

1

45

4

3

118 Krankenhaus zu Morsbach........
119, Vvanq, Krauten« und Nersorgungshllus zu Mülheim a, d
120 St Iosephshaus zu Much........

.R.

121. Hospital zu Mähen...........
122, Evanq. Krankenhaus zu Mettmann.....
128, Krankenhaus zu Merl a, d, Mosel......

—

124, Idiotcnllnstalt zu Mllrienhauseu b, Ahmannshauseu
12b, Krankenhaus zu Millinqeu........
12«, Provinzial-Irrenllnstlllt'zu Münster i, W. . . .
127, Krankenhaus zu Nettesheim........

1
2

2

1

1

128. Armen- und Krankenhaus zu Neuhückcswaqen , ,
129. Krankenhaus zu Niculerk.........
130. Kllth. Krankenhaus zu Neuwert. ,.....
131. Krankenhaus zu Niederweniqeru, Kreis Hattinqen.
132. Pflegeanstlllt Eliin zu Neukirchcn b. Moers. . ,
133. Krankenhaus zu Niederbreifig.......

135, Krankenhaus zu Vberzissen .......

138, Aimenkinderhaus zu Pirmasens.......
139. Armen- und Krankenhaus zu Natingen , 2

1
1

2

1

e

i

i

i
3
3

1

1

—

140. Krankenhaus zu Rheinbach........
141, Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen, , , ,
142, Franzistanessenhllus zu Ruwer.......
143, Städtisches Armenhaus zu Ronsdorf.....
144, Altersversorguugshaus zu Rheydt......
145, Iacobh'sche Heil- und Pflegeanstlllt zn Sllyn . ,
148, Idiotcnllnstalt zn Scheuern........

148. Armen« uud Waisenhaus zu Solingen , , . ,
149. Kllth. Pflegehaus zu Süchteln.......
15N. Gerebernushospital zu Sonsbeck ......
151. Städtisches Krankenhaus zu Siegburg.....
152. Krankenhaus zu Sthrum.........

—

154. Iohllnniter-Krankenhaus zu Sterlrade ....

156 St Rochushospital zu Telgte ....
157 Stift Maricchilf zu Tilbcck ......

160. St. Lllurentiushospital zn Uedem......
1«1. St. Iosephshospital zu Uerdingen......
162, St Iosephshospital zu St, Vith .....

—

163. St. Iosephshospital zu Vallendar......
164. Mlliiahilfhospital zu Viersen. ......

—

165. Kllth. Krankenhaus zu Werden........ —

167. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf i. Württemberg
168. Krankenhaus zu Wissen..........
169. Krankenhaus zu Worringen.........

-
1

zu übeitra zen 2813 >784 j 787 j 644j 193 36 114 145 j 48 j 38 49 I 4
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am 1. April 1897:
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1

1
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1

1
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120
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131
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134
135
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139
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141
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144
145
146
147
148
149
150
!51
152
153
154
155
156
15?
158
159
160
161
162
163
164
165
166
16?
168
169
170

2 7 4? 20 55 > 3? ! 14 2 ' 4 160 28 5l 24 15 j 2 13 2461 ! 709 667 512 136 31
25

90



194 Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. Angelegenheitender erweitertenArmenpflege,

Bezeichnungder Anstalt.

Es wurde« verpflegt:
vom 1. April 1886bis einschl.

31. Würz 1887:

Irie. wachs,
Idio¬

te

Uebertrag
171. Hospital zu St. Wendel.........
172. Kath. Krankenhaus zu Wachtendonk.....
173. Evang. Gasthaus zu Werden........
174. Krankenhaus zu Wadern.........
175. Nlüdenhcim zu Wittetindshof b. Volmerdingsen .
176. Städtisches Krankenhaus zu Wermelskirchen. . ,
177. St. Iosephshospitalzu Xanten.......
178. Anstalt der Schwestern vom heil. Vincenz zu Iülpich

In Privatanstalten
Hierzu: In 6 Provinzial-Irrenanstalten......

Auf Grund des Ncrtraa.es mit der Stadt Kittn
Summe

Die durch Ueberführung in andere Anstalten resp, durch Ueber¬
nahme in die direkte Fürsorge (zu vergl, untenstehende Ve-
merkung) bezeichneten Kranken sind, um die Zahl der
wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu tonnen,
sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch bei
derjenigen, in welche die Ueberführung resp, in welcher die
Verpflegung bisher stattgefunden hat, aufgeführt, deshalb
doppelt gezählt und einmal abzusetzen.......

Mithin wurden verpflegt

2813 784
1 1

— > 3
1
3

1
3
9

Abgang durch Entlassung und Tod.........
Bleibt Bestand am 1. April 1897

Der Bestand am 1. April 1896 betrug
Zugang für 1896/9?
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Der Bestand am 1, April 1896 betrug

Mithin

Mehrbestand am 1. April 189?

Bestand
«m 1. April 1897:
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1
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er»
wachs
Idio¬

te.
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1
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3
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lep-
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66?
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Taub-
stum>
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512

>9
521
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136
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de.

90
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6943

4458 >757 , 712 >456 >152 > 31 j 82
"Wl^

^166j-i-20>'!'45j^65j—16j-^ 3j->'12
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171
172
178
174
175
176
177
178

Von den auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln Verpflegten wurden im Laufe des Etatsjahres 252
Personen in die direkte Fürsorge übernommen.

25*
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die uorbezeichnetenAnstalten erfolgte in derselben
Weise wie in den Vorjahren und zwar unter Berücksichtigungder Art und des Grades ihrer
Krankheit, der Confession, Heimath, des Alters und der sonstigen persönlichenVerhältnisse
der Kranken.

»,. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach W 3 und 5 des Reglements vom
10. Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzes.

d. Die Epileptischen evangelischerConfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher
meist in der Anstalt zn Vethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptifchen katholischer
Confessionwie seither (bis nach Fertigstellung der projektirten neuen Prouinzialanstalt)
in dem Landarmenhausezu Trier und die weiblichen Epileptischen katholischer Confession
(außer einigen wenigen, die sich im Landarmenhause zu Trier befinden) in der Anstalt
zu Nath-Unterrath, Landkreis Düsseldorf, und im St. Valentmushaufe zu Kiedrichim
Rheingau untergebracht.

«. Die Versorgung der in Bezug auf ihre Beanlagung in 5 Kategorien — Befähigungs¬
klassen — eingetheilten Idioten erfolgte ebenfalls wie im Vorjahre. Soweit die
katholischen idioten Kinder in das Franz-Salcs-Haus zu Essen-Huttrop nicht auf¬
genommen weiden konnten, wurden dieselben, je nach dem Gutachten des Vorstandes
dieser Anstalt, in die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen Anstalten zu
St. Bernardin bei Capellen, Waldbreitbach, Gangelt, Marienhausen bei Ahmanns-
hausen, Kühr-Niederfell bei Cobern-Gondorf, Zülpich, Nieukerkbei Geldern, Hardt bei
M. Gladbach, Benrath u. a. aufgenommen.Zur Unterbringung der evangelischen idioten
Kinder diente an erster Stelle die Idiolen-Erziehungs- und Pflegeanstalt Hephata
zu M. Gladbach und für die Nildungsunfähigen das zweite RheinischeDiakonissen-
Mutterhaus zu Sobernheim bei Kreuznach.

Was die Benutzung des St. Iosephshauses zu Waldbreitbach anlangt,
so liegt es in diesseitiger Absicht, die daselbst noch befindlichen geisteskranken
Pfleglinge des Rheinischen Landarmenverbandes aussterben zn lassen resp, dieselben
gelegentlichanderweit unterzubringen und diese Anstalt ausschließlich mit Idioten zu
belegen (vergl. Nr, 26 der vorstehendenNachweisung), Zu Nr. l 10 der Nachweisung
ist zu bemerken, daß die Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder zu Linz a. Nh. für
die Zwecke des Landarmenverbandes zur Zeit überhaupt nicht mehr benutzt werde»
soll, weil diese Anstalt vorwiegend der Zwangserziehung dient. Aus diesem Grunde
sind im Laufe des Berichtsjahres die daselbst untergebrachtenidioten Pfleglinge des
Rheinischen Landarmenverbandes in das vorerwähnte St. Iosephshaus zu Wald¬
breitbach überführt worden.

ü. Die in der vorstehendabgedruckten Nachweifungnäher bezeichneten allgemeinen Kranken-
und Pflegehäuser wurden vorzugsweisezur Unterbringung der einer Spezialbehandlung
nicht bedürftigen Idioten, Epileptifchen,Blinden und Taubstummen benutzt.

Die finanziellen Ergebnisse des Berichtsjahres sind folgende:
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Titel, Einnahme.
Uach dem

Etat.

Uach den
Kn-

Weisungen.

u,

i.

IN,

Bestand ......................
Reste .......................
Defekte .......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittvervflichtctcn ,
Veiträge der Äreise und Gemeinden ?c, zu den Kosten der von dem Laud^

armenverbande auf Grund des Gesetzes vom 11, Juli 1891 in Anstalts-
Pflege unterzubringenden hnlfsbednrftigen Personen.......

Zuschuß aus Provinzilllmitteln...............
Gesammt-Einnahmc

10000

l 965 «00
650 000

2 625 000

524
1442

30 448

1 86? 287
806 508

2 706 215

5!
,7
!^3

07
01,

l.

Vorschuß .....................
Reste .......................
Rechnungsberichtigungen .................
Kosten der Unterbringung der hülfsbcdürftigcn Personen in Anstaltsvflege

auf Grund des Gesetzes vom 1t, Juli 1891.........
Ocsammt-Ausgabe

Abschluß.
Soll-Einnahme uud Soll-Ausgabe gleichen sich aus, dagegen betrügt

die Ist-Einnahme nur................
so daß in Rest-Einnahme verblieben sind...........
welche als Vorschuh für das Rechnungsjahr 1897/98 bei der Ausgabe

vorgetragen wurden.

558

2186

i>7.

2 625 000 — 2 703 470 50
2 625 000 2 706 215 03

2 686 264
l9 950

<>,
,:i

Der Provinzialzuschußbeträgt gegen den Etat 156 503 M, 05 Pf. mehr.

Die nachstehende Uebersichtgiebt Aufschlußdarüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken :c., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise :c. vertheilen.
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Kreis.
Znhl der unterstütztenPersonen:

Ine. wachs
Idio¬

te.

1, Aachen Stadt
2, Aachen Land
I!, Düren. ,
4, Erkelenz .
5, Eupen. .

Geilentirchen
Heinsberg
Iülich . ,
Malmedl, ,
Montjoie,
Schleiden.
Adenau .
Ahrweiler,
Altentirchcn

15. Eoblenz Stadt
16. Eoblenz Land
17. Eochcm ,
18. Kreuzncich.
19. St. Goar.
20. Mayen .
21. Meisenheim
22. Neuwied .
23. Simmern,
21. Wetzlar .
25. Zell . .
28. Nergheim.
27. Vonn Stadt
2«. Bonn Land
2». Köln Stadt
30. Köln Land

Euskirchen
Oummersbnch
Mülheim a. Nhci,i
Rheinbach.
Sieg . .
Wnldbröl.
Wippcrfürth

38, Barmen .
Eleve . .
Erefeld Stadt
Erefeld Land
Düsseldorf Stndt
Düsseldorf «and
Duisburg.
Elberfeld .
Essen Stadt
Essen Land

48. Geldern .
49. M.-Gladbach Stadt
50. M.-Gladbach Land
51. Grevenbroich
52. Kempen .
5!!. Lennep
54. Weltmann
55. MociS. .
56. Mülheim a. d. Ruhr

zu übertragen

ei»
wachs.
Lpi«
l°p>
tiler.

224
142
107

43
47
40
39
27
32
23
54
,2
68
16
71
75
41
62
62
60
10
91
24
1,
29
48
92
81

619
?!
39
10

l(16
19
91
l,
39

158
65

14!
28

159
73
10

183
76

!62
46
59

112
53
87
84
84
54
79

28
30
,2
<l

!,
2
5

11
2
8

10
2
6

13
,8
13

2
12

8
7

10
3
7
2
8

27
12
33
,<»
8

22
2
7
6
2

13
,,
7
9
6

13
8

56
21
2.'!
,7
15
15

4
14
23
22
15
20

idiote

4475 707

33
20
21

7
6
3
7
4
3
2

11
6
3

,8
20

8
3
7
1
3
1

21
6
1
2
1

1?
8

5,
12

3
8
7
2

15
5
5

42
7

,.^
7

11
13
10
32
25
,2
7

15
22

3
11
,8
19
,3
30

epi¬
lepti¬
sche

Kindel.
>

T»ut>
stu«>

Blin¬
de.

m
Sunv

Mi'.

6
21

9
5
3
4
2
7
5
8
4
2
2

15
2
4
4

13
2
3

14
1
7
2
3
5
5

35
8
8
I

14
3

11
4
1

18
10
15
10
15
7
7

,'.,
16
34
10
5

12
1

12
,!
3
4

,<>

1
2
1

!5
5

13
1
3
?
7
3
3
4
3
3

,
13

2
3

696 468 150

1

26 82

3

Irre.

^H____^

296
22,
155!

63!
71
49
54
51
42
44
79
23
85

102
116
103

53
95
73
76
11

145
35
61
36
63

142
109
766!
10?

58
49

158
26

126
31
5«!

274
95

184
56

204
108

70
303
145
26?

83'
98!

169
64

126
143
149
92,

146!
6604

erwachs.
Idiote.

82 844
45 613
41 522
15135
16 894
14 600
14 032

9 403
11735

8 354
20 994

3 681
20 468!9N
16 587 IN
21 704^45
23 569 85
14 865 05
21852
21120>
21 935

3 409
29 915

7 781
14 728
10179
16 84?
17 90?
23 823

115 340
23 202
11606
14 531
37 617

6 482
30 053

8 401
14 816
46 540
21 903
51 08!

9 665
45 508
23 988
13 188
54 399
25 502
5! 578
14 768140!
20 426,85>
37 827!
16816
30 077
25 493
26 353
18 534
25 413

10 886
6107
4 540
2 085
4 615

803
1825
4 257

730
2148
4 452

803
2 507
4 995
2 385,41
4 242 94!

?U6>80!
3 851
2 713
2 774

20

3 538
!24l
2 408
1 131
2 128
2 571
4 720
9 25?
3155
2 894

06

8 582
876

2 520,
2 691

857
7 925
4 079
2 221
3 465
2 053
4 712
3 013
8193
8 490
8 939
6 005
5 619
5 505
1 546
5 006

1 1 595! 8,
8 037 20!
4 715 45!
8 005^21

erwachs.
Epilcp-

tiker.

Gesammt.Ansgave des Landarme«' Landes
für

cpilep
tische

11 733
5 267
7 946
2 630
2161
1 523
2 844
1624
1387

766
3 854
1677

792
6 798
3 130
2 885

686
2 688

87
1314

456
7 797
2 459

447
441
488

1746
3165

17 452
4 527
1350
3 039
3 098

726
5 871
2153
1 980

12 737
2 960
6 108
2183
3 775
4 529
3 528
7 600
9 646

14 318
2 456
6 091
7 685
1062
3 738
8 435
7 836
5 609

10 87!

idiote

Kinder.

1 392 629 IN 225 13? 75 240 128 6?!

2 229
8 510
3 561
1 329
1131
1510

803
1968
1644
2 239
1213

486
876

5 918
426

1 536
1036
3 684

876
711

4 512
330!

3 066
342

1 142
1470
2 033

11 534
2 950
3 303

346
4 775

565
3 585
1659

365
5 718
3 257
5 427
3 715
4 578
2 357
2 396
6 099
4 927

12 594
2 682
I 723
4 605

438
3 440
4 345
5 076
1 606
4 209

-5!

Taub¬
stumme,

21

,1

162 877

1961
1 263

799
365

30

262
328

742
2 534

581
221

1430
44?

852

2 535
438
447

48
496
365

4 654
1 899

'2

5<>!

778

23
447
894

2 534

1 496

3 733
115
85?

2 033
2 508
1020!
1 078
1 122

668
716

44?
580!
331
898

292
58?

346

386

432

91
328

IN

'<

72 44 990 17

365

602
470

683

310.

127

Blinde- 'll'der-
>°sten.

_^!

?b
,7.6«

481
182

364

182 10

,56 80

644795^

273
292
365
295

685

36b
52?
660
2?3
295

74825

M2

4öch5.
10253

5489'

2«

1b

3 202

365
3"

549

M

18? 9?

803^

32s

^39

IM!
449
3?0,
62E,
?8S,s
766!

18 259!?'

'22«
Ü13
?«2
58g
28?
25?
271
23?
205
28?
29«
1«6
558
513
15ß
«34
186
50?
Z88
38?

218
314
204
'18
581^
85z
8?4
8?4
841
541

1l»l6
l48

'207
312

in Summe.

^H H

85 '°4l
8U
??8

,2'?
^?2

5?4>
581
«58
'«2

l?84
5»9

,449
l3Zi

554>
91?
991

l«06>
i 666^

^82
3'82^

Don der VesommtKumme

Irre.

110 876 91
68 272 83
59 951 90
22 450 24
25 763 09,
18 694 80
20 039 54
18 206 6l»!
15 702 20'
14 482 44
30 804 46

7 179 70
26 903 24
38 038 78
29 049 88
33 71514
19190 59
33 030 31
25 163 33
27 984 31

3 865 45
50 246 65
12 494«?
21 703 52
12 347 11
21 956 05
24 642 14
35 457 45

160 708 88
37 159 61
19 795 57
18 459 37
59 754

8 797 35
43 571 37
16 030 45>
19 112 6
77 675 -
33 079 6
67114 0
20110 4
61 722 40
36 606 72
24 047 25
80 605 93
52 266 75
91106 62
2? 550 68
-35 432 12
59 472 02
21134 56
13 629 25
51 771 99
49 51? 80
-32 250 83
51 598 29

>2128 295,29!

57 979
29 982
28 020
10 400
12 414
10 009
9 847
6 341
8 019
5 676

14 049
2 684

15139
11 685
15 964
17 638
10 541
15 870
14 935
15 441

2 493
21 923

5 828
11113

7 207
11 449
10111
16 181
52 703
15 840

7 785
10 018
25 520

4 567
20 154

5 780
9 957

32 645
15 354
35 929

6 669
32 515
17 005

9 650
38 540
17 973
37 398
10 861
14 358
26 751
11649
20 749
18 833
19 549
13 34?
18 381

80
!5
33
40
06
!<>8
17!
49!
8!
,8
15!
34
?!
8?

!,<Ü
34
33
59
03
99
4l
?<
20
38
35
5!
37
,10
36
72
08
67
59!
!l2,
16
33
43!
l36,
!?
5,
102
95
34
61
09
51
^!
<><:!
«7
12
,77
,31
35
,8

133

919 442

erwachs.

Idiote.

3,

7 715
3 183
3 261
1619
3 423

591
1 478
3 235

591
2148
3 237

591
1 560
3 840

886
3 444

477
2 921
2178
2 069

2 576
886

1 385
886

1 577
324

3 361
6 162
2 800
2 124

6 331
591

1 775
2 053,

591
2 427
3113
1615
2 486
1637
3 594
2 083
2 859
6106
6 770
4 212
4167
4122
1082
3 960
9 549
6 016
3 955
5 814

2i>
30
8?
,9
06
30
25
95
30
93
5?
30
«7
21
95
9)!
09
67
90
55

61
95!
91
95!
88>
8!
l,0
18
98
63

77
30
52
35
30
57
61
11
70
82
78
32
.".0
59
79

15
90
97
90
90
68
23
99

erwachs.
Epilep¬

tiker.

!15? 468 05

8 987
3 851
5 65?
212?
1815

978
2160
1314

985
657

2 748
1427

712
5196
1675
2 538

522
1 926

87
985
328

6154
1 794

328
396
328
328

2 458
12 409

3 442
985

2 35?
2 502

571
4 243
1642
1620
8 279
2 279
4 548
1556
2 872
3 453
2 459
4 572
7 033

10 203
2 047
4 544
5 850!

715
2 964
6 644
5 722
4 040
7 889l40!

175 927>46!

10
,0
10
<!<>!
30
30
!!0

50^

6,l
10
80
60!
80
90
90

3,0,
50
50
20
<!<»!
l>0
90
50!
50
80
5«!
5«
50
,0
90
50
l>0
50

60
70
<!0
10
80
30
70

50
30
50
,0
90
!>!!
60
70
20
!0

der Kolonne 3 ist seitens des Kandormenuerbnndeswieder
eingezogenworden für

epilcp-
Blinde

idiote
tische

Kinder.

^ ^

1 634
6 406
2 533

958
813

1182
591

1432
1143
1 591

818
355
591

4 041
307

1182
733

2 555
591
491

58
-".,
!!«
^>
2,
60
30
89
72>
65
91
59
30
90
8»
60
86
,55
30
,6?

3 210
222

2 365
231
886

1061
1 464
8 404
2 008
2 300

234
3 521

401
2 769
1 169

295
3 738
2 312
3 793
2 872
3 252
1 620
1666
4166
3 448
8 930
2 521
1 279
3 316

295
2 617
3 026
3 525
1 164
2 847

1478
915
685
295

24

141
295

!

!84
,75
20
66
>95
9!
1,^
50
80
10
09
07
70
39
!61
65
15
,55
23
26
!5
8,
98
61
,7

!25
53
«0
95
65
92
!6
12
78
9«!

!116 904 87

591
2 059

526
179

1094
295

743

1 676
295
295

38
401
295

3 674
1 238

Taub¬

stumme.
^s

455

29
295
591

1 591

1094

2 885
115
675

1264
1986

659
818

1 137
635
400

295
368
255
598

295
591

280

22

!6
!65
30
65

31

22
83
51
1,
93
3,1,
91
2!
01
95

65
55
!5
59

!33 39?>92

349

295

295

591
295

92

.^.,

65

^ ^

, Kleider»
»eldei,Pio-
!zeß., Neist-,
,und Tians«
poltlosten.

580

295

51

591

!81

3^

294 !«1

184

158

5153

295
295
295

685

295
409
591

295

591

295

267

295
524
471

08

76
22

2 830

295
2

18?

591

295

41553

95

1478

537
338
505
740
767

,14 596 20

1349
1082

894
488
316
264
22?
353
245
277
265
146
609
535
423
666
526
682
461
452

984
220
306
300
65?
535
652

1482
875
623
534

1037
228

1248
254
205

1175
579

1 133
362

2 169
642
580

1885
1438
1 619

631
371

1415
488
886
832
973
556

1342

Alimente,
Pensionen,
Kianlen»,
geldei »c.

69
98
!?4
5?
19!
!90
21
10
50
90
60

!,32
89
92
!?i
!06
90
108
77

19
98
03

20!
50
07
6!>!
83
07
56
93
05
6?
!88!
90«
63
19!
35
8ü
62
10
0!
59!
20!
67
?!

!28!
13
!«8
!83
32
61
6ü!
19

N9 503 87

1 056 90
917 11
57691
203
380
588
181

21
134
233
13?

440
247
321
456
152
449
241
455

81
261
263
276

35
297
566
505

1 175
250
152
201
348

25
410

55
185
787
248
692
161
630
306
276

1351
866

2 060
58

554
601
115
667
300
465
521
699

in Summe.

22!
05

!Ä
83
38
80
53
2?
39
67
0?
53
9?!
77

96
54
50
33
20
09
59
50
15
25
09!
0,
12
25
33
92
93
39
40
07
75
06
18
5!
86
15
j87
l?5!

23 655 9l

80 201
46 634
42 517
16 389
19 763
13 615
14 628
12 994
11120
11270
21257

5 500
20 404
28198
20106
26 698
14 048
24 701
18 496
20 639

2 903
37 674

9 513
16 366

9 097
15 866
13 224
25 510
86 832
26 928
13 971
13 345
43129

6 385
30 926
11547
13 449
50 645
24127
48 805
14 70«
45 962
2? 034
17 984
54 640
38 852
68 352
21151
26 412
44172
14 748
32 384
40006
37 126
24 581
38 500

5

Mithin
Mehr-

AusllM.

8?
21
,1
28
33
78
57
48

43
93
28
!l9
65
36
15
39
18
03
63
76
6!
l36!
21
30
!9!
l37
!7

,59
92
!82
16
18
29
90
33!
36
28
!59
84
2!
88
75
!I

!l8
>8?
63
,01
!68>
10
!05
56
16
10
31
!85

1516 049 8!

30 675
21 638
17 434

6 060
5 999
5 079
5 410
5 212
4 582
3 212
9 546
1679
6 498
9 840
8 943
7 016
5142
8 328
6 667
7 344

961
12 572

2 980
5 337
3 249
6 089

11417
9 947

73 876
10 230>

5 823
5114

16 625
2 412

12 644
4 483
5 663

27 029
8 952

18 308
5 410

15 759
9 571
6 063

25 965
13 413
22 753

6 399
9 019

15 299
6 386

11244
11 765
12 391

7 669
13 097

!?.

612 245

01
62
76
96
76
,»2
9?
12
20'
0!
53
12
75
13
52
99
20
83
30
68
69
01
7,
31
8!
11
77
28
29
69
75
21
17
06
47
12
33
72
02
17
28
52
97
14
45
8«
99
67
44!
92
51
69
83
10
52
11

18>

1
2
3
4
5
6
7
8
9

1«
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
2«
21
22
23
24
25
26
27
28
29
3«
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
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Kreis.
Znlit der unterstütztenPersonen:

Irre.

Ucbertraq
57, Ncuß , , , , '
58, Rees , , ,
59, Remscheid , , ,
60, Ruhioit , , , ,
61, Solingen Stadt, ,
62, Solingen Land , ,
63, Berutastel , , ,
64, Bitburg , , , .
65, Dann.....
66, Vierzig , , , .
67, Ottweiler , , , ,
68, Prüm.....
69, Saarbrücken , , ,
70, Saarbnrg . , ,
71, Saarlouis , , ,
72, Trier Stadt , , ,
78, Trier Land , , ,
74, St, Wendel , , ,
75, Wittlich , , , ,

Summe
Dazu:

»)für andere Landar¬
menverbände gezahlte
Summen . , , .

b)der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen, , .

c) Zuschuß an die An¬
stalt Mariaberg zu
Aachen .....

ä) Berwllttungskosteu
(Remunerationen an
Aerzte für Beaufsich¬
tigung von Anstalten,
Formulare, Prozeß,
tosten?c,) , , , ,

Für Personen, bei wel¬
chen der verpflichtete
Armenverband noch
nicht feststeht,wurde
gezahlt an:
die Anstalt Hephata

zu M,°Gllldullch. .
die Fianzisklluerinnen

zu Linz a. Rh. . ,
Andie Irrenpflegeanstalt

zu Vbernach Vorschuß
Vorschuß resp,Einuahme-

reste aus Vorjahren,
Rechnungsberichtigungen

und Defekte, ', , ,

Summe

4475
73
68
27
56
46
88
4^
4l
19
38
:<!»
31

115
2«
69
!,,!
5,,
28
36

5446

4!

er»
wachs
Idio¬

te,

707
10
19

1
12

8
14
5>
1
4
6
3
2
9
!
5
2
6
9
5

er¬
wachs,
Epi«
<ep.
üler.

696
9

1!
9

13
10
22

7
4
6
2

,<>
!,
24

7
2
3

idiote
epi»

lepti-
sche

Kinder,

829 862

468
7

17
4
6
6

13
2
2
4
6
5
3

,1
3

,<!

9

582

5488 829 862 583

150
2
1
2
1
1

187

Taub¬
>

Nliu-
stum¬ de.me.

26 82— 1
1 2

2— 8

1
1 1
8 —

1
2 3— 3— 1

1— 1— —

Sum
mc.

6604
102
119
43
88
78

153
5?
54
35
51
78
50

170
38
9?
69
77
41
47

35

187 35.

105 8046

4,

Irre,

I 392 629
26 238
22 851

8 629
17 615
14 476
27 416
16 068
17 90?

6 839
12 331
20194
1216?
89 124
10 206 80
25 400 70
21 082
17 532
10 361

I!»

-40
14 66? 50!

225 137
3 617
6108

488
4112
2 874
5 474
1781

184
1828
2 288
1314

488
3133

438
1 940

469
2 268
2 446
1611

1 783 741

7 94?

9 71?

408

04

89

105 8089 1 751 405 93

erwachs,
Idiote,

267 955 27

3
Gesammt'Ansgabe des Landarme"'

für
erwachs,
Epilep¬

tiker,

240 128
3 859
4 426
8 881
5 055
4 035
9 512
2 153
110?
1823

908
3 498
4 061
6106

732
2 962
1851
2 270

730
951

300 005 06

267 955 27 300 005

idiote epilep¬
tische

Kinder,
.^ x^ ^l

162 877
2 382
5 055
1455
1866
2 049
4 769

745
838

1289
2 456
1722
1288
3 696

950
3 936

378
3 052

438
201 243

368

06! 201 617

95

40

35

44 990
736
447
894
447
434

2 818
44?

216
447
308
920

833
1075

633
447
452

56 548 29

4-
6447

865

280
310
89?

365
525

!56 548

Taub¬
stumme

95,

10

9191 05

29!,9I91 0,'»

Miudc-

18 259
298
518

501
2 030

365

1094
998
179

365
44

24 736

24 736

Landes

«Vr"' " SuM,»c.
!°sten,

<!^ 4-! ^ ^-,

4

Uon der GesummtSumme der Kolonne 3 ist seitens des Kandnrmenueruandeswieder
eingezogenworden für

erwarb! erwachs, ,., cpilcp- 5 ^ geld'er^Pro- Alimente,

I"'' '" ^pilep- tische » Blinde. ! ^- ^ i« Summe.^v""'" ^, Kinder, >mmme, portlosten, »eider«.
^ xj, ^! <f,I ^f ^-i ^ -f. ^ü ^. ^ ^. ^ ^. ^ ^f. ^ 4. ^ «5

5

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

'^824
624
?on
327
535
72g

U42
31?
379
«I
481
385
«?

1648
263
689
568
50?
188

^45
"63?

972

.2
:^
09
«3
81
58
10
«5,
«0
«6
07
99
15
64
!!?
75
85
15,
45
7?

2 128 295
37 755
40 472
15 576
29 632
25 192
53 164
21 513
20 698
12 647
19 559
2? 562
18 776
56 248
13 590
35 942
25 424
26 628
14 215
18166

29
82
,,^
92
40
41
45
4!>
50
6!
6?
35
0!
03
24
20
86
89
8.,'
02

949 442 31
18 214 47
16 552 35

6 167 34
12 695 13
10 21410
19 807 74
10 844 28
12 029.31
4 57164
8 21l!?8

13 604 76
8061 12

26 238 83
6 840 45

16 902 27
14179 86
11 714!22

6 977134
9 915,21

157 468 05
2 596 86
4 695 57

295 95
3 108 78
2 250 99
3 942 27
1 478 25

172 53
1 443 42
1 802 25

886 95
559 71

2 421 09
295 6H

1 349 46,
40014

1 773 90
1 920 51,
1 25550,

175 927 46
2 956 50
3 21210
2 804 40
8 698 10
3 066 30
7 004 70
1 700 10
1 049 40
1 517 40

720 —
2 732 40
3 305 70
4 901 40

658 80
2 542 50
1 513 80
1 939 50

657-^
984 60

116 904 87
1 647 54
3 496 77

982 53
1 325 97
1 551 15
3 118.50

503 01
590 49
989^01

1 658 07
121176

886 95
2 585 52

66582
2 761 29

295 65
2 834 42

295 65

33 39? 92
531 36
295 65
591 30
295 65
287 55

1 860 57
295 65

269 73
295 65
383 94
619 65

652 05
726 57
591,30
29565
404 l19

5153

295

283
205
886

295
528

22

65

50
65
95

65
98

14 596
241
449

591
1773

295

886
888
137

295
45

2«,
38
55

30
90

65

14
85
70

65
36

39 503 87
657 72
602 37
45613
637 01
73658

1 272 80
39155
345 70
25166
425 07
44319
204 35

183144
363 9?
830 85

573j55
13695
125>7?

!
23 655^1

27336
535 85
11616
301,22
26325
557 58
122-
878 56
4U4 35
364 51

1 017 63
17855
96478
256 26
827 99

56 —
226 72
109 08
138 50

1516 049 81
27 119 21
30 185 86
Il413 51
22 06186
18 961 22
89 388 06
15 834 84
14 849 49

9 468 78
14 338 86
20 192 34
13 875 97
40 977 23

9 919 30
26 00411
17 719 2?
19 449 26
IN 141 89
13119 42

612 245
10 636
10 336
4163
7 570
6 231

13 826
6178
5 849
8178
5 221
7 370
4 900

15 270
8 670
9 988
7 705
7179
4 073
5 046

48
61
32
41
5,4
19
39
65
01
5!3
31
01
04
80
94
09
59
63
93
60

57
5,8
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
7!
72
73
74
75

25

75

2 641 063 16

8 919 75

9 717 89

34 543 58

4 449 72

368 40

558 53

1183 184 01

6 373 56

190117 53 222 892 ,<! 148 804 97 41794 38 7739 55 20151 18 50 337

901

78

95

30 448 23 1890 469!?9

7 275 51

524 51

1442 1?

750 593

1644

9 717

34543

4449

368

408

4000

34

743

37

24

89

58

72

40

02

83
^6ly

2 706 215 03 1189 55? 57 190 11? 53 222 892 !<>143 804 97 41794 38 7789 55 20 15118 51 239 73^30 448
Hierzu Protnnzialzuschus

23
:

1899 711
806 503

98
05

806 503 05
welche den

Die Gesammt-Vinnahmebeträgt
„ -Ausgabe

Nlllllncirt,

2 706 215
2 706 215

03
03

Provin-
zialzuschuß
darstellt.
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2«2 Angelegenheitender Verwaltung des Langcnfelderhofcs.

T. Angelegenheiten der Merwattung des ^angenfelderhofes.

^. Größe des Areals,
Das Out umfaßt eine Gesammtflachevon 318 K» 98 a 03 <im oder ca. 1272 Morgen.

L. Weliwirthschllst.
Ueber den tattgef undene ,! Vieh Wechsel giebt die nac hfolgen de Ueber», cht näh eren Aus schlug:

Bezeichnung. Pferde Ochsen Stiere Kiche Mast-
uiel)

Jung-
Viel)

Kiitbcr Schweine Schafe Kiüiner Gänse

Bestand am 1. April
1898 .... 12 8 8 «> 4 17 1« 1!» 2 18 8

Zugang:
Selbstzucht (sselwren) . «> «<> 8 25 3l
Versetzt ..... — — — ? l2 23 — — — — —
Gekauft ..... — — — 3 ^ — 4 1 11 I —

zusammeu 12 8 8 7»! 16 4l! 81 8« 21 44 39

Aügang:
Versetzt ..... — 2 4 3 — IN 23 — — — —
Verkauft..... 4 — « 12 — 32 32 1 10 2!»
Geschlachtet.... — — — — 1 4 « 10 1 1 ^-
Krepirt..... — — — — — 13 c; — — n
Todtgeboreu .... — — — ^- — 3 — —

zusllüinien — « 4 !! 13 14 77 48 2 11 34
Mithi» Vestaud ain

l. April 1897 . . 12 2 4 <N 3 2« 4 38 19 33 5

Hierbei ist zu bemerken:
1. Nutzvieh.

Der Bestand der Milchkühe hat sich gegen das Vorjahr um 1 Stück vermehrt. Der
Werth des Jungviehs hat sich wesentlichverändert; bei dem jetzigen jüngeren Bestand ist ein
Mindcrwerth von 2110 M. zu verzeichnen. Bei dem Abschlachten eines Stieres ergab sich, daß
derselbe tnberculöswar. Um einen gesunden Iunguiehstand zu erhalten, wurden alle von gedachtem
Stiere abstammenden Kälber und Rinder im Laufe des Jahres beseitigt. Der Tod von 13 Kälbern
rührt daher, daß auf dem Gute vorübergehend die Kälberruhr herrschte.

Die im Rechnungsjahre gewonneneMilch repräsentirt einen Werth von rund 22 000 M.

2. Arbeitsvieh.
4 Ochsen sind verkauft und 2 in die Kategorie des Mastviehs versetztworden. Dieser

Ausfall an Arbeitsvieh wird durch das stets werthvoller werdende Pferdcmatcrial ersetzt.

3. Geflügel.
Mit der Ergänzung des Hühnerbestandcsdurch Nachzucht wird stetig jortgefahreu.

6. Ackerbau.
Die Bestellung der Felder ist in nachfolgenderUebersicht erläutert:
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204 Angelegenheitender Verwaltung des Langenfelderhofes.

Zu dieser Uebersicht ist besonders zu bemerken:

1. Getreidebau.

Die Roggenernte ergab, mit Ausnahme von einer 20 Morgen großen Parzelle, ein be¬
friedigendes Resultat, Die Gerste befriedigte ebenfalls. Der Hafer dagegen lieferte in Folge der
Trockenheit im Sommer und der Nässe während der Ernte einen ganz geringen Ertrag.

2. Futterbllu.
Die Heuernte befriedigte(118 000 K^), wohingegendie Grummeternte in Folge des an¬

haltenden Rcgenwetters schlecht ausfiel. Es mußte ein großer Theil des Grummet ungenmht stehen
bleiben und eine Menge, welche zwar gemäht war, aber nicht zur erforderlichenTrockenheit
gelangen konnte, mußte in eine Grube eingelegt werden und wurde später als Wintcrfutter
verwerthet,

3. Düngung.
Zur Beschaffungvon Dünger wurden im Berichtsjahre 4611 M, 95 Pf verausgabt,

4. Kartoffeln.
Die Kartoffelernte ist reichlich ausgefallen, indessen ist i» Folge der anhaltenden Nässe

während der Ernte eine große Menge verfault. Für den Breunereibctricbmußte daher ein größerer
Ankauf von Kartoffeln bewirkt werden,

I) Waldban.
Der Reinerlös aus der Waldwirthschaftbetrug 3371 M 70 Pf,

N. Obstbau.
Die Obsternte ergab einen Reinerlös von 410 M, 14 Pf.

F°. Kauwesen.
Außer den regelmäßig wiederkehrenden allgemeinenInstandsetzungsarbeitcnin und an den

Gebäuden wurde ein Umbau des Schweinestallcsvorgenommen; ferner wurden die äußeren Wände
des Hlluvtinnenhofesund die Frontseite des Iunguiehstalles neu verputzt,

H. Brennerei.
Das Ergebniß der Brennerei befriedigte; es wurden im Berichtsjahre im Ganzen 15112 Liter

reinen Alkohols erzielt. In Folge Einführung kleinererBottigc erstreckte sich die letzte Brenn¬
campagne über das Berichtsjahr hinaus und zwar bis zum 4, Juni 1897, Der in der Zeit
vom 1. April bis 4, Juni 189? gewonneneBranntwein — 6434 Liter reinen Alkohols — mußte
daher auf das folgende Rechnungsjahr verrechnet werden. Das der Brennerei zum niedrigeren Ab-
gabenfatze von 50 Pf, pro Liter zugewiesene Contingentbeträgt 16 286 Liter. Die Fincmzüberficht weist
einen Reinerlös aus der Brennerei im Betrage von 7609 M. 35 Pf, nach

II. Mnanzielles.
Die finanziellen Ergebnisse des Wirthschaftsjahres1896/9? und tder Vermögens«estand

des Hofgutes gehen aus den nachfolgenden Uebersichten hervor:
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Tit. Benennung. Einnahme. Ausgabe.
Demnach Wehr-

Ginnahme. Ausgabe.

I,
II.

III.
IV,
V.

VI.
VII.

VIII,
IX.
X.

XI.
XII.

XIII.
XIV.

Kassenbestcmd am 1. April 1896 .
Borschuß für 1895/96 .....
Kassenbestand am 1. April 1897 war

„ Milchkaution . . .
„ Sparkasseneinlage . .

Zinsen .....
Neste aus dem Vorjahre ....
Defecte ..........
Nutzvieh .........
Arbeitsvieh.........
Getreidebau ........
Futterbau .........
Waldbau .........
Obstbau ..........
Bauwesen einschließlich Wasser- und

Wegebau ........
Dünger ..........
Brennerei . . ......
Kartoffeln au ........
Haushaltung einschließlich Geflügel .
Landarme .........
Mobilar.........
Sonstige Einnahmen und Ausgaben

Summe

852

100
1533

45
2 242

l0
28 116
13 303
6 827

17 624
6 655

488

102
17 885
5 731

437
1644

19 503

123 104

39

79
93
76
1,
9»;

!?
69
29
!!

64

35

17 745
1205

100
1533

45
7 815

23 476
7 995
5 360

12 680
3 283

78

2 702
4 714

10 275
5 193
9 325

526
273

23 984

852

138 318

79
93
4«

74
66
76
!5
59

33
7?
84
36
92
72
92
53

94

10
4 640
5 30?
1466
4 944
3 371

410

7 609
53?

111?

39
17 745

1205
6!
84

572
II
22
34
4!
54
?N
14

72

2 702
4611

8 888

273
4 480

33
95

50

92
«9

30 26? !l? 45 481>76
15 214 59
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ö. Uebersicht
über die Resultate des Wirthschaftsjahres 1896/97.

Activa.
.// <5-

Passiva.

2::
0«
90

0«

5.9

Kassenbestandam 31. März 1897
Mehrwerth an Produkten gegen

das Vorjahr am 31. März 189?

Aufbesserungder Wasserversorgung
und der Gebäude .....

Branntweinsteuer aus dem Vorjahre

Amortisation des Grunderwerbs .
RückständigeForderungen:
Für Milch........

„ Holz ........
„ Branntwein ......
„ Gänse ........

Summe

2 885

737

5,0

05.

2 702
7 575

2118

8
550

1856
32

3!l
5.0

40

00
95.

18 466 75

Kassenbestand am 31. März 1896

Minderwerth gegen das Vorjahr
am 31. März 1897:

An Branntwein......
„ Inventar.......
„ Vieh........

RückständigeBranntweinsteuer
„ Zahlung an Lohn ,

„ für Geflügel

Forderungen aus dem Vorjahre .

Vorschuß bei der Lcmdesbank gemäß
Uebersicht^ .......

Summe
Ab Activa

Mithin Vorschuß

1976

6 95?
81

4 444

4 442
2?

1

2 224

15 214

35 369
18 466

16 903

9«
Tl.

2'l
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0. Vermögensübersicht
des Gutes Langenfelderhof nach dem Stande vom 31. März 1897,

20?

31. Würz 31. Würz Willini
1896. 1897. mehr. weniger.
^ ^ ^ ^ ^ > ^f. ^ !^.

I. Immobilien:
'

223 279 34 a) Gebäude einschl, Wasserversorgung
(Da eine Abschreibung an dem Werthe
der Gebäude bisher nicht erfolgt war,
sind für jedes Jahr von 1892/93
an 2«/« abgeschrieben worden).

204 753 28 18 526 06

255 900 — d) Grundstücke ....... 255 900 —

65 038 26 2, Inventar und Viehbestand . . . 60512 28 4 525 98
10 516 39 3. Werth der Produkte..... 11253 44 73? 15
14 536 39 4. „ des Branntweins .... 7 579 16 6 95? 23

2 224 68 5. RückständigeForderungen .... 2 44? 85 223 1?
1976 18 6. Bestand der Kasse ......

Summe
2 885 56 909 38

573 471 24 545 331 5? 1 869 60 30 009 2?

28 139 6?

Das Gut ist gegenwärtig belastet:

1, Mit Darlehen
der Landesbank390 809 M. 43 Pf.

2. Mit rückständigen
Branntwein-
abgaben . . . 4 442 „ — „

3. Mit rückständigen
Zahlungen an
Lohn:c. . . . 29 „ 32 „

4. Vorschuß bei der
Landesbant . . 15 214 „ 59 „

Der effektive Vermügensbestandbeträgt

410 495 34

134 836 23
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